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Die Bienen in Cutzing.

Jn jummender Sveude flogen fie aus
Und jogen von Bhiten und Blumen und Strauf

Und fogen fich fiifzen, Rdjtlichen Seim

Und bargen ihn forglich im wohnlichen Beim.

1Tnd wenn ich’s fo fah, bat dazs MHery mir gelacht
Dodh ernjtlich der Sreunde hab' ich gedadht,
Dic gerne jich freuten der Bienemwelt,

Die gerne ihr hdtten ein fAaus bejtellt

IDohl einen jonnigen, wonnigen Stand
IWenn ihnen fjtets quter Rat u Band.
Das war der Sporn, der tublos midy trieb,

IWarum mein lehrendes Biichlein ich Jchrieb.




Sr. Roniglichen Bobeit

Prinzen Ludwig von Bayern

Lhrenprafident

d¢s baverifdent Landwivtfdaftlichern Wereites

in fieffter Ehrfurcht gemwidmet.

Der Derfafjer:

q. B, Beringer.







Borbemerfung sur evjten Nujlage.

3n fritheven Beiten wurbe bdie Bienenjudht in Gemeinjdhaft mit Dex
Objtbaumaudyt als ein hervorvagender Beftandteil desd [andwirtjdhajtlichen
Grwerbed audgeitbt und deshalb aud) diejem Gegenjtande in den Kehr-
anjtalten dbie gebithrende Aujmerfjamfeit gezollt. Fajt alle @lteren land-
wirtjdaftlihen Untervichtdbiicher widbmen mit auffallender Bevorjugung
bev qeiftveredelnben, gemiitvollen und nebjtbem materiell evtragreicdhen
Bienengudt anvegende [leidhtfaliche Abhandlungen. EB8 fet nur auf
30 € Fitrft’s ,Der wobhlbevatene Bauer” (Uugddburg 1841, Koll-
mann’jder BVerlag) 1L Teil Seite 230—284 hingewiefen. Aud) in dem
alten Bucde ,Unterricht fitr die Landjugend in ber Naturgejdidte,
Tedhnologie und Felbwivthidhaft”, verfaht 1807 von dbem f. baher. Ober-
jhulinjpeftor F. A. Streber wird von dem witbigen Landgeijtlidien
A Bornjdldagel dad Bienenjudtoefen mit Liebe und BVerjtindnis
bejdyrieben, Ddes veuhlichen Crivages bderjelben Erwdhnung gethan, und

befjen MNirlichteit, ja Unentbehrlidfeit ind ridhtige Licht geftellt. ,Bwey-

mal® — jagt ber Berfajjer — ,habe i) durch die Viehjeudye all mein Bieh
verloven und jwehmal gaben mir dre Bienen durd) thren Honig wieder
Milh.” — JIm weiteven BVerlaufe der Beit wendete fidh dad Intervejje

per einfluBreichen Faftoren ben bdurd) bdie fortidreitende Hebung bder
Kunjt und Dber Jnbujtrie ergeugten qroBartigen Errungenjdajten 3u
und wurde jolded bem landiwvirtidafilichen Betriebe mehr und mebhr
entaogen. Darunter [itt naturgemdB aud) dad Bienemwefen. Infolge
Unterlafjung geniigender Unterjtitbung madyte jich bald ein empfindlidher
Ritdgang bemerfbar, der n eingelnen Gegenden unjered BVaterlanbdes
jhlieglich etnem gdnglidhen Verfalle gleihfam, ein Umiftand, der bei ben
dermaligen unlengbar dritcfenden Jeitverhaltnifjen doppelt ju betlagen ift.

Glitdlideroeife ift von bden Tagen Djierzond an eine Wenbdung
aum Bejjeren eingetreten.

Pt fihtlidhem Griolge wirften und wirfen nod zu Gunijten bder
Bienengudit ecine ftattlide Reihe befibigter, Tenninidreidher Minner.
Nidhjt diefen entfalten eine groge Anzahl neuorganijierter, ber Landmwirt-
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jdhaft vertwanbdter Vexveine eine jeaensreidhe Zhatigfett, tnbem fie fid) bex
opfertoilligen Aufgabe untevzichen, eine wohlihitige Anvequng, Forberung
und gegenjeitige Hilfeleiftung auf diefem Gebiete geltend 3u maden.

Jad)dbem nun vor Jahren auf den BVerfajjer vorliegender Grunbziige
pie Wahl zum 1. Vorjtand bed bayer, Banbesbienengudt = Vereined und
aud) des oberbaper. Rreisbienenzudyt=Bereines fiel, fonnte er jid) in treuer,
liebevoller Hingabe gur Sadje, ber Pilicht midt entjhlagen, ebenfalld all=
jogleid) feine jdhwade Kraft der Hebung des Bienengudtwejend 3u leihen,
— id) evachte e8 al8 Ehrenjacdhe zum nubringenben Aufjdounge cines
jur Zeit  vielfad) barnieberliegenden, widhtigen landbwirtjdaitliden
Erwerbdzweiqes mein Scherflein beigutragen. — @8 wurbe dedhalb die
willfommene Gelegenfeit ergriffen, im Emvernehmen mit der Hohen
f. Staatsregierung und im Anjdlufie an dbem an bder f. landwirtidaft=
lidhen Afademie in Weihenjtephan jtattfindbenben Objtbaulehrfurs eine
Hethe von Vortrdagen iiber bas Bienengudjtivefen abjuhalten. E8 ift
natitvlidh) und ertlaxlidh, daf basd gefprodhene LWort ohne Hilfe eines finn-
[ich wahrnehmbaren, dem Geifte emngeprigten Bildes, leidht wie ein Haud
fid) verflithtigt. Jn diefer Crwdgung Hhabe id) die abgehaltenen Vortrige
idrifthid) fury jujammengefafyt und glaube das MNotwendigite und Wijjens-
wertejte ftber dad Vienenudtvejen barin niebergelegt 3u Haben,

Fitr den Untervidht8plan wurbe bder Einflup ber MNatur auf bdie
Cntwidelung der Bienenvilfer und der dbamit verbunbenen Eriorbernifje
etmer vernunftgemdagen Judt wihrend eines Betriebsjahres, die jetveiligen
Jeitverhdliniffe aneinander veifend, u Grunbe gelegt, unb barnad
wurden aud) die jadygemdfen erforderlichen Jmlevavbeiten eingefeilt und
belproden.

Bet der fury bemefjenen Jeit wurbe in 8 Bortrigen mit je 3loeis
tiindiger Dauer dad Wiffendnitigjte der Bienenzudt in theovetijdher
und praftijder Hinjicht, wie in nadhfolgender Einteilung angegeben, bdar-
julegen getradytet.

Ji der Borrede ded oben erwihnten Budjes von Streber jagt der
Berfajfer gewiB jehr utveffend: ,Man muf dem Biirger und Bauer,
wetl jie die Hauptflafjen eined Volfed audmadien, richtige Begriffe von
threr Veftimmung geben, wenn man eine Nation aufflaren will”, und jo
glaube 1d) in diefer Abfidht einen bejdeidenen Beitvag ju bieten, inbem
i) meinen Bubrern diefe vorliegende fleine Sehrift ur fletBigen MNub=
amwendung itberveidhte. Diefelbe wird audy bei Bereindverjammlungen,
veven Bejud) id) angelegentlichit empiehle, als Leitfaden Diemen, indem
nad) Bexlefung und allenfallfiger evweiterten Erilarung eingelner, jeweild
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pent Jabhredzeit - Verhiltniffen angemejfenen Kapitel, darnad) wombglid
jofort an Orvt und Stelle jur praftijen Erlduterung gejdritten wird.
Auf dieje Weife, Hoffe ich, wird e8 am Bejten gelingen, den Kreis der
Brenenfreunbe mehr und mehr ju verqrofern.

Mt dem Ritdgang der Bienenjucht wurde der Untervidht devjelben
an den hiegu berufenen Lehranjtalten nidht nur al8 obligatorijdhes, jonbdern
aud) jogar alé fafultatives Fach feiner Beadhtung mehr gewiirbigt. €8
1jt nur dem Veftreben der in jitngjter Jeit entjtandenen Veveine ju ver=
panfen, bap bdie Kenntnid8 ber verniinftigen naturgemdpen Behandlung
per Bienen nicht verloren ging, jondbern dbag bdie ausd BVejdyretbungen und
aewifjermaijen aus ¥iebe jur Sade — mithjam gewonnenen Erjabhr=
ungen in uneigenniifiger Weife bei den Verfammlungen gur Mitteilung
aelangten.

Nur durd) einen jdhulgeredhten, wenige Aeit tn Anjprud) nehmenden
Mnterridht tn der Bienenjudhtfunde fann bdie Wufmerfjamfeit filr dad
tmnterday viel Detwounbderte Bienenleben gefefjelt und bamit 3ugletd) en
Aufjdwung der mit dem Bienenjudytwefen innig verbunbdernen Obftbaim-
audyt erwartet werbden.

Mogen alle Freunde und WBeteiligten der eblen Bienerwirtjchaft
vertrauensvoll thren Blid dahin vichten, von twobher ausdgiebige nter=
jtiiung und bauernde Hilfe fommen fann: ju den competenten hohen
Staatsftellen ; denn bieje haben die Madytmittel in der Hand, bdie Be-
deutung und dad Anjehen Dder Bienmemwirtichaft auf bdie thr gebithrende
Hihe au ftellen. Mbdge thr qeneiqtes LBohlwollen in unverfitvztem Miape
unjeren Befivebungen und den mithjam exvungenen Eriolgen ju ZTeil werden.

Mitndhen tm Ytonat Wiary 1895,

3. ©. Veringer.




bovwort jur sweiten Anflage.

€8 lag nidht in meiner AGJicht ein LWert iiber Bienenzucht
ju jdyreiben, gibt ed8 doch bdever jo viele, bdie in verjdhicdener At
und vortrefflic) DYievin ufjchluf geben. Jdh twollte lebiglich nue
ven aufmerfjomen Juhdrern der von mir in Weibenftephan abge-
Daltenen Vortvdge, eine Grinmerung an den behanbelten Stoff bei
der praftijhen MNupamvendbung bieten wnd bdedhalb lieh idh mn
metnen, mir wahrend ded erjt erteilten Rurfed diemenden Qeitfaden,
in mehreren Hundert Eremplaren bdrucen.

Sndejfen fonnte id) mid) bei diejer, ald erfte njlage betradytete
Ausgabe nicht erjdhopfend genug fafjen und in neuejter Beit, troh-
oent bont bielen JImierfreunden bdad Verlangen an mid) Herantrat,
iben. biefe, von miv jelbjt ettvag mangelhaft empfundene Anbeit,
ju uberlajfjen — fiihlte i) mid) gedrungen, eine viel verbejjerte
Abhandlung ihnen und allen JInterefjenten in die Hand 3u geben.

€8 it ja nidt moglih in dem engen Rabhmen eined Vor=
traged aud) nur dad Wijjendwertefte anjufiibren und iwie veid) bder
Sdah deg Wifjend werden fann, durd) fleifiges Lejen guter ein-
jdlagiger Biidper, durch Bejpredhung mit erfabrenen Jmfern, durdy
Snjidaujnahme jadmdnnijder hervorragender Vortrige und bdurd)
rubelofe eigene Jmlerthitigleit, der id) wenigftend fiiv meine Perjon
jeit bielen Jahren angehore, diirfte Jedermann flar fein.

Bu diejem, meinem Vorhaben bin id) von jo bielen aufrich-
tigen , mir iwohlgefinnten und urteil@fvdftigen Jmlern angejpornt
worden und dabei darf id) nidht unterlajjen, ein miv in Folge
jbrijtlichen Berfehrs durd) unjeren allvevehrien Wltmeijter Dr, Diierjon




1X

i Iollegtaler JImferfreundlichfeit zugefommened lUrteil danfbarit
ju ertwdbhnen, dadjelbe (autet:

o) habe thre Sdyrift bejonders wegen der furjen
und prazijen Fajfjung der einjelnen Lehriabe mit gropem
anterejje gelejen. Sie wird NPtandem, bejonderd wenn
er itber Bienenpilege einen Vortrag u halten hat und
um Stoff verlegen ijt, trefjlidge Dienfte leiften und Hhodyit
willfommen jem.”

Gben jo bejfimmend al8 dieje vorerwdhuten Griinde, mich) and
Wert ju madjen, wirfte aud) die allgemeine, aud) in Tagesblattern
jgum  Ausoruc gefommene Stimmung von jo vielen FTeilnehmern
De& Unterridhtafurjes :

Jreifing, 7. Vat 1898, Jn ber K. Afabemie Weihenftephan
hat am 25. Apvtl em Objfbaumtursd fiir Geijtliche, Lehrer, Ber-
waltungdbeamte 2c. begonunen, der BHeute jhliept. In gervedhter LWiirdi-
gung ded Wmijtandes, dap die Bienen aur Befrudtung unjerer Obitbiume
in eminentefter 2eije beitvagen, jo 3war, daf eine rationelle Objtfultur
ohne Bienengucht gar niht dentbar ijt, hat man aud) die Bienenjudt
in ben Veveidh ber Worlejungen gezogen. 1ber die IWahl ded Dogenten
fonnte man feinen uqenblicE tm Bweifel fein, da man dben Altmeijter
per Bienengudpt, Herrn Oberingenieur und BVorjtand BVeringer zur
BVerfiigung hatte, E8 1t ja befannt, mit welder Vegeijterung bder
[iebendwiitdige Herr iiber diefen Gegenjtand ju jpredhen verjteht, wie ex
aud dem reidhen Sdyake jeiner Erfahrung jorwohl dem exfahrenen Praftifer
wie bem Neulinge bdbie eingehenditen LWinfe und Ratjd)lage Fu erteilen
permag, wie er endlidh in uneigennithigiter TWeije ftetd Deveit ift, Opfer
ju bringen, wenn e8 der Forderung der Bienenjudt qilt. Umjomehr ijt
bie Fhrderung bdiejes genannten Bweced ju erfhoffen, da unter den 44
Feilnehmern nidht weniger als 40 Lehrer fiken. die ja neben dem Stanbde
ber Geiftlidhfeit exfahrungégemdp die etfrigiten Bienenzitdyter und Prontere
biefer Herrlichiten unbd ebeljten aller Nebenbejdhditiqungen find. Def fann
ber qute Herr verfidhert jein, wer jdon ldnger Jmfer ijt, wird mit er=
neuter Begeijterung dev liebgewordenen Bejdhaftiqung leben; der Neuling
aber mird mit wabrem Bienenfleie fid) der Theorte und Praris bder
Bienengudyt widbmen. Hoffen wir, dah bdad ur Jeit nod) in einigen
Gremplaren der Lithographie-Ausdgabe vorhandene Wert ,Grunbdzitge der
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Bienenjucht” des Herrn Vevinger bald auch in Druct eridheint und der
Weiterverbreitung der Bienenjudyt dient. Sdlieplid) jet nod erwihnt,
paf ber Herr Dogent mit vielen perjonlihen Opfern ecine Ausitellung
aller Hiehergehorvigen Artifel und Gerite in einem Mehrijaale arrangierte
und veven praitijdje Verwertung vorfithrte. Wire ed nidht moglid), auf
Weihenjtephan, der Afabemie und Mujteranftalt Fiir Lanbdbwirijdaft ein
Mujterbienenhausd ju exvidhten, umjomehr als bie Wiffenjdhaft unwiberleq-
[ic) bie Bebeutung der Injeften, bejonbers ber Bienen, jitr bie BVefrudtung
unjever Objtbdume nadygewiejen? Bei dem Jnterefie und ber fritrjorge
der hohen Staatdregierung fitr die Lanbdbwirtihaft wird gewip aud) in
diejem Sinne gewirft werben. Dem [iebendwitrdigen Heven Dojenten
aber fitr feine humorvollen ftets denfioiirdigen Borlejungen den Herzlidhiten
Dant aller Beteiligten, mit dem aufrichtigen Wunide, e3 moge ihm vers
gonnt jein, nod) vedht viele Jahre im Sinne bed JSmferjprudies au wirfen :
»2hdtig, tapfer, trvew!” Die Teiluchmer ded Kurjes.

Erjt wig8 — bann wagd —, heifit ein deutidhed Spridhwort.
Die Erwdgung wurde mir leidht gemadyt, 1weil jo viele aud) ibr
|dwered Gewidht auf meine Wage legten — wund darum aud) dad
«IBagen”, —

Sehr unterjtiibte mid) in meinem Wagemut die beftbefannte
Budpdruderet und Verlagdanjtalt Dr. Frany Vaul Datterer in
Miindyen=Freijing, die ohne fiir fidh finanjiellen Gewinn ju erzielen,
oic von miv fojtenlod iiberlajjene Sdhrift jum Abdrud bringt.

& wurde veveinbart, moglidhjt billiger Bezugspreiz und bder
{lberjdhufs fiber bie Herjtellungstojten foll minberbemittelten Teil-
nehmern ded jeweilig in Weihenjtephan abaehaltenen Vaummdrter-
furjed jugewandt werben.

lber die Bienen und veven Jud)t Dbejtehen aud alter und
neuer Jeit viele fury gefapte und umfangreidhe im Drude erjchienenc
Abhandlungen, die von bedeutenden Minnern der Wiffenjdhaft und
bont verjtandnisvollen JImfern bearbeitet wurben; in dbem vorwiegens
den Verlangen haben alle erjdyienenen Werfe im Bergleih) ju an-
peren dbnliden niiblichen Jweigen der Lanbdwirtidaft, iiberall eine
evfreuliche Berbreitung gefunben. Diefed ijt gewil begriindet in der
Betradhtung des  bewunderungdwiirdigen Bienenlebend und in dem




Ernjte, mit weldem bie Nenntnid hievin erlangt witd. Diefe Be-
jdhreibungen in verjdjiedener Behandlung werben von eifrigen Jmfern
und Bienenfreunden immer gerne gelefen, dadburd) wird dad Jnterejje
filt Dad wuiiglide und beadjtendwertejte Jnfeft lebhaft gewectt und
die Renntnid feft und fiher in unferem Wijfen jur Nubanwendung
eingeprigt. Demjufolge wird aud) von den Bienenzudtvereinen bie
Unlegung  beglighdyer Biicdherjammlungen Ffiiv ihre Mitglieder wohl
bead)tet.

€8 1t nidht die Wufgabe, die vielen gut befannten alten und
neuen Bienenbiidher hHier aufjuzdhlen, ed follen mur den eifrigen
Unfiangern der BVienenjudht einige feine leihtfaRliche und an dieje
©anreibend umfongreichere Werfe ohne bdenjelben einen bejonbderen
Borjug beizumefjen, genannt werben :

Juliug Balz, Die Jmlerei. Bwblf fidere Lebhridte ausd Dder
Bienenfunde und wolf goldene NRegeln fiir die Bienenzudt.
Berlag Yudwigdburg Erpedition der Bienenpilege.

Seb. Kueipp, Bienenbiidylein. Verlag Shmid Augsdburg.

J. M. Lotter, Natechidmud der Bienenjudyt. Niienberg Friedr.
Storn’jche Budyhandlung.

J. Jeep. ©dyeel, Untervicht in der BVienenjucht in Fragen und
Untworten. Verlag NRob. Bortenjd)lager, Reutlingen.
dudw. Huber, Die neue, niiblide Bienenjucht oder der Djierjon-

itoct.  Yabhr Morif Sdhauenburg.

&. BVepler, JlMujtriertes Lehroud) der Bienenzudyt. Stuttgart

/. & nl;l[}mumrr.

-2

3. M. v, Ehrenfeld in neuer Auflage nach J. Deuteler und
». Nujer, Die Bienenjud)t nad) Grundjaken der Theorie
und Erjabrung. Nordlingen Ve’ jche .L%uci}[;uu‘xlunq

5. M. Roth, Bavdijde Imlerjdule. Karldrube BVerlag J. J. Reiff.

®. Dathe, Yehrbud) der Bienenjud)t. BVendheim -ehrnuttelmutnlt
3. Ebhrhard & Go.

J. Witgall, Dagd Bud) von der Biene. Stuttgart Verlag Eugen
Wlmer,
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ebjtdem jind fitr den Anjhauungdunterricht als Wanbtafel u
empfehlen:

AU Gmelin, Wandtafel fiir Bienenwivtjhajt. Verlag Stultgart
Gugen Ulmer,

Gav. Suigi Sartori, Apijtijdhe Nomenclatur. Tafel I: Theo-
vetijher, Tafel I1: Proftijher Teil. Centval=Verein Fii
Bienenzudyt, Wien.

Dr. M. Qeudart und Dr. Nitjde, Inatomie der Biene. Berlag
Th. 6. Fijder & Co. Kajjel.

Alljahrlich) evidheinen verjchicdene RKalender mit vielen tvifjens-
werten Veitvagen. Sehr niihlid), empfehlendwert und billig ijt der @
polujtrierte Tajdhentalender fiiv Bienenjudht, Obijt= und Gartenban”
bon J. Eljdjjer. Cudmigdburg BVerlag Ungeheuer u. Ulmer.

Jur Unvequng fiir die Hebung bdes eimijchen Bienenzucht-
betriebes ald volfwirtidaftliher Criverbzweig wird durd) Bienen-
jeitungen  allevtodrtd ein  unverfennbarer Nuben gejdhaffen. JIm
Veveingleben werben die thitigen JImfer und anhinglichen Freunbde
einander ndher geriickt und alle widgtigen Ereignijie fortwihrend
gur Senntnig gebradt. JIn BVayern ijt die , Miindener Bienen=
seifung” Organ ded baperijden Landedbienenzudit=Vereines.

Bienenjiidter BVereindzeiden.

AL Aneiferung moge aud) Hier mein in der Miinchener Bienen-

seitung jum Jabhre 1899 gebrachter Neujahragruf Bead)tung finden.
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rredcogemilbe im Rathausjaal Kaufbeuren von LWilhelm Linbenjdmidt.
(Madybilbung verboten.)

ABie glitcflich ber, ber tn ber Welt | Die Arbeit Hat {idh Hodh) bewihrt,
DBejtellt ber Arbeit veidhed Feld; | Der Menjdhheit TWoh( Hat fie gelehrt,
Dod) ditjter fallet bem dad Los, Gelegt Hat fie in unj're Brujt
Der friqt die Hande in dem SdhoB; | Bufriedenhert und Lebensluit.

Und wem die Arbeit hodhjtes Gut,
Sdaut in die Jufunit wohlgemut.
Er tweiR ja, dap bder liebe Gott,
Jhn jdhitgt vor aller Sorg’ und Not.
Tuping, 1. Januar 1899, 3. G, Beringer.
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Bienenzucht.,

Die Bienengudht befapt i) mit dev fenntnis dev BVienen zpeorie
it Bezug auf ‘lﬁt‘frtmﬁm1l}vif und Leben (Theorte), ium‘iv mit ‘11111;{1;:
der Behandlung der Bienen um Nuben in volfswirtichaitlicer '
Beoeutung (Praxis) und it ein beachtenswerter, wejentlicy
notiwendiger Sweig der Landwirtichait.

Ein erfolgreicher Betvieb (aBt jich nur durd) eine auf
merfjame und [iebgewordene Thatigfeit exyielen.

WBienenkunde (Theorie).

Die Bienen gehoren jum Jnjeftengejhlecdht in die Gattung Honig-
der  Hautfliigler; jundchit unjere Honigbieme (Apis "
mellifica), von altersher Jmme genannt, wixd ald dad niitg= Jmme.
lihite aller Jnjeften geachtet und ift weqen der bewunbderns:
werten Eigenjdhajten das allbefannte Sinnbild aller guten
und jchonen Tugenden.

Die Bienen [eben immer nur in qroBer Jahl vereint
n_u‘n bimn En reftgejchlofiener und gevegelter Gemeinjdhajt Sl
etnen Bienenjtaat, das BVienenvolf, aud) fury Bien und ¢
Jmb genannt. Bien, Jmb.

Cin Bolf jablt gewdbhulich 20- bis 60-taujend und oft
nod) mebr Bienen; bienadh unterjcdheidet man ftarfe und Starf,

- e 1chwad.

1dmwadye Bolfer. L gt
Gme mit einem Bienenvolte bejeste Wohnung von Strol

(der allbefannte Strohforb) oder von Holy (Kaften) bHeipt Bienerte

Birenenitod. ftodf.




Jietem vidhtigen Bienenvolte leben :

Ronigin.  Dejtandig weibliche Wejen, davunter etne K& dnigin2Weijel),
von weldyer lediglhd) die BVermehrung und Fortpjlan:
g des WVoltes abhangt,

H‘][][ii?fti]:‘:_” dic Urbettdbienen tn unbejdrantter Sabl, welche alle
Wrbetten . und auBer dem Stode vollziehen.
Atebitbem

Drofen.  unr jeifweilig mannliche Wejen, die Drohnen, i min:
dever Amzabl, weldhe mur zur ecinmaligen Be-
frudytung neu geborventr Koniginnen not
wendig find und auperdem als lajtige, unnithe Wejen
behandelt werden.

Stonigin. Axbeitdbiene. FTrohne.

Sinnes- Die 5 Sinnesorgane Geficht, Gehor, Gerud), Gejdymad
organte. und Gefithl find n merfwitrdig auffallender Weije ausgebildet.
Jtebjtdem 1)t der angeborveme Naturtried (Jnjtintt) 1m Ber-
qleth 3w allen anderen ZTieren, auperordentlid) bHervorragend
ausqgebildet und hedurd) jeicdhnet fid) ein Bienenvolt m jeiner
bewunderungswitcdigen Thatigleit aus.
Die wetblidhen Bienemwejen, Konigin und Arbeitdbienen,
Stachel. bejtben als befannt gefitvdhtete Wajfe cinen Stadyel, bdex
dent mdannlidgen Bienen (Drobhnen) ganzlih mangelt.
Ent- Aus den von der fonigin in die von den Arbertsbienen
jtebungs- gebauten Wad)szellen gelegten Eiern entjtehen die Wtaden
ihgﬁ,‘t.l'm'{Snrm'm, dic mit Speifebrei (aus Honig, Blittenjtaub und
Weaden. Wajfer) gendbrt werden, jodann . den jugedecteltenn Sellen
Nymphen. alsd T ymd hen (Puppen) mit einem Cocon (Iymphenhautdyen)




wmgeben find und endlid) als ausgebildete Bienen jich jelbjt Bienen.
aus ibren Rellen durd) Abbeipen des Wadysdectelverjhlufjes
befreien und 3u dem Bolfe als junger Juwad)s gejellen.

Bon der Pflege und Ernihrung der Naben ift aud) die
Entwicelung der 3 Bienenmwejen abhangig.

Die Entwicelungszeit betvagt:

fonigin: ald Gt 3 Tage, Mabde 5' Tage, Nymphe 8 Tage, jomit
ald Biene 16 FTaqe,

xbettshiene: AU ) o I . Nymphe 11 ZTage, jomit
ald Biene 21 FTage,

Drobne: , , 5, B . Nymphe 15 Tage, jomit
ald Biene 24 Tage.

Die Konigin oder Weifel ijt in etnem vichtig gepflegten Kbnigin
Nolfe das eimige ausgebildete eierlegende Weibdyen, fie it an hfﬁ;fs't
der qriBeren, woblgeftalteten Form und bder bejonbders auj:
fallenden Beweglichteit exfenntlid). Eine Konigin ijt 0,16 bis
0,21 gr jdwer, 16—19 mm lang und hat eine Lebensdauer
vont 3—5 Oabren, felten 6—7 Jabre. Die junge Konigin JL
it qelbbraun und mit feinen Havdpen befleidet, die ber der @
unausgefeten Thitigteit jid) abreiben, wodurd) der Rorper
allmdplich eine braunlich=duntle Farbe annimmt.

Bon der Vejdyaffenbheit der Konigin 1yt dev
Buftand des ganzen Volfed und dejjen Thitig=
feit abbhdangtg.

Eine jede Aonigin wird aus etnem bejruchteten Bienenet

qeoqen. Die meijten jungen Kdniginnen
qeben aus ©dyroarmjellen hervor;

die Jdhwarmbuftigen Bienen begriinden
feffeliormiqe Napjdyen, die Konigin bejebt
jie und bdie Bienen eriveitern jie, wie die
Madent wadhjen, u etner ewchelformigen
Jelle (ontgin= oder Wetjelzelle).
Die ausqgejdliipfte Ntade wird von den
Bienen bis jur Bedeckelung mit bejonders

Gdwarms=
ellen.

Teijelzelle




Be=

fruchtung.

gut und fein jubereitetemn Futterjaft (Chylus, Mildhiaft) reidhlidy
und fonighd) genabrt.  (Futterjaft ift vollfommen von  den
Bienen verdautes Futter, das von allen unbraudbaren Teilen
befrett ift). 2 oder 3 Tage nad) dem usidhliipfen aus der
Buppengelle 1jt die jungjrauliche Konigin flugfabiq und ver:
(@Bt an einem warmen, fonnigen, windjtillen Tage auf fure
Jett den Stod jum Befrudytungsausiluge ; durd) die bie-
bet jtattgefundene ecinmalige Verhingung mit einer Drobne
ijt die RKonigin darnad) befabigt, Avbeitsbienencier ju leaen,
penn obne die erwdbhnte Vefruchtung witcden jidh aus den
gelegten Gtern nmur Drobnen entwideln.

Dieje wunderbave Eigenjdjait der Vienen, bdie jungfriu-
lihe Beugung - (Parthenogenesis) wurbe von dem um  bie
Bienengud)t  hHoddhjt verdienftoollen Piarver Dr. Djierzon
(geb. 16. Jamuar 1811) in Sdylefien entdecft und von den
bevithmten Profefjoren Dr. Siebold in Miincdhen (+ 1885)
und Dr. Qeufart in Leipsig (+ 1898) nadygemwiefen.

Eieritocte mit Eirdhrdhen.

Eileiter.
Gitanal mit der in Berbindbung jtehen-

den Samentajde jur Befrudtung
ver vorbeigleitenben Erer.

Biftblaje.

dugere ©dypeide (Erableger).

Geidledtzorgane ber Lonigin.

-y
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Die Konigin als einzige NMiutter des Volfes ijt von den
Arbeitabicnen beftandig umgeben, wird foniglid) gepflegt wno
qendbrt, dabei aber audy durc) unabldjjige Liebfojungen zum
Gierlegen gereizt, jogar gedringt. Von den BVienen beftdindig
umlagert, ift die KRonigin in den Stoct gebannt, den fie nur
mit einem auszichenden Sdywarm ju verlajen vermag.

Unbeqreifliche Frudtbarfeit der Konigin fiiv den Crjab
bes abgearbeiteten Volfes ijt wdbrend ded erjten und Fweiten
Cebensjabres dexrfelben bewunderungswiirdig; man nimmt an,
baf eine qute Konigin tm ftande ijt, in den Wionaten Niai
bis Auquit tdaglich 500 bisg zu 1000 Gier abjulegen; bdieje
Babhl fteigert jih oft auj 3000. Mian hat gefunden, dap in
einer  fonigin, die gefund und fraftig ijt, wdbrend ihrex
Cebensdauer fich bet 25 Ntillionen Samenjadden entwideln.
Niit den jpater folgenden Jabhren wird die Samenentwidlung
in der Samentajdhe qejchiwdadht und vermindert jid) die Eier-
lequna. €3 1t deshalb eine Hauptaujgabe der Bienenzudht,
e junge 1=, 2= hodhjtens 3-jabrige Konigimnen den BVdlfern
e laffen. Jn etnem exfolgreichen Betrieb jind demnach he-
tervefontauen ur. Auswed)shung beveit 3u Halten, auperdem
fornen wabrend der Tradtyeit mit Gejdicklichtert durd) Ent=
nabme von belegten Ronigingellen oder mit Crern und jungen
Daden bejeste Wrbetterbrutwaben aus volfreid) jtavfen Biol-
fern und EinjeBung Dderjelben in das 1iweijelbeditrjtige Volk
junge Koniginnen nadygeziichtet werden; jobald jid) die Bienen
weifellos fiithlen, dann bauen fie um Drange, eine Kdnigin u
befommen, iiber einer oder aud) mebreven Avbeitsbienenzellen, die
mit i oder exjt ausgejchlipfter Wtabe befebt find, Kdnigin=
sellen.  Dieje werden jum Unterjdyied von den Sdywarmaellen
als Nad)jdajjungszellen bejeidhnet. Durd) bevorjugte
beffere FFiitterung werden die in jolchen Sellen befindlichen
Mabden Koniginnen, die in 12—15 Tagen aus den Jellen

iliapfen.  Abnlidh) wixd durd) emme umiihtige Bolfstetlung

Frudtbar-
feit.

Jtad)jdhaf=
fungd=
Bellen.




Ableqer.

Nrbeits=
brenen,

aug emem SRajtenjtode ein Ableger oder durd) Abtvommeln
eines Sorboolfes fiinjtliche BVoltsvermehrung (Stoczahl) eraielt.

Die Arvbetsbienen fimd alle unausqebildet weiblichen
Gejdhlechtes und in unbejdyrantter qroBer Anzabl, 20- bis 60-
taujentd und oft nod) viel mehr in einem gquten Stode vor-
banden.  Eine Arbeitsbiene ift 0,11—0,14 gr jdypwer, 11 bis
[3 mm [ang und hat eine Lebensdauer im Sommer jur Tradtyeit
von 4—8 Wodjen, im Winter jur Rubezeit von S—9 NMo-
naten.  Die Avbeiterlarven exhalten mur die exjten 3 Tage gut
verdauten Futterjait (wie RKdniginlarve), dann nur Hhalber:
dauten Futterbrei (Chymus). Konigin und Axbeitsbiene find fidh
tm Keime und in der exften Entwidelung qleidh, es fann mithin
aus jedem Bienenet und jeder jungen Bienenlarve eine Konigin
erjogen terden. Ber der wenig quten Erndbhrung der dlteren
Niaden i fletnen Bellen (Arbeiterzellen) erlangen dieje Bienen
mur ete Hetne Geftalt und eine Lertiimmerung der Gejchlechts-
organe. Mm jo mebr it ihnen etne unermiidliche, ausdauernbde
Thatigteit mit lebhafter Beweglicheit ecigen und trof bdes
Ntangels miitterlicher Beuqungsidabigteit it dod) um jo auf-:
fallender ein vordringlicher Fortpflanzungsd= und BVermehrungs-
trieb vorhanden, weldher jidh in der bejtandigen Reiyung und
Drdngen der Komigin jum  Eievlegen und rajtlojen Sorge
jitr die darvaus jid) bildende Brut erfenmen [aft; mit diefer
tnftinftiven Cigenjdajt ift auch die beijpiellos bewunderungs:
wiirdige vbeitsleiftung erflavlid). Diefer merfwiivdiq un:
widerjtehlihe Frieb it aud) Urjade, bdafy bet eintvetender
Wetjellofigleit cine Wrbeitsbiene ur Wjterfoniqin als eier-
legende MNiutter erforen wird; bei der mangelnden Befrudytung
wird ausd folden von der Afterfonigin vrdnungswidriq qe-
sioungen gelegten Grern nur Drohnenbrut und mit dem dar
aus entjtehenden arbeitsichenen Nadypwudis wird das Volf
feten Muben bieten, ¢ wird jogar tn jid) ju qrunbde geben,
wennt nidht vedytzeitiq duvd) Crjak einer vidtiq quten Konigin
qeforqt wird.
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Der Leib junger Wvbeitsbienen ijt jein behaart, weldper
durd) Abwehen bei der fteten Arbeit allmdbhlig dunteljarbig
glangend wird.  Nierbwiivdig ift die unbeivrte Ordming bet
alfent Arbeitsvervichtungen, dabei wird eine mujterhajt jtrenge
Wrbeitsteilung cingebalten. Die aus den Bellen gejchliipiten
nogen. Bienen  bejchdftigen fid) vornehmlid) mur im Stode
mit der Pileqe bder vorfindlichen Vrut, fie erzeugen Wad)s
und bildenn damit neuwen Wabenbau. Crjt nad) erfolgtem

TMaben bauenbe Bienen.

neuen Auwacd)s junger BVienen werden die tm Stode 3u voll=
viehenden Arbeiten an die Nadfommenjdajt abgetreten und
die weitere Thatigfeit nun auBerhalb des Stodes fortgefest.
Es wird Waifer jur Futterberveitung und Aufldjung jibhe ge-
wordenen Honigs beigejdhaift, aus Bliiten nah und weit wird
emijiq, froflich fimmend, fitger Stofj (Jettar) mehr als Jum
etgenent Vedar] nodtig, gejogen und als Honig tn die leeren
Sellen einqebracht, ed wird der nodtige Vlittenjtaub (Pollen),
mit Hontg gemijcdht ur BVruterndhrung und Wad)serzeugung
etngetragen, fermer um BVaufitt und jum Veridhlup aller
Rigen ves Stodes, jum Cmdidten emgedrungener Schmarober
witd Hary beigebradht w. . §.; e5 bejibt die rbeitsbiene 3u

Mabenbau.

Teftar.

Bollen.




Hodden.

allen diejen BVervidytungen die ndtige Bejdjajfenbeit; die Ober-
fiefer find jangenformig geformt und Ddienen als friftiges
BeiB= und Vawwerfzeng.  3um Nettarjammeln ift der lange

Juneve Gingetvetbe. Berbauungéapparat.
Munborgan.

Bunge

Lippentafter

Hiefevtafter

Sdjlunblanal,
Epetferdhre

eriter Papen,
$Honigbeutel

wirtlider Verdaus
ingémagen

bitnne Gingelverbe
unbd vlinbe Gin-
getveibe

nalpiphionijde
~ pber Urinauss
jcheibung@gefiife.

Saugritjjel bejtimmt, der ecingejogene Neftar wicd im
ergenent Hontgmagen jum wivgigen duftenden Honiq wms=
gewandelt und jodann in die leeven Wadydzellen qefitllt; in
pie  Dretten bebhaarvten Vertiefungen der HinterfiiBe wird
mit Honig  der gejammelte Blittenjtaud qeflebt und als
posdyen, {dwer belajtet, in den Stod getragen; ein ver-
pautes Gemijd) von Honig, DBlittenftaub und Wajjer als
©peijebrer den in Wadyszellen [ebenden Niaden gereidht. In
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qoferer Menge folchen Speijebreies mebr genofjen, als die
Bienen ur Grhaltung bes eigenen Kbrpers beditrftig find,
wird durd) anftrengende Verdawung in Wad)s verwanvelt und
aijdhen den Baudhringen des Hinterleibes als fleine, Hellgelbe,
weiRe, feine Schitppchen ausgejdywift, von andeven jungen
Bienen abgeldft und jum Wabenbau gebraudt.

A Bau der Weifelzellen nehmen die Bienen nicht die
aus den Hinterleibsringen fommenden weipen Wad)sblattchen,
worand die Waben qebaut werden, jondern Ddad vorhanderne
achs der betreffenden Wabe, wepbhald aud) die Wetjelzellen
die varbe der wadysliefernden 2Wabe haben.

Am Ende des Hinterletbes ift ein mit Widerhaden be-
jetes Mobrdhen, in weldhes eine dbende Flitjfigeit (Ameifen:
faure) aus der jogenannten Gijtblaje flicgt. Dem in Dbie
Wabenzellen gefitllten und reif gewordenen Honig wird vor
der Bubedelung aus weifer Vorjidht duvc) fein vertetlte Aus-
ipritung  (BVerftaubung) Ameifenjdurve jugejebt, womit Dder
Honiq etne dauernde Haltbarfeit evhalt. MMebitdem gebraudyen
dic Arbeitabienen den Giftapparat als ausgiebige Waffe Fur
Rerteidiqung und Vejdyiibung des cigenen BVolfes nur m der
Nabe des Standes, jowie ur Abwendung unberedtigter Ein-
griffe in den Bienenbau. Die befannten Bienenftide werden
pont Unfunbdigen qefiivchtet, dagegen wei Dder vorjidhtige er-
fabrene Bienenziidhter im mgang mit jeinen Bienen bdie-
telben von der Stedhlujt midglichit abzubalten. Unvermeidliche
Stiche werden von einem abgebhdrteten Jiidhter gar mnidht be-
achtet, ev muf ftichieft jein. Sede Biene, die fjticht, opjert
fitr thr Volf dag Leben durd) den VWerlujt ded Stacheld und
der damit erjolgten SdrperverieBung.

Die Jdymerzliche Empfindbung und Anjdywellung der ge-
itochenen Stelle aufpert jicd) nad) der individuellen Bejdyaffenbeit
der Menjdent febr verjchieden. Die unangenehme Wirfung
bes Stidhes mwird qelindert durd) rvajdes Ausdriicfen Dded

Wmetjen=

jaure.

Bienens=
itiche.




Mlter bder
Arbeitsd=
btenen.

Drohnen.

~ 10 -

Ctadjels und nadfolgendes Dritcken und Prejjen der Stelle
hinter der Stidhwounde, wonad) das Bienengift (dhnlid) dex
Ametjenjdaure) tm Blute nicht jur Anjnahme gelangt.  Anj:
legen von Jchtyoltautichufpflajter it das empfehlenswertefte
Niittel, die Wirkung ded Bienenftiches au unterdriicten.

Bet den unausgejebten Anjtrengungen wabhrend der Tradt=
jett ervercht eme Wrbeitsbiene duvchichnittlich nur ein Alter von
4 D1g 8 Wodpen.  Jum Erjab fiir den jchnellen WAbgang ijt
wohhoeislid) immer 3ablveicher Nachwud)s vorhanden. Eine
langere Yebenddauwer gentefen die jur Wintervube gefonmmenen

Bienen.
Die Drobhnen Jfind mannliche Welen und m etnem

regelvechten quten Bolfe nur wdbrend der Bett, ald junge
fKongmnen eryogen werden, notig und vorhanden.

Bon den Avbettsbienen werden die Drohnenzellen qroBer
als die Arbettszellen gebaut, i welden das unbejrudhtet ein-
gelegte Ci fid) 3u der groBer geformten, plumpen, langweiligen
Drohne entwicdeln tann, welde fich aud) duvcdh etnen drdhnenden
Laut (daber Drohne genannt) betm Ausfluge bemertbar madt.
Eime Drohne it 0,23—0,25 gr. jdwer, 15—17 mm [ang
und bhat eine Yebensdauer nur vom Mat bis Auquit (Schroarm:
seit). Die Drohnen jind jtadellosd, jie haben fein Niittel, um
ji) vor ngriffen 3u verteidigen.

gm grithling (Ende April und Mat) Jur Sdmwarmyeit
werden n einem vichtigen Volfe Drobhnen fihtbar. Die Drohnen
fonnen und mogen nicdhts avbeiten, dafiir verzehren fie in qrofen
Neengen den von fleiBigen Arbeitsbienen eingebeimften Honiq.
Der Bienenziidyter judyt diejen Uebeljtand abzumwenden; Drohnen
i unndtig groBer Anzahl werden nidht gedulbet.

Nimmt die Drohnenzahl aujfallend 3u, fo ijt die Urjade
i Bolfe 3u juden; alte Koniginnen und Ajtertoniginnen
legen unbefruchtete Eter nicht nur in die Drohnenzellen, jondern
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aud) n die Heinen Arberterzellen, woraus bie widerliche Buctel:
brut entjtebt.

Stach Beendigintg DY Sdhywarmzeit, d. h. wemn die Jead):
it junger Koniginnen, bie BVefruchtung durch die Drobhnen
woriiber, wnd aud) wenn in der Natur nidt meby ausaiebig
Neftar qefunben wird, erfolgt die Drohnenjdhladt; es
werben von den Arbeitsbienen die [ajtigen gefrdjjigen Drohnen
nicht mebr qefitttert unod von Hunger ermattet nun unbarms
heraiq aus dem Stoce qetricben und vernudtet. Jperden 3u
ipdterer Beit nod) Drobhnen 1m Stode vom Bolfe geduldet,
Sain it eine altevsidwadye ober feine Konigin im BVolfe ju
finden, dag Volf [eidet an AW cijellojigtett.

Vo den vielen veridhieden vorfommenden Bienenarten
iind bdie befannteften :

Die deutide Biene von dunfelgrauer bis jdypwdrslid)-
brauner arbe, ift in Mittelenropa die verbreitetite wund bejte
Biene, als fleiBige Honigjammlerin befannt, weldye wegen threr
usdauer und nicdt ibermapigen Schwdrmeret jitr unjere flimas
fiichen Verhaltnijje bevorzugt wird und bdeshalb aud) nad
allen 9eltteilen Ginfithrung findet. Eine wenig abweidyende
Art 1t

die Heidebiene, welde mehr ur Sdwarmbildung
qeneiqt, in den Litneburger Hetdegegenven i qropem lmfang
qezithtet wird. Vefanntlid) wird dort von vielen Bemwohnern
bie Nmferel als ausicdlieplidher Ermwerbszwelg ausgeiibt.

Die Krainer Biene unterjdheidet ficd) von der deutjdjen
Surd) die (idhtere Farbe und ijt weniger ftechlujtig, bejibt aud)
ausdaernden Feik, dabei ift aber ein vorherridhender Sdhwarm=
trieh bemerfbar, deabalb ijt fie fitr Honiggewinnung weniger ge=
eiquet. Jn Krain und Karnten wird bei der leichten Vermehring
mit dielen Bienen ein formlicher Welthanbdel ausdgeitbt. Wir ge-

Buckelbrut.

Drohnen:
ichlacht.

Meijellos.

Rienen=
axien.

Deutjdye
Biene.

$Heibebiene

Kratmer=
biene.
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brauchen die jdhwarmbujtigen Krainer Bienen nur ur Ber-
mehrung und BVBlutauifrijdung unjerer Volter.

Jtalierner= Die ttaltentide Biene bat eine 3texlidh) qelbliche

blene.  arpe und ift von janftmiitiger Art, deshaldb von mandien
Jmfern beliebt. Jn threr ECigenjdhajt it jie wijden Ddic
Deutjdhe und Krainer ju ftellen, wird im Jjitdlichen Tivol,
Sdywety und nirdliden Jtalien als heimijdhe Biene vorjugs-
wetje gejitchtet und von dort auch weiterhin verbreitet.
Dr. Dzterzon bhat mit diejen Bienen fetne mwifjenjdhaftlichen
Criolge erlangt und i diejer Hinjicht wird bdie ttalientjche
Biene nody) tmmer hod) qejchabt.

Eyprifche Die Cyprifde BViene, auf dev JInjel Eypern be-

Biene.  poimatet, it der Stalienerin  dbnlidh, tn der Farbe nod
icdhoner, aber mebr ungejtitm, ftedhlujtiq und bdeshalb n bder
Behandlung fiiv den Jmber ungemiitlid), daber weniger ver-
wendbar und bei ung jelten 3u finden. Abnliche Eigenjchaften
befiit auch die aqyptijche Biene.

Durd) Rrewzungen entjtehen Bajtard=Lolfer.

AuBerdem find nod) andeve fremdldandijdhe eigenartige,
jogar jtachel{oje Bienen befannt, die bet uns nur als Raritit
und 3u Verjuden beacdhtet werden.

Man fam 3u der Uberzeuqung, daf unjere deutjdye
Biene von Matur aus mit Vorjug fiir den allgemetnen
deutichen Loltsbienenjudytbetried qejchafren iit.

TNt g,
-‘\._'llii-

Streitfrage Die bisher un Bienenzuchtbetriebe engelebten Dr.
f‘?“j f‘i:‘_,?.m'frlwn Grundiike der Bienenentwidlung boten jowohl
ﬁ:;:;ff:,:g"hcr Senntnis als aud) der davan tnitpfenden Vehandlung dex
Bienen emen verjtandlichen und verldjjigen Anbalt, der ficdherlid
aud) eme Anrvequng 3u der jortjdrettenden Hebung unjerer
betmijhen Bienenzucht erfennen lapt. Seit furzer Jeit jedod)
wird die Dzterzon’ide Darlequng itber die gejdledhtlidhe Fort:




pilangung der Bienen angezweijelt — jogar widerlegt. $Hierin

madyt fich Herr Lebrer F. Dicdel in Davmitadt mit elIer
berpunbdernswerten Forjdungsthatigieit bemertbar und jo haben
fich, wie bet der 1898 in Salzburg itattqefundenen biemnen=
wirtidhaftlichen Verjammlung wahraunehmen war, aud) jchon
el gegentitberjtehende Lager |, hier Dterjon - hier Duckel”
g],L‘hi[DL‘f.

Daierjon ftellte 1854 als Grundjak auj, der bis bheute
obhne Giwand blich: ,Die befrudhtete Miutterbiene (Koniginj
fann befruchtete und unbefruchtete Gier legen, aus den etnen
qeben weiblide, aus den anbdern mannliche Wejen bervor.”
Renn die Biene die Fabigkeit in der Gewalt hat, zweierler
Gier au legen, mdnnliche und weiblide je nad)y Bediirnis,
o bat fie e8 aud) in der Gewalt, das Gejchledht threr Jtad)-
fommen zu beftummen.

Dickel ftreitet dagegen, indem er jagt: ,Ale Cier der
Komigin jind unter normalen BVerbiltnifien gleidbejrudytet,
bie Bienen im Volfe enticheiden, weldyes von den Ddreierled
MWejenr aus dem Ei werden joll und war find es Driifen,
bie dDie Wrbeiterinmen tm Kiovper Dhaben, womit jie ihren
EinfluB ausjuitben vermibgen.”

Fie oft werden ausd harmlojen Seitivagen ernjtliche Streit=
fragen.  Allerdings findet der hier erwdibhnte Streit eme un-
verfennbare Veadtung in wifjfenjdajtlicher Beziehung, aber tm
Betriebe nad) voltswivtichaitlichem Sinn it davin nod) femn
Nusen 3u exfennen, es famn jogar die LVerwivrung i den
Mnfichten au nadyteiligen Handlungen Anlap, jogar Jer-
iplitterung in den gemeinjanten Beveinsbejtrebungen ergeben.
Darum abwarten — die berufenen Gelehrten jollen die Sadye
ausfechten. Wir arbeiten unbeivrt tm nubringenden Betriebe
weiter und bletben nod) die Alten!




Bienel=

metbe.

Tlter-

Tihe.

Retnig-
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Das Yeben und die Thitigteit ecines Bienenvolfes fteb
e innigem 3ujammenbang mit den BVorgdngen in der os
umgebenden Jatur und war Jundad)it mit der qebotenen
Bienemweide,

Wie trefiend lautet der Sinnjpruch, den uns Goethe in
feinen Naturanjdyauungen bot:

LEm Blumenglocdden — Vom Boden Hervor,
War frith gejprojjet Sm lieblidhen Hlor:
Da fam ein Biendjen — 1Und najdhte fein,
Da miijien wohl beid’ ity etnanber jein.”

Je mebr Blittenjtaub und Neftar die Vilanzenmwelt den
Bienen bietet, defto ftavfer und leiftungsiabiger werden bdie
Bienenvdlfer. Der eifrige Bieneniichter verfolat deshalb bdie
Borginge der Natur in allen Beitperioden, er ift dabei ftets
auf emme ergichige Bienenweide bedadht. Wmwilltiiclich iibt bdie
Bienemud)t, wenn aund) 3. 3. nod) gering qewiirdigt, einen
unberechenbarven Einflupy zur Hebung der Landwirtichaft und
deren Veftrebungen. €8 heipt dod) nidht obhne Grund: ,Die
Bienengucht ift der Pionter in der Landwivtidhait’ und nad
dent bemwunderungswiirdigen Erjideimmaen im Bienenleben darf
aud) wirthd) ,die Bienenjudht als Poejie der Lanbdwirtidhaft”
angejehen werden.

So 1jt aud) wabrend eines Jabres bei einem Bienenvolf
defjen Lebensthatigfeit veid) an verjdyiedenartiq aufeinander:
folgenden Vorgdangen.

ur ftrengen Winterzeit ijt wie im Pilangenleben aud
pas Bienenvolt . Nube im warmbaltenden Stod wm ibre
Konigin gejchart, aneinanderhingend, eingejdhlofien und 2ehrt
wenig von dem eingeheimiten und vom jorgjamen Bienenpfleqer
belajjenen Hontg. Diefe Rube wird bei eintretender warnter,
jomniger Witterung wabhrend weniger Stunbden eines Tages
unterbrodjent -—— den BVienen wird ein Reinigqungs=-Ausilug




qeftattet, bdemn Dbet dem angebornen Newmlidhfeitsiinn  findet
die Entleerung bdes tm Rbdrper der Bienen angejammelten
Sotes nur auBerhalb des Stodes fjtatt. —

Pt dem Crwaden des Pilangentriebes in der Natur R'“lg-'[}:lll‘ﬂﬁ:
beqinnt aud) 1m BVienenvolf neues Leben, — bdie Kdnigin :
wird ur Eierlage gedrdngt, — bdie Wiaden werben mit dem
nod) vorhandenen Honig gefitftert und wie bie erften auj-
qebenden Snojpen den beginnenden Frithling vertiindigen, be-
qritBen aud) jdjon dre Derbeigefommenen Bienlein freubdigit
die enffalteten Blitten und bringen von Ddiefen den frijch
duftenden Blumenjtaub als Hosden ihren Pileglingen bHeim.

Aie i) der Vlittenveichtum n der Natur immer mebhr
und mebr ausbreitet, vermebhrt fid) auch der junge Nady-
wud)s tm Bienenvolfe allmdabhlid) jo jtart, dap alle Waben
belagert werden.

Sobald von den angejebten Weifelzellen Ddie etne obdex
andere Dedecfelt 1t und bie betr. Yarve tn eine Nymphe fich
vermwandelt, wird die alte Nonqin dangjtlich) und unrubig, jtellt
pad Ererlegen tmmer mebr e, wird daduvd) flugfabhiq und
verldpt an cinem jdhonen Tage um die Mittagszeit mit etnem Bor-
Jeil der Bienen ald jog. Voridywarm den Stof. Die aus- jowarm.
jiehenden Bienen jammeln fih 3u etnem Sdywarmvolfe und
legen fid) gewdhulidh an nabejtehende Baume oder Strdaucher

alg Bienentraube an; LBienen {dwdrmen” e ymb
hat einen Sdywarm lafjen”, — heit ed im BVolfsmunde —,

der Jitchter und die jugegen weilenden Bienenfreunde beob-
adhten joldye Sdywdrmerer mit lebhafter Freude. E3 find
mdht emzrg die dlteven BVienen, die den Sdiwarm bilden, s
it eime Volbstetlung, — Alt und Jung 3ieht aus, ALt
und Jung bletbt uviid, wie man aus dem ununter-
brodyenen Fluge des Ntutteritoctes jehen fann, denn die Tradt:
bienenn bilden dod) die alteven Bienen.




Sdmwarm:
jdhdpTen.

TNad)=
jcdhmarnt.

LG

Der erfte abgehende Schwarm als Vorydwarm  hat DIC
alte vorjdhrige, oft aud) jhon jwei= und mebhrjabrige RKonigun.

Nadh dlteren irvigen BVegriffen glaubte man, der abges
ihmwarmte, alg NMutterjtot, behalte die alte Konigin und dev
ausqezogene Sdmwarm habe die junge Konigin; diejer Sdhwarm
wurde deshalb ald Junger vom NMutterjtod bezerchnet.

Der angelegte Schwarm wird gejddpit, . h. n cnen
[ccxent Sorb gefaft unbd in eine jchon vovaus eingevichtete au
einent belichigen qeeigneten Standplaly qeftellte Wobhnung ein
(ogiert, worin nun bdie Bienen mit guopter Emhgteit i
weniqen Tagen jid) thre mnewe Heimat wobnlid) eimvichten;;
um diejes ju ermbglichen, jaugen fid) die Scdhwarmbienen nod)
i alten Stode itbervoll mit Honig an, womit jie mebrere
Tage obhne andere Jabhrung 3u nebhmen, lebenw und damit audy
dent IWabenbau beaunnen tomnen.

Die im abgejdmwdarmten Stode Furiickgeblicbenen Bienen
mit der erft ausqejchliipiten nod) jungfraulidhen SKonigin bilden
ctitert neenn Bienenftaat; — die Kbdnigin halt bald thren
SHodeitsausflug, wm jodann, der mittterlichen Vejtimmung
folgend, den Pflicdhten fiir die weitere Enhwidelung des jungen,
auf dem alten Stande qebliebenen Loltes nadyjutfommen.

it das tm alten Stod 3uriidgeblicbene Volf frartig und
ablreid) genug und find aud) nod) eine oder mehreve bejebte
Ronigimgellen vorhanden, jo fann, etwa 7 Tage nad) dem
Abgange bdes Erjtjhwarmes nodymal ein RNad)jdwarm
folgen.  Die im abgejdmwirmten Stode uerit aus emer Jelle
auaqeldliipite nod) jungfraulide Konigin, will Allemberriderin
fein, ehe jie 3ur Begattung fommt. Die junge Konigin ver-
(aRt, wenn nodh) IWeifelzellen vorhanden jind und die jdywarms:
[ujtigen Bienen fie an der Jerjtorung derjelben hindern, ebenjo
aus Bejorgnis mit threm Anbange den Stod, wie es die alte
fonigin gethan bhat.  Dev erfabrene Jiichter erfennt dicjen
2 evtoartenden Borgang aus cigentitmliden Tonen, die aus
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bem Stode gewdhnlidy einen Tag vor dem Fu erwartenden Jtad)
iGwdarmen, 3 vernehmen find; man hort die Kdnigin titten:
- tith, tith, tith, wibhrend die nod) m den Fellen befindlichen
mit: qua. qua, gua, crwidern. Jjt die Witterung qitnjtig
und bas Bienenvolt nod) jhwarmluftiq, jo fann gewdhnlich
itber den amdern Tag nod) ein weiter, ja jelbjt ein dritter
Nachichmwarm folgen.
Giie noch weitere Schwarmluft wird vom Jiidhter, devr
s auf Honiggewinnung abjieht, unterdriidt, denn dieje ab=
ihmdarmenden, wie aud) die zuritdbleibenden Volfer find fiir
ben Betrieh nidht ftaxt qemug.  Jedbod) in der Jteferve:
foniginaudht finden joldye Schwdrme Fur Gewinnung junger
Roniginnen Verwendiung.
Ebenjo vecrhdalt es fich mit fpat anjallenden Sdywdrnmen;
vont altersher wird in vergleichender Weife bder Wert etnes
Sdwarmes qgejdyibt :

G ©dhwarm 1m Viat et Fuber Heu,
Ein Sdhwarm im Sun’ — ein fetted Hulhn,
Cin Sdhwarm tm Jul’ feinn Trederipul !

Wihrend der Sommermonate, wenn alles fpropt und
blitht, 1ft audy die BVolltradt un Gange, die Bienen
tragert ben von allen Seiten triefenden Nettar in den Stod,
die Bellen werden mit Hontg qefitllt und der rverl geroordenc
Honig mit Wad)s verjdhlofjen. — Soldpe gedecelte Honig=
waben werden mun vom geiibten Jiichter dem Volte vorfid)tig
entnommen, entbecfelt und daraus veiner Honig mittelit der
Honigidyleuder geerntet. Die vom Honig entleerten Waben,
alljoaleih wieder tn den Stod gebradt, fitllen die Bienen
wieder mit Honig an. Es obliegt demnad) dem Bitdyter, Ddie
Yrachfzert richtig auszuniiben.

Vet der Honigentnabhme darf nidht Habgierde die Bienen
vort allem eingetvagenen Honig bevauben, nur mit dem [Tber-
fluf joll man fid) begniigen und der jorgjame Jmfer wird

*)

titten.

Nelltradt.
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immer fie eintretende trachtloje Beit vorjichtshalber den Bienen
einent ausreichenden Vorral zur ndtigen Nabrung belajjen.

Sttmm ju Dein’ Genup

Tur vom 1berfluf,

Nimmit Du nod) mebhr,

©o fdadet’s jehr,

1Ind ju beradten

Wenn Bienen jdhmadyten.”

)
2

Neftaveintrag nummt mit Ende ded8 Sommers ab,

vofien werden ausgetricben und die Bienen jorgen

fitr den Winterbebarf. Der Biihter bat bHievauj fetne volle

Gine Mujmertjamteit 3 lenfen, bdenn von ;‘im‘_.l' jorgjamen Ein-

winterung. wintevung bder BVolfer ift eine qute Uberwinterung und

fiir das fomumende JFrithjabr geringer Bienenverlujt zu er

warten. ,Eine qute Uberwinterung witd alg MieifterftiicE des
Bienenziidhters betradytet!”

e
)

— bie

Betrieh. Die Bienenjucht wird jur Seit i verjdyedener Weije
betvieben.

Bienen= Die Bienenbhalter haben Bienenvdlfer, die obne alle

Jouer. ‘Pilege qebalten werden; - qebt ein Sdwarm ab, jo wird

diefer in einen alten Strohforb gefapt, mit dem untergelegten
Bodenbrett an einen Plab gejtellt und unbefiimmert davum
bid unt Herbite jtehen qelafjen. Die jdpwerften der vor

handenen Bolfer werden ohne Vedenfen mit allem JInbalte

Bauw und Brut und Bienen nad) dem Gejamtqewidyte
perfaujt. — Das 1ft feine Vienenzudht und wegen
) O

der dabet oft 3u miBbilligenden rohen Behand-

(ung der Bolfer 3u beflagen!

Beidel: Die Betdelzud)t war allgemeint tn Gebraud). Jm

udt.  Gerbite wird das Kovbvolf, ohne den Bienen u jdhaden, mit
Raudh) betaubt und vegelvecdht etn Dritterl des abenbaues
als Gewinn ausgejchnitten (gezetdelt), jodann fiir eine an:
gemefiene leberminterung ves Volfes Sorge getragen.
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Der BVetrieb mit Korben und darvin fejtangebauten Waben, S
wird Bienengucht mit unbeweglichem Bau, Stabilbau, aud) gy,
fury nur mit Kovbbienenyudt bejeichnet. bienenjucht
Jlad) der zum Fluglodye gervichteten Lage des Waben-
baues unterjdjeidet man:
ARaltbau, wenn die Waben jentrecht gqegen das FFlug-
[och [reqen,
Warmbau, hier Jind die Wabenfladyen dem Fluglodye
qlethlaufend, und
Wivebhau (unrvegelmaBige Lage der Waben 3u einander);
diefer wird 3u vermetden gejucht, durdy CinjeBung
vont Wabenanjingen ald Lehrwadhs oder Aniwendung
von Sunjtwaben.

Die neue Bienemjucht nad) Dr. Diierzon befapt jich
; ; : ; _ . b
mit dem beweglidgen Bau, DMobilbau, aud) Kajtenbienen: ":{’“Ll}‘tifl‘f“'

sudt genannt. Die Vorteile find devart qroBartig, dap mit bienenzudt
diejer Betriebsweije die Bienenjudyt wieder in Aufjdpwung und

thre Bedeutung in der Voltswirtidhaft jur allgemetnen, thr
gebithrenden nerfennung gelangte.

Die Bienengud)t bietet jhon von den dlteften Jeiten heyIuben der
als landwntidajtlider Erwerbsiwetg, daju aber aud) in 1}253;3¢;1.1=
fultuveller Hinfidht, den wetteftgehenden Ttuben fiir alle Neenjchern.

Wie hatte Karl der GroBe, ein Sobhn der Kivdhe, Tiir BVienen=
sucht und Objtbaumgudyt ein qany bejonderes Jntevefje, s
purite nad)y deffen BVefehl bet allen Gehoften der Bienenjtand
nicht feblen, dabher der alte Sprudy:

»Bu Nub und Lob im gangen Land

Auf jedben Hof ein Bienenjtand.”

Humittelbar aus dem Bienenjtode exbalten wir ald Wnmittel-

Gewmn: Hontg, Wad)s und Bienenvolfer. s
Honig wied Gotteripetie genannt; e3 find aus den Honig.

Blitten und Friidhten der Pilanzen die feinjten duftenden Safte

veremnigt; — ein vollformmen natitcliches, das fojtlichite

9%
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Genup= und Nahrungsmittel, dag uns NDenjcdhen gerercht werden
farn und das Fitr Jung und Alt das jutvdglichjte Wiittel juv
Grhaltung und Forderung eines gejunden Lebenszujtandes ijt.
Nm Haushalte findet Honig die vielfaltigite Verwendung jur
Berettung gern beliebter Spetjen und Getrdnte.

Die Farbe und dad Arvoma des Honigsé 1t nicht mmer
gleid), aud) die chemijche Bejdhafjenbeit dndert i) mit den
Jabren.

T

Bon Frithobftbliten ift der Honig weify; von Rirjdhbliiten
qoldaelb; von Reps wafferhell; von Linden gelb oder tiefariin,
hell ober trith: von Afazien qrimmlichweiB; von Feld= und
Wiefenblumen qritngeld und hellbraun; von HRotflee wafjer
hell, blaBaeld 6is itronengelb; von Tannen gelbbraun, grinlid)
qelb; von Budpveizen tiefbraun.

Nad) Jahrgangen und Vodenverhaltniffert it der Honiq
peridyieden.  Pflangen bderjelben Art auj Kaltboden geben dem
Honig helleve Favbung als Sand= und Lehmboden, bdaber
Honig von nahen Standen verjdjicdene Farbung haben, da die
Bobdenbejhaifenheit, namentlid) im Hitgelland, wedyielt und den
Pilangen jonad) verjdyicdene Nabhrung bietet.

Reiner Shleuderhoniq enthilt Wajjeritolf, Sauer
tofi und Stiditoff und befteht aus Frauben=, hobr= und
Frudtaucer vereintgt mit Waffer, dthertidyen Olen (wiir3iges
Avoma), Ametfenjaure (wicft fonjervierend), Cuweiy und jetts
forper (2Wadystetlcdyen),

Aus den im Stode bereitsd uqedectelten Jellen (auj faltem
Weqe mittels Schleuder) rvein und reif gewonnener Honig
fryftallifiert (fanbiert), behdlt dauernd unverdnbdert jeine Ve-
ftanbdteile. — lnreifer oder durd) Hike verdorbener $Homnig,
fowie aud) gefaljchter Honig bleibt flitjjig, wird allmdblid) jauer.

Reiner Honiq hat ein pecifijes Gewidht von 1,42;
ein Qiter Honiq wiegt 1,42 Kilogramm = 2 Pid. 420 Gramm.
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Veridalidter Honig mit doppelter Nienge Spivitus
erjelst und tidtiq qelhittte(t jeigt einen tritben Itiederichlag.
Bei ehtem Honig dagegen bildet fich Lein Niederidlag,
die Flitfjiqfeit bleibt vein.

Wads von Bienmen it fiix ungdbhlige Verwendungen
gejdajien.  LWenn audy in neuever Jeit mit dem aud Pilangen
und  Minevalien gewonnenen wadsdbnlichen *Produtt Eriab
fite bas eingige tierijhe Bienenwad)s geboten wird, jo 1jt dennod)
bas edite veine Bienenwad)s fiir viele Dinge nucht Fu entbehren.
Selbft der Bienemiichter ijt zum erjolgreichen Vetriebe ge-
halten, nur gany rveines Bienenwad)s ur Herjtellung von
Runjtivaben 3u verwenden.

Wads evzeugen die Vienen nur bei warmer Jahresjeit,
wibrend der Haupttradht. Rrdjtige Schwdrme find bejonders
baulujtiq. Der von Natur mathematijd) gebildete jechsectige
Aellenbau bejibt aufjallend genaue FladenausniiBung , daber
bebiirfenn die Bienen ald  bemunderungswiirdige Baumeifter
mir weniq Wacdhsmaterial ju thren Bauausiithrungen.

Aur Crieugung von 1 Phund Wad)s jebhren die Bienen
10 Piund Honig und etwa 1 Pjund Blittenjtaub und J¥ajer.
Bienenwads bat ein jpecifijhes Gewicht von 0,95 wird ges

b

idymeidiq biegjam bet 25°R unbd jcdhniilzt bet 50° R.

Britjung auf Reinbeit des Wachjes: Ein bleijtijtdides
2 Gentimeter langes Wachsitiit wird in einem rveinen Glasden
mit Bemin jo Hod) itbergofien, daf wenigitens 2 Eentimeter
bas IacdsiticE unter der BVemyinoberflade liegt. Nad) et
Stunden rubigem Stehen wird rveines Wadhs m gang
fleine Platthen zerfallen. Paraffin und Pilanzenwad)s
0(eibt unverdndert feft; bet einer Mijchung mit edytem Bienen=
wadhs werden iy Heine Plattchen (osldjen, ohne dap das im
Benzin liegende Wadpsitiik zerfallt. €Es (gt i) auf Dieje
Art der Projentgehalt der Fdalichung beredynen.

Wiachs.




Sdywarm- Dt der Verwertung von Sdywdarmen, Koniguen .
‘1_ " . - - - '
oD womit qur Beit viel gqewonnen wird, befaffen fidh ablveiche

Asontgin= s

pandel. Handelsbicnengejchdafte, namentlich in Hannover, Tivol, fRrain 2.
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Mittelbar. Weittelbar ift der Einfluf der Bienemudt auf die
Yandwirtjdajt nod) von groperem uken, als wir dies in dex
Gewinnung von Honig und Wad)s exlangen. — Die Bienen
m threm Sammelfletp find unbewupt bdie rithrigften Hand

Pianen. Llﬂ!IﬂL‘l' und uverldjfigiten Gebilfen, in der Natur die Be

befruch=  Teudhtung wdabhliger Pilamzen u vermitteln.  Jn newerver SBeit

g pat man verfucdht, Bievitber Vevedhmmaen amuftellen, 1wd
gefunden, dap obne Vejugnabhme auj den Gewinn von Honig
und Wad)s, jedem Bienenjtod als Pilamzenbefrudhtungdmittel

ein Wert von mindeftens 40 Mart jugerechet werdben darf.

Rednet man metnem Bienenjtod nur 10 000 usflugbienen,
Dieje fliegen taglidh 4mal aus, gibt . . 40 000 Ausflitge,

und fitr 100 Tage . . . ... . 4000000 f
Bejudit eine WViene Dbet jedem Ausjlug

50 WBlitten gibt . . . . . . . 200000000 Bliiten,
fommt von je 10 beflogenen Blitten nur

etne jum Frudytanjoh, fo bletben . 20000 000 befrudytete Bliiten

Wird die BVefrudhtung von 5000 Bliiten

purd) die Bienen recht gering nur 3u

1 Pfennig gejchist, jo erqibt fidh . 4000 Pfennig.
Demnad) it der Verdienjt cined BVienen-

ftocfed fitr Dte Arbert ald [andivirt-

ihaftliche Beihilfe u vedhnen auj . 40 Miart

D

er Jih aus den vielen Benenjtocten Jummicrende Ge-
jamtiert fommt bder Landwirtidait vollauf zu Nuben;
jeder Bienemzitdhter dient jomit tn uncigenniiBiger Weije all-
gemetnt dem  Voltswobhle.

Miittel jur Jtod) emen NuBen bietet uns der Mmgang mit den Bienen,

ﬂ:&'ﬂ:&t ver ut Gelveswert midyt ausgedviidt werden famn.

Man jagt: ,Bienen bringen Segen”, davin liegt eine

tiefjinniqe ‘lﬁ‘hrnhmq fiiv ein qemiitoolles Menjdyenbers.
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Die Jchonen Worte Jabhnfe’s lauten: ,Wenn es un-
bejtritten wabr ijt, daB uns die Natur in taujend ibhrer
Graeuqnifie vollendete NMiufter Fur Nacdhabhmung liefert, jo mag
auch die menjdhlihe Gejellichait wohl aus der Lrdnung ewnes
Bienenftaates fiir die Veurteilung threr eigenen Jujtdande
Stuben 3tehen.”

Die meiften Menjchen Halten fich wegen des gefitvd)teten
Stadels von den qewiB jduldlojen Bienen entfernt.  En
braver Bienemziichter aber ijt in jeine BVienen wabrhajt ver-
(tebt und weiB, wie er fie behandeln muy. Nube, BVejonnen-
bett und Jichere Handhabung ift bei allen Handlhungen im
llmgange mit Bienen exforderlid), darin erfenmen die Bienen
nidht nur thren Heven und Nietjter, er ift aud) etn wobl:
wollenber forgjamer Vater jeiner Pileglinge. Dagegen wird
es nie qelingen, mit Ungejtitm, Dummbeit und ungejchictten
Eingriffen itber die Bienmen Herr ju werden, jo fann man
nur von ibhnen wohlverdiente Stidye als Vergeltung befommen.
So lange einem Bienenziihter die nidtige forperlide Krajt
qeaeben und jeine geijtige Begabung, um ungetritbt mit jeinen
Bieren wmzugehen, wird er jicd) nid)t von diejen trennen, wenn
nicht unvermeidliche Wmitande dazu wingen. G guter
Bienenziihter und jeder Bienenjreund 3ablt juh ju den glitc=
lich aufriedenen Mienjdpen. — Der jpridwortlid) gerordene
Bienenfleip et etn Sporn u trewer unabldjjiger Pilichterjitllung
ity Jeden in jetnem Wirkungstretje, dasd wunderbar getaltete
Gejellichattsleben der Bienen aber unsd Allen emn leudytendes
BVorbild bhHohen Gemeinfinus, unerjchiitterlicher qeqenieitiger
Liebe und Anbanglichteit.




Betrieh.
Bienen:
wetde.

Wienentwirtchaftabetrieh (Praxis).

Au etiem erfolareichen Bienenjudhtbetriebe it vor
Allemt die n der Natur dargebotene BVienemweide der undchit
lieqenden Gegend in BVetradt zu zehen. — Smd ettar
ipendende Pilangen rveidhlidh in der Nabe vorhanden, jo werden
aud) die fleiBigen Bienen mit weniger Miihe in furzer Jeit
die gebauten Wadyszellen mit Honig anfitllen.  Kodnnen da:
gegen die Bienen nur aus iveiter Cntjernung thren BVedary
finden, fo ift neben dem Jeitaujwand fiir den 3u durchetlen
dent Weq auch) ein qroBerer Verlujt von Arbeitsbienen bet den
itbermaBiqen njtrengungen und den durd) raubjiichtige Treve
thnen drohenden Gefabren 3u bedenfen. CEine widhtige und
qemiR jdhdkenswerte Obliegenbeit bdes Vienenyiichters ift dems
nacd) die Sorge Jiir eine gedethlidhe Bienemweide, um jo die
Tradtverhiltniiie fitr jeine Bienen qiinjtiq 3u gejtalten; ev
wird ftets Wnvequngen und thitigen Einfluf dabhin ausiiben.

Durd) Beobadytung der Bienen bet threm Ausfluge, weldye
Pilamzen von thnen vorjugswetie bejud)t werden, wird man
bald die neftar= und pollenjpendenden Pilanyen fennen lernen
und mit BVermehrung derjelben 3ur veideren Ausbeutung den
Bienen niifen. — Nttt dem BVejtreben, emme emtraglide Bienen-
weide 3u gewinuen, wird unjtreittg jugleid) aud) ein landwirt-
idajtlicher nnd forftlicher Vorteil evrungen.

Cinen wdahligen Recdhtum  bietet uns de Natur mit
thren, namentlich der BVienemzucht, niBlihen Gewadyien, dazu
vecdnen wir:

alle tragfabigen Objtbaume und Beevengejtraudye in

Gdrten, an StraBen und Wegen, jowie auf freten Pldgen,




bie verjchiedenartigen, angebauten uno wildmwachjenden
Tutter- und Weibepflanzen,

im Garten qezogene Kidengewddie, die Gemiije, Salat:

und befonbers Gewiirzpilangen,

auf Teldern in weiten Fluven ftehenbde Getreides, Hiilfen-

und Oelgewddie,

s 98ald und Hain die nitblichen Forftgewdadie, Yaub-

baume, befonders Afazien und Linbden, jowie Gejtraude
und aud) Jtadelhpizer,

icle Blumen und Biergewdd)je i Gdarten und Part:

anlager,

aber aud die auf unbebauten Plagen bid in den hichiten

Regionen wadyjenden Plangen und joqar biele als
Unfraut veradtete Gewdadie, die von den Bienen
eifriq ausgebeutet mwerden.

Die Honigbienen werden ald ein notwendiges Glied tm Bienen-
oolfsmirtichaitlichen Gejamtgebicte i den Haustieren geahit :?&ﬁ:;
und aur mbglidhjten Jaubarmadung berjelbent ihnen etgene,
wedmafig angejertigte Wohnungen und bejtimmte, lewcht Fu-
qanglidye Standorte angemwiejen.

Die in veridhicdenartiger Gejtalt vorfommenden Vienen-
wobhmungen {ind aud warmebaltenoen, metftens aus Stroh und
Holy gefertigt.

Tiir den unbeweglidyen Bau finden wir bet uns vor-
ugsweife die jebr einfachen, auj einem Bobdenbretie jtehenden,
glodenjormig geflodhtenen ©trobtorbe, die von Alters hexr Stroh:
betbehalten wurden und in ihrer anjprudslojen Form dennod) e
cine auperorbentlide Mannigialtigleit in GriBe und Seftalt auj-
weiien, welde allmihliq nad) vieljabrigen Berjudyen und Eriabr-
wnqen, den drtlichen flimatijchen GEinflitiien anpajfend, entjtanden.

So findet man 3. B. heute nod) in der Berdjtesgadener
Gegend gany eigenartig gejormte Bienemwohnungen, wie um=
itehend abgebildet 3u jehen.




Jmbfajtl.
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Jmbfagl.
Die Veibehaltung des alt:
ehriviirdigen, iibevall befannten
Bienenforbes ijt beqriindet in
der Leidyten billigen Unfertiqung
degjelben, in dejfen Raumgeniig:
famfeit, in Dder babei wenig
fenntnifie,  Beitaufwand und
Niithe  erforderlichen Vetriebs-
weife und dem damit dennody
exgielten befriedigenden Gewinn.
Bon vielen erfabhrenen Bienen-
ylichtern werden Rovbvolfer von
Bienenhaltern  billig  bezogen
und wegen der einfadyen VBe-
handlung meijt 3ur Sdwarm:
jucht verwenbdet.

Cin Strobford foll in der

» GriBe als Brutlager geniigend

Raum dem Volfe bieten. Jm
Yidhten 35 em weit und 35 em
bod) it ausreidhend. — Die
Wandung mup gleidmapiq feft




und qejchloffen aeflochtenn jeim.  Jm Junern werden Dditnne
Stibe als Wabenbautrdager eingejtectt. Der Scheitel des Storbes
befit eine 10 cmn weite Offnung, die mit cinem gut ein=
gepaBten ©punde verjdhlojfen wird.  Ein mit einem Holzzapfen
geichloffenes im Spunbde befindliches Yod) gejtattet eme, wenn
ndtiq, bequeme {Fittterung der Bienen. Das Vobenbrett joll
bem Rorbe ficheren Stand geben und mit einem Fluglod) jo
perjeben jein, dap die Luft mebr in das Junere ded Waben-
baues qelangt und nicdht durch vorjtehende Waben abgebhalten
wird. BVor dem Fluglodje ift ein weit vorragendes Anfjlug-
brett notwendig. Bur Verfleinerung oder jum Verjdlup der
Flualochpffnung dient ein Jwedmadpig angelegter Fluglodjdeber.
(Siehe Seite 32.)

3ur VerqroBerung der Kovbe bet jtarten Vilfern murden
Wnterfate ausd aujammengenagelten Brettern oder anpajjenden
Strobringen den Korben untergejest, damit fonnte nur wemg
qemonnen werden, dagegen bietet die Wnmwendung der U 1=
fagfaftden auj die Strohforbe einen bdervartigen Vorteil,
daf damit fichexlich wie man jaqt, die ,verbefjerte Korbbienen-
icht” wieder etne allgemeine wobhloerdiente Beadhtung exlangte.

Gin Auijabldjtchen it aus jdwaden BVretthen gefertigt,
m dem jich 6 bis 10 eingehangte Niobilbaubalbrahmdyen be-
fiben.  Gin hinter den Rabhmchen eingejebted Glasjeniter it
soecmdBig, und mit einem eingefalzten Holzdedel wird das
fdjtchen bhinten gejchlojfen.

Ym Boben des Aufjastaftchens ift eine Offnung, die jich
ber im SKopfe des Korbes befindlicdhen Offmuing nady Entjernung
bed Spunbdes anjdliet. — Durd) eine jolde Vereinigung
dient der Korb ald Brutraum und dasd Kdjtden als Honigraun.

3ur Fejthaltung des Vobdenbrettes anm dem Storbe und

des  Storbes mit dem  aufgejesten Kdjtden werden Drabt:
flammern beniiBt.

Nufjak-
fiaftchen.




Teilbare

Strohforh borie hinten

Verjdhlulfeniter
nih STecel

Anjjahbiaftchen

pfyest
Hoben:

brett mit

ﬁ;ﬂ?t‘é? Jtotiztafel

Beridhlufipunt
unb Japfen

mit aufgeichtem Futteralad

Wohnungen fitr tetlbaren VBienenbau mwurden

Bienenbaujchon in fritheren Jeiten vielfaltiq Hevgejtellt und vermwendet,

RIS
numnger.

dpamit ift aber nod) femmedweqs ein wirtlider beweglidyer
Baubetrieb erzielt worden. €8 gebithrt unjerem bod
geachteten und afllverehrten Altmetjter Dr. Diterzon voll und
qany das Verdienjt, und gelernt zu bhaben, n ctmem ge:
jdhlofjenen Naume beweglide Letften in bejtimmter Ordnung
und Cntfernung an etnander gqevetht amjuwenden. Die
Stuthen rubenden ZTragletiten mwurden mit Babenantangen
verjehen und hiemit die Bienen angewiejen, emen regelvechten
Wabenbau (Gum Unterjdied vom Wirrban) ausjufithren.
et Anbauen der Wad)waben an den Settermwdnden Ddev
Wobhnung 3u verhindern (da die Abtrennung m Stode mut
Meffer umftandlich), wurden von dem ebenfalls verdienit:
vollen und verebhrten Forderer des neuen Bienenjudytbetriebes
Bavon von BVerlepid) (7 m Miinden 1877) die Djierzon’
jchen  TWabentrvagletjten mit Umiajjungsleiiten verjehen und
dbamit die jeBt allgemen gebraud)lich beweglichen Rabhmdyen
gejchaffen.  Hiedurd) fam jo vedht emme vernunftgemdpe (ratio-

nelle) neue BVetriebswetie mit beweglidem Bau erftaunhid)
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vajch in allen Qdandern jur allgemeun befriedigenden Anmendung.
_ 9(uibliibendes Leben ift in dic edle Bienenucht gefommen,
mit ernjtem Streben wid von allen eifrigen Jymier:
oriidern, dDie fich 3w gqemeinjamem Wivken pereinigt, ein
erfolqueicher Vetrieb ergielt 1nd damit witd von Ddenjelben
aber aud) jur Forderiung eines woblbeqriindeten Voltswobhl:
ftandes beigetragen.

Grnit, Gifrig, Cintg ift der Wabljprud) aller
Bienenzucht= und Objtbau-Veveine, die i einem edlen, genupe
veichen Bemithen ihre BVefriedigung fuchen und finden.

Alle Anbanger der neuen Ditevyon’jdjen Fudytmethode
iuchten mit dem in jedem eifrigen Jmber liegenden Drange,
mnrer newe Berbefferungen in der Gejtaltung der ohnungen
b der davin befindlicdhen Rahmdyen hervorzubringen, und
o wurde endlid) als einbeitliches Tormalmap bet der nt SKdln
1880 jtattgefundenen Verjammiung deutjd)=biterr.zung. Bienen:
wivte die von Dathe (geft. 1880 in Eistrup=Hannover) nad)
defient einaebenden Probeverjucdern geformte Wobhnung und die
hievon abhdangige Nabmchenqripe vorgejhlagen und als Beremnés
map angenommen. Dathe's Normalmaf bictet unvertennbar
weitqehenden Borteil im allgemeinen Gebraudye und 1 gemetn=
ichaftlichen Bujammenmvivten aller Jiidyter.

Yammehr wunteridheidet man Gang= und Halbrahmden;
oritere find aber wegen der ununterbrodhenen Ausdehmung dev
cingefchlofienen Waben mehr fitv das Brutlager, wenger weger
ibrer oft unvermeidlidhen Jerbredhlichfeit Fur HONgaen g
qeeiqnet, wozu ecigentlich die Halbrihmden beftimmt find und
deshalb aud) im allgemetnen augewendet werden.

Mian rechnet von dem Rauminbhalt einer BVienenmwohnung
2 fiir dbas Brutlager und 4 fiir Ddie Honiggewinnung. e
nachdem der Honigrawm ober dem Brutrawme oder Dinter
dem Brutvaume cingervichtet witd, beifen cxjtere Stander-
faften, lebtere ¥agerta iten.

Bang-
rabmden.
Halb-
rahmdpen.

Stianber=
fajten.
Aagers
fdjten.




PWaben-
aafje.

Semiille.

Abipery=
gitter.

()

Ein nad) Normalmap gefertigtes Halbrabhmden ift aufen
genteflen 18,5 em hoch und 22,5 em breit und um einen
Abjtand von 6 mm bed NRdabhmchens von der IBand bdes
fajtens als Durdygang fiir die Bienen 3u qewinnen, it bdie
obere Luerleifte, al8 FTrdger bienend, 24,6 em [(ang, bdie
untere, um Verjdjiebungen Fu vermeiden, jedod) nmur 23,3 c¢m
lang. Das Ganjrahmden it 37 em hody.

Die ju den Rdahmden beftimmten Leiften jind aus
trodenem Holze 6 mm dif und 25 mm  breit qefchnitten.
Bei einer vegelvedhten Aneinanderveibung im Kaften it 3wijden
den Ribhmdpen ein Rawm von 1 em als Wabengaije ndtig,
der den Bienen geniigt, wm wijhen den eingebauten Waben
alle Avbetten vollziehen zu fommen. Bu diefem Bwede find
an jedem Rabhmden Abftanditifte oder Holachen in ver-
jhiedenartigiten Fovmen angebracdht. Demmnach ift fiir Ddie
bintereinander hangenden Waben mit dem ndtigen Swijdhen-
vaum als Wabengajje je 3,5 cm 3u rvechnen.

Wm mu jedes Rabhmchen in jeder Wobhnung leicht ein-
und aushdangen 3u tonnen, wird auch bet der Unfertiqung dex
fdjten etn beftimmtes Maf eingehalten: die Jnnenbreite be:
tragt 23,5 em.  Zum Cinhangen der Rabmden jind an den
Settenmwdnden Nuthen von 1 em Hiohe und 7 mm Tiefe der-
art eingejdnitten, dap die eingehianaten Nabhmden didht aui:
etnander fiBen; jwijden dem unteren Nabmdhen und dem
Bodenbrett bleibt ein Raum von wenigftens 2 em, bder bden
Bienen aus den Wabengafien unter den Rahmdien Freien
Durdygang jum Fluglodhe geftattet und der auf den Voden
jalleude und angejammelte Unvat (Gemiille) fann leiht mif
etner Hetnigungstriice  berausqebradyt werden.  Ober bdem
oberften Rabhmden joll bis jum Dectbrette ein Awildhenraum
pon 6 mm Dletben, es ift damit dic Mbglichfeit gegeben,
unter die obeven Rabhmdpen ein Abiperrqitter einqujdichen,
womit wohl den Wrbeitsbienen, nid)t aber der Konigin und
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et Drohnen 3ugang 3u den ovberhalb befindlichen Waben
i Honigrawm moglid) it

Die Wbjpervgitter jind aus Jintblech oder diinmen Holy=
platten, aud) bevorzugt aus wajjerdichter Pappe gefertigt und
bilden ein ek, deffen Linglich gejchnittene Offnungen nur jo
weit (4 4 mm) find, da die fleinen Arbeitsdbienen alsd Honige
iammler durchichlipfen fomnen, die gropere Konigin jur Ber-
meibung des Gierlegend im Honigraum, und die grofen, muv
Honiq freffenden Drohnen abgejperrt bletben.

Sontgin=2Abjperrgitter ausd imprdgnievter und geharteter
Pappe, mit abgerundeten Durdhgdngen find andern aus Netall
vorjuzichen wund werden von Robert Nisjde, Bienenwivtidajt
in Lebni (Sadyjen) geliefert.

Die innere Lichthobhe des RKRajtens betragt mithun:

im Cagerftod  2-etagig (Halbrahmden) 39,6 cm
im Standerjtod 3=ctagig : 58,1 em
um " {=etagiq , 76,6 cm.

Die Tiefe der Raftenmwohnungen exgibt jid) aug der Un-
wahl emaubangender Rabhmdyen, weldpe viidwarts mit Glas-
tafeln, bdie in Holjrahmen gefapt find, gejd)lofjen werden.
Bei dem Lageritod geniigt eine Fenjterrahme, bei dem etagigen
Standerftoct wird fiir dert unten befindlidhen Brutvaum (2 Ctagen)

o - ~ e —————
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Rajten:
hihe.

Abjchup-

ein Jenfter und davauf cin weiteres fleined jum Abjdup ded  feniter.




Saftentiefe.

rluglod)-

etnja und

Fluglod-
jchieber.
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Honigrawmes gefet; bet den 4etagigen Standern werden drei
Fenfter Deniigt, das mittleve fiiv 2 Gtagen, dad obeve und
untere fiir 1 Ctage. — Das Abjdhlupfeniter befibt unten eine
breite Offnung, welde mit ecinem Dectel verjchloffen wird.
Durd) bdiefe Offnung fann das Vodenbrett geveinigt werben
und aud eine allenfalld notwendig werdenbde Fittterung erjolgen.
Cagerjtocte erhalten in einer CGtage 10 bis 14 aneinander:
gereibte Nahmden; Stander 8 bis 10 Rdahmden. Demnad)
vechiet man:
fitr 10 Rahmdhen 10 3,5 em =35, daju AbjHuBraum 10 em =45 cm

fajtentrefe,
fity 12 1 12 8.5 en=42, 10 cm =52 cm

Rajtentiefe,
Hiv 14, 14X85cem=49, |, , 10 em = 59 em

fajtentiefe.

Die Sajtemwohnungen werden aus trocenem, wombglid)
pon weniq {dwindendem Pappelholze meijt doppelwandig her:
geftellt und mit warmbaltendem Stroh die Jwijdjenvdume der
Wande ausqefitllt. Swedmdpig ijt 5, wenn die Wobnungen
porne wund binten Ddichwandige, mit Anjak jdhliefende Decel
befien, wovon der nac) vorne gerichtete das 3 mm hobe wund
10 em breite nach innen evweiterte Fluglod) bejibt.

Ac eine praftijd) crwiejene Cinvidhtung 1t hrer 3u
empfehlen der Fluglodeinjak mit Sdyiebervorrid-
tung von Y. &. Beringer.

Bon der unteren HRante des vorderen KNajtenabjd)luf:
decfels a bis jum Bodenbrette b ijt ein jreter Raum von
etiva 5 em HoHe und in diejen wird ein gqutjdlieBendes, aus
weichem Holy aefertigtes Cinjabitiid ¢ engejdyoben, 1weldyes
bas nad) tnnen aujfteigende, fid) evwetternde Fludlod) d ent-
hialt. BVor dem JTluglody) ift der aus einer Holletjte ge-
jdhnittene Fluglodyjdhieber e angelegt und mittels etner flemnen
Borreibjdhraube £ Tejtqehalten; durd) jeitliche Verjdyebung des
Fluglodhichiebers fann die Flugloddifnung nad)y BVelicben ver=




fleinert (bet Rauberei) oder gany (bei Transport) gejd)lofjen
werden; dag einerfeits im Fluglodyjchicber eingejeste Drabht-
nef geftattet ungehinderten Lujtjutritt in den Kaften.
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Bei Anbrinqung eined Sdhmwarmijignalapparates vor das
Fluglod) (jiche Seite 66) wird der Fluglodyjdheber mit jetner
Borreibjdyraube abgenommen, dafitr die Signalvorridtung in
entiprechender Hiohe angelegt und mit et jeitlic) in gg ein:
yudrvehenden Vorretbjdyrauben befejtigt.

Die Amwendung des Fluglodeinjages bietet manderled
Borteile gegen die in den Abjchlupdectel unten etngejdnittene
Fluabfinung. — Bei der im Kajten exhohten Offnung werben
nidht Jo leidht Verjtopfungen durd) vorliegende Bienen und
Gemiille ftattfinden. Nad) Herausnahme ded Fluglodeinjabes
fann ofhne Abnahme ded Decteld, wodurd) cine Beunruhigung
Der Bienen vermieden wird, leidht und vajd) eine gritndlide

o
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Anilug:=
brett.

Lageriticte.

Nujjab-
faftdyen.

Retnigung des Vobenbrettes vorgenommen werden. Fluglod):
ichicber oderSdhmarmmeldevorridhtung lajjen fich miihelos anlegen.

Die Unfertigung der Einjabe 1t jebr einfad): Jwet n
der Form (1. 2. 3.4) und (1. 4. 5.) qehobelte Holzleiften
werdent in entjprechenden Langen abgejdhnitten. JIn die Leijte
(1. 2. 3. 4) wird dag Fluglodh d und die Anjase h h en=
gefchnitten, fodbamn bdie Leijte (1. 4. 5.) mit Drabhtjtiftchen
darauj befejtigt.

Solde Fluglodeinjie mit Sdyiebervorridhiung, die lerdht aud)
bei jebem &Rajten anzubringen fjind, fertigt J. Fahr, Uugsburg,
Stiit 3u 50 Pfa.

BVor dem Flugloche joll das BVobdenbrett etwa 6—10 em
breit herausvagem, damit die Bienen hier Plak jum Anfjluge
und Vorjpiel finden, denn die Beobadytung der [ebensthitigen
WBienen vor threm Fluglodhe geniigt ot jdon dem gewandien
itchter, den Jujtand des Voltes 3u evfennen.

Die Lagerjticde erbalten in die obere
unde mit cinem Smmd verjdlicgbare Offnung, welde 3ur
Tittterung eines Nabrung bediivftigen Volfes benitst werbden

Lagerfajten bon 5. Fahr, Augéburg.
Ritdjeite offen.

)
-

ecfmand etne

Nuigeieltes Horbvoll jur Vereinis
gitng mit dem Volf im Haften.

emnqgefeliter Bledhtvidter jum
Sdwarmeinbringen.

farn, nebftdem aber aud) als Durdygangsdffuung ju cinem
aufgeftel{ten Aufjataftchen dient, wie jolde bet Strohfdorben




Verwendung finden.  Jn diefer Bujarmmeniehung wird ie
bei den Standerftocten die obere Etage, ndmlid) das Anjjaks
fidftchen Der Hontgraiunt.

Cagerfticte werden von G. Beringer devart eingeridytet,
daf cin Wedhjel der Waben des vorne befindlidjen Brutraumes
durd) vitdfwdrts cingejeste veine Kunitwaben leicht exmoglicht
wird. €5 wird der Stod wmgedreht und der Abjchlupdectel
mit Fluglod) nacd) vorne gewedhjelt. Dadurd) werden obne
Eindringen in den Brutrawm fitr diejen von den Biemen nur
Waben qebaut und die alten nad) riidwdrts gebradyten als
Honigmwaben beniigt oder ju Wad)s eingejdymolzen.

Stauderfafien von [ Fabhr, Uugdburg.
Rildfeite offen.

DecElifjen jur Gin:
winterung

Nevidylupbectel

untered
unb  fyenjter
pbered I

utterglagd und
Holiroftcdhen

Futterglad
auf Holyrdjtden gejtelt.

Bon  Bienen=Gerdteverfertigern werben bdie Kajtenwobh= 9.
nungen mit Rahmden i verjdiedenen Ausfithrungen wm fertigung
billigen und hheren Preid hergejtellt. Lom Gebraudye minder- \B-ll;f:;",
wertiqer, jdlechter oder ungenau geavbeiteter und nidt warm= fajten.
haltender LWobhmumgen it abjujebhen.

Ein Bienenzithter, der itber jeine 3eit einigermapen frei
perfitgen fann, mit Werfzeug ju hHantieven fid) iibt und aud)

oy
|!*c
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dent Mapitab vichtig 3u gebraudyen verjtebt, ijt tm ftande fich
telbft Bienentdften Jeinem Sinne entjpredjend angujertigen.
Hiecbet ift hauptjadylich auf guten dichten Vexjhlup aller u=
jammengefesten Tetle und auf eine vecht genane Naein-
haltung bei den NRabhmdyen 3u adten. Lebteres wird am jicherjten
erveicht mit nmwendung einer Leiftenjagelade, Rahmdpenjorm
und Abjtand=-Stiftenmat.

Gute Dienjte bietet

hrer bas Bud) von F.

Seith, ., Prattijde

Anleitung 3m Selbit:

anfertigen der Bienen:

wohnungen .

Rortetl T § B R S
2 . e «-.."U].tl‘lll‘, I‘UL‘J,L'[ [ bIL JJLU‘[”[UﬂHIUUE nunae aeaeniiber
ber Mobil= ) jnungen qeq

wohmung. dent Stabilbamwohmumgen  bieten, twerden von den Jmfern,
bie jid) eingebend damit befajfen, voll exfannt und gewiirdigt.
Jederzett fann von bdem jeweiligen Bujtande ded
Nolfes Cinficht i Bezug auj Weijelvichtigleit, Nabhrungs-
mangel und vielen anderen Vorfommnijjen genommen
und Abhilfe geboten werden, —
der Bu= obder Abnabhme des mnen wobnenden Lolfes
entiprechend, ijt eine jutrdglidhe Verqroferung oder Ver-
fletnerung des Wabenbaues moghd), —
das. Brutlager fann leidht ernenert, die alte untang:
(iche Konigin ausgenomnien, und ewne junge gute K-
nigin jugejest werden, und bet der Annehmlichfeit dex
Einjicht in das gejamte Bienenleben 1jt bejonders bdie




([eichte Honigaewinnung i crmwdbhnen, — denn es fonnen
wihrend der ausgicbigen Honigtradtzeit (Bolltvadyt) dem
Volfe die vollgefitllten Honigwaben enfnommen und die
entleerten Baben joqleich wieder jum weiteren ununter=
brochenen Honigeintrag in den Bau eingefebt werden.

Obaleich) die ervungenen Lorteile des Meobilbaubetriebes
i voller Mnerfermung Oefannt jind, Hat fih troBdem dex
Strohfordb, deffen Verbreitung itberallhin als das altejte und
beredtefte Beichen des Fortidhreitens der Kultur gilt und Die
jogar fymbolijd) gute Gefittung veranjdaulidt, bet Der minbers
bemittelten Bevdlferung als beliebte Bienenmwohnung erhalten.
lnftreitiq ift bie Hebung und bdie Verbefjerung der Bienen=
gt der Ginfithrung der Kajtenwobhrungen dem Niobilz
baubetriebe 2 veedanfen, dabet ift aber wobl in Betradyt
it nehmen, dap biejer Vetrieb gegenitber dev Einfachhett des
Strobforbbienenjudyt = Betricbes dod) viel umijtindlider uno
hwieriger 1jt. Er erfordert mebr Verftandnis, Aujwand von
Aeit und aud) mebr Ausgaben jiiv Wobhnungen und Gerate,
wehbalb fich der mit Avbeit ohnehin vollbejchdftigte Landmann
e idwer von der Korbjucht trennt. Dem Grundjabe fol:
qend! ,Das Neue adten, das Alte nicht veradyten”, ijt wobl
auch die nun ur Geltung gefommene Bejtrebung berechtigt,
ben Bienenzuchtbetrieb mit dem SNorbe lohrenver Fu geftalten.

Dementiprediend eignen fidy als Mittelding otjdhen Sorb
und Saften die unten und oben offenen Strobhringforb-
wohnungen wie jolde (von Kanif als Boltsjtod benannt)
in febr braudbarer Form nad) den Ungaben ded G. Beringer
vont Driehle in Wertingen angefertigt werden. Ein aus
Strob qebunbdener Ring bHat eine Wanddecte von 4,5 c¢m, it
20 em Hody und befibt 30 em inmeren lihten Durdymejjer,
39 em duBeren Durdhmefjer. 8 Stitd auf den oberen Rand

Ringtorb.
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aujgelegte und mit Drabtjtiften m vidhtiger Cntjernung von
einander gehaltene Tragleiften dienen, wie bet den Niobilbau=
wohnungen die Rahmden, den Bienen ur Ausfithrung eines
regelvechtenn Wabenbaues. — Miehreve mit Tragletjten belegte
Strohringe aufeinander gejest, gleichen den mebhretagigen Nio-
bilbaufajten.

Cin Strohring wird auj ein, dem NRing angepaptes
Bodenbrett aufgejest, weldes eine Fluglodydffnung mit Flug:
lochichieber und Anflugbrett wie die NMtobiltdjten bejibt. Ein
oder mebreve aufeinandergejeste Ringe werden mit emem
tunden 4,5 em dicfen, oben aujgelegten Strohdecel gejchlofjen.
Snodem Decel it etne, mit einem Holzipund verjcdhlofjene
.fﬁnung, weld)e 3u jelbem Swece, wie die ber etem Yager:
faften in der Dechwand befindliche Offmung, dient.

Ringe, Bobenbrett und Dedel werdben mit eingedritcten
Drahttlammern feft jufammengehalten und das Gange ijt jo-

Ringftoct. mit etn Ringitod.

Strohrina mit
Tragletjten

Nuifablafjtden
mit 8 Rabmden ;
Strohring ni.aus»
qebauten 2aben

Strohbedel
mit Spunb und
Sabfen.

Bobenbretl mit
Fluglodyidyieber

Triefle'jde Strohringe.

Die Vorteile tm Betriebe mit dem Ringjtode jind jol:
aende:
es 1jt dem Wabenbau von oben wie von unten bei:
awfommen, und eine jede an eine Tragleijte angebante
Wabe fann leidht herausgenommen werden; —
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cingebradhte Schwdarme Eounen im NRingtorbe (et
an beliebig geeignete Orte geftellt werden, — lafjen jid)
ohne befondere lmfjtinde bequem trangportieren jux
Muiftellung an abgelegene Orte, wo jid eintvagliche
Bienenmweide vorfindet ;

itatt des Abjchlufjes mit dem Strohdecel fann auf
bem Ningftodt jeder mit BVolf befehte Korb aujgefebt
und jo von den VBienen bder Wabenbau in den hingen
jortaejelst werden; —

ber eingetragene Honig ift obhne Jexjtorung der
Waben 3u gqewinnen und regelved)t gebaute Waben in
Rahmechen eingefiigt fiiv die Kajtenmwohnungen beniibbar ;

die warmbaltigen Strohringe find jur [Tberwinterung
der Biolfer jebhr geergnet.

Die Vorteile des NRingforbes als Gtagenftod und des Berdtes:
Raftenitoctes mit einaehangten beweglichen Rabhmchen bhat der ‘%bﬁi}fl
exfabrene und ftrebjame Jmber 3. M. Wei (Raujmann m
Berchtesgaben) i jeinem finneeid) erdadten und jdhon viele

Nabre vocteilhait erprobten jog. Berdtesgadener Stod

Tedel

GEtage offen
{eeve Hahme

Gtage gejdliofien

ausgebaute
Rabme

Hobenbreit

Merjdhlupbedel u.
Ceifte mit Seil

Berdytedgabener Stod bon hinten.

percinigt.  Bon geitbten BVienengitdhtern wird diejer, tn Fwed-:
mépia qebraudisfahiger Form hevgejtellte Stoct bejonders u
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ergiebiger Hontggewinnung neben den bisher gewobhnten Stoden
beachtet, 3ur Wmmwendung gebradht. — €3 ijt ein Etagenjtod
mit beraushebbarven Rabhmden, weldhe die Grofe eines Gany-
vabmdiens nad) VerveindmaP befiben, mit der Langjeite quer
aneinander 8 Stiid in einem vievediq wmjdylicBenden, aus
dicenn warmbaltigen Wanden beftehenden Jarge fjtehen. Die
Riidjeite entbdlt ein an die Rahmcen anjchlieBendes Glas-
renfter und 3um Verjdhuf etnen dicwanbdigen Decel.

3¢ nad) der Starfe des Volfes und nad) den mebhr oder
weniger ausgiebigen Tradytverhdaltnifen jtehen etn oder mebreve
aufeinandergefeste Wabenjtodwerte auf etnem, dem vievedigen
fajten angepaten Bobenbrett, welcdhes mit etner 2 cm hohen
Letfte umgeben 1jt, wovon die Vorderfeite das Fluglod) ent:
halt und die hinten befindliche Leifte nur l[oje auf dem Bobden:
brett lieqt, dadurd) ijt e¢3 miglid), das auj das Bodenbrett
fallende Gemiille mittelit der Reinigungstriide herauszubringen.
Die nad) oben offen jtebenden Rabhmdyen bder oberen Etage 2
werden mit Ledertud) jugededt und davauj ein warmbaltiger
Dectel gelegt. Bur eingehenden Belehrung wird das von 3.
M. Weip ausfithelih verfapte BVud) ,Der BVerd)tesgadener
Stod”, Leipzig bei RN. Midhaelis (Crempl. 75 PBi.) empiohlen.

X orniDets Wit der diberall bemerfbaven Hebung der bheumijchen

f'-'iflifi‘f{1f1t‘ti:‘_ﬁt‘m‘n;llfhf und damit verbundenen Forderung des Objtbaues

ﬁi;;tw wird aud) i den Betviebseinvidtungen tmmer Neues geid)afjen,

wohnungenpag nur - mehr oder weniger auBerlidher Form und damit
bedingten Handhabung von emander abweidt, aber Ddie be-
fannten bewdbrien Grundbedingungen jind wenig oder gar 3
nicht geandert. So find den odrtlichen Verhdltniffen anpajjend
befundene Wohnungen 1m Gebraud): Bogenitiilper von Graven-
horjt, Bwillingsjtod von Diterjon, IThiivinger Awilling von
Gerftung, chwabijde Lagerbeuten von Elhajfer, Blatterftod
voit Albertt u. v. a.




Vet  einer  gleichyeitigen  tnetnandergreifenden  An-
wendung von Strohfovbitvden fiiv Sdhwarmzudt,
Ningftocen jur weiteren AusnitBung Dbillig ertwor-
bener SRorbvdlfer — und
Salteniticte fitr den vollfonmenen Betrieb,
witd in jeder Art etn moglhichit quter Erjolg erveicht, der mit
einer verniinjtigen Behandlung bald zu erfenmen ijt, ndem
jo eint awedmapiger lohnender Ubergang vom einfachen uns
beweglichen Bau 1m Strobforbe, jum beweglichen BVau tn dex
Rajtemwobhmung  evverdht werden fann.

&)
S

ie bevdlferten Vienenjticfe werden einzeln oder mebhreve
nebent und aufeinander auj geeiqneten StandplaBen e jdhon
porhandenen qedectten Haumen oder aud) mit ndtigem Sdub-
dach verfehen, fret im Garten, womdglid)y tmn der Ndbe be-
wolhnter Haujer, aufgejtellt. Jmmerhin wird ein eigenes ge-
bauted Haus ald VBienenjtand filr emen angenehm auszu:
rithrenden  Betrieb wedentiprechend bejunden. Je nad) der
Amzahl einzuitellender Vienenjtdce und mit Riwdpdh)t auj den
porhandenen Plak wird ein Bienenhaus mebhr oder weniger
Raum bietend qebaut und thm ein den aufgewendeten Wit
teln entjprechendes auperlidyes Anjehen gegeben.

Dte mnere Eintetlung joll etner bequemen Behandlung
der Volfer nicht binderlich jetn. JIn der Megel findet man
iibereinander 3 Lagervabtetlungen. JIn das untere Fach jund
dic Sovbvolfer ju ftellen; das mittlere Fad) eignet fidh fitv
Cageritode. Gs joll jo Hod) jein, bdaf aud) Aujjaptajtcden
aufgejest, oder aud) Setagige Standerjtdcde getellt werden
fonnen ; auf das davitber Dbefindliche obere Yagerbrett fann
ede Stodaattung aujgeitellt werden. Wut VeniiBung eunes
im Bienenhauje befindlichen Stufenjdhiemmels jind die Hod
geftellten Bolfer anjtandslod ju behandeln. Jft oben nod)

Gebraud)
ner AWBobh-
1ungenn.

Bieien=

ftanb.

Eins=
ridytung.




Stanbdort.
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freter Raum, jo dient diejer ur Aujbewabrung lecrer Wol:
nungent oder jur Aufftellung von Kovbvdltern.

Das qewdbhnlich aus Holy dicht gebaute Bienenbhaus joll
mit weit vorfpringender Bedadjung verjehen jein.

A der Flugfette find itber den Standbrettern nad) auj-
warts 3u dffnende Klappen, dic bei heiBem Sonnenjdein die
luglocher der Stde bejdhatten und bet Cintritt falter Wit-
terung gejchloffen dre Fluglocher vor falten Winden jdhitBen.

fann  die Riicdjeite vol(jtandig mit gut jdliegbaven
Ihiten qedjfjnet werden, jo ift bet dem voll einfallenden Lichte
etne um Jo fihere und rvajche Behandlung dev Vilter moglich).

Obgleih) bdie Bienen nad) jeder Hummelsgegend thren
usflug vollbringen, jo it es dod) vatjam, wenn es die ot
[ichen Verbaltniffe nicht bindern, die Flugjeite des Haujes
mebr nad)y Sidoft 2u richten. JIn der jdyiefen Stellung geqen
Often webht der ftitvmijche Oftwoimd midht diveft m die Flug:
(Bcher der Bienenjtocde und die angenehme Niorgenjonne wect
doch die Bienen frithieitiq jum Ausfliug. Der Cinflup heiper
Mittagsjionne it n der jdragen Stellung der Kdjten nidt
mebr nadtetlig.

Wo moglid)y joll das Bienenhaus auf einem windjtillen
Plake ftehenr, auperdem find bhejtige Winditdpe durd) ange:
brachte Schubwande oder Baumpflamung vom Bienenbauje
abjubalten. _

Jn erhohter Lage des ganjen Bienenbhaujes wixd das
Eindringen jdhadlicher Grdieudytigieit abgebhalten.

An der Flugjerte it em Bretterbelag des Vodens oder
dod) ecine Auffiejung notwendig, wm den evmiidet abjallenden
Bienen bier Crholung 3u qdnnen, obhne von udringliden tm
Graje verborgenen SdymarvoBern bedroht Fu werden. Ve
eter Bebiejung um das ganze Haus finden metjen, befannt
als flinfe Honigdiebe, jowie Krdten, Cidedhlen u. §. w., die
i) gerne von BVienen ndbren, femmen unbemertten Jugang.




Die Bienen brauchen viel Waffer namentlid)y tm Friih= Bienen-
iabr jiiv die Brut, deshalb ift es vecht vorteilhajt, wenn jie teante.
nicht nabe dem Stamde jolches finden, eine Tranfe anzulegen,
wozit fidh flache Gejchivre eignen, die mit Nioos, Strob, Hobel:
ipdnen oder Steinen belegt und mit MNegen= oder SluBwatier
(weiches Waijjer) gefitllt werden. Ein in dex dle des Standes
angebrachtes Fahcden aus bem bejtandig vom cingegojjernen
Y8ajfer iiber Steine, Moos 2. trdujelt, bietet eime biibyjdye

Authat jum Stanbe.

Meringers Biemenheim (Tuing, Hohenberg).

SA O SRk ~ " : . Aat-
3n ciniger Entfernung vom Stande jind nicht 3u didht llihm!;mlg
itehende niedere BVdwme und Geftraucher den Bienen beliebie von Ge-
~ 3 v : v Jtrduche
Sdmwarmanjoammlungsorte, wehald devartige Unlagen u ! er ‘5? "

empfehlen find.
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Bejdyaffen- Ein vidhtig aujgejtelltes Bienenbhaus joll jolgenden Be-
feit eines o: w1 entinredhen -

Bierten= dpmgungen entjprechen:

haufes. €8 mup den BVienen ungehinderten An= und Aus-

thig gemwdhren;
it der Beobacdhhung der Bienen vor den Fluglodyern
und 3ur Behandlung der Volfer von vitdwdrts, an
betdent Setten dem Vienenziichter bequem ugdanglid) jein ;
gentigend Lidht 3u den Arbeiten im Jnnern Zulajjen
und fitr die Mberwinterung dev Vilfer von allen Seiten
qut verjchliegbar jetn;

Berjudds und Brobadytungsiiod im Bienenheint.

Rube und Sicdherheit m der ndadyiten Mmgebung 1t
exjorderlich), jowie Vermedung von Raud) und andeven
quéilenden Cimwickungen.

Bemerfung: Wer jid) ernjtlid) mit der Bienenjucdht befait. dem ijt

pavan gelegen, ecin wedmipiges DBienenhaud u bejigen.
Mancdher Imler Hat aber Teinen Dleibenden LWohnjik und




— 45 —

bephalb it thm aud) bie Anjdajjung eined Bienenbhaujes be-
penflicdh. Titr diefen Fall find jerleg= und ujammenjehbare
leidht 3u trandportievende Bienmenhdaujer 3u empfehlen, tworte
joldhe nad) Den Wngaben bed G. Beringer tm Sdgewert dDes
Herrn Ofto Steinbeid & Go. in Rojenheim in fehr gefilliger
yorm um Dbilligen Preid angefertigt werben. Je nad) Be-
ftellung fonnen 9, 12 ober 15 Bienenjtocte eingeftellt werben.
Hinten mit vber ohne gedectten Rauwm verjehen und mit et
Flitgelthitven verjdhliegbar. Bon der Erpebition der Mindyner
WBienenjzeitung twerden ‘Plane jevlegbaver WViemenhdujer um
Eelbjtfojtenpreid abgegeben, wonad) aud) ein gejdyudter Jimuter-
mann die Anfertiqung vollziehen fanm.

Anjangern in der Bienewjucht, weldye jich einen eigenen
Stand griinden, ijt 3u empiehlen, nidht ohne Buzichung eines
erfabrenen vertrauenswiirdigen Jmfers, den man als Ratgeber
wd  Lebhrmetjter adytet, u handeln.

Der angebende Jmfer wird fich tm Frithjabr wenige,
aber nmur ausgewdahlt qute BVolfer anjdyaffen, oder mit billig
erorbenen Sdwdrmen die Bienenjudt beginnen. Erjt wenn
man fich wicklid) fabig fithlt, jelbjtandig ju avbeiten und tm
ftanbe 1jt, aflle Vorfommmuijfe qriindlich ju beurtetlen, jo fann,
demn Grundjake folgend: ,Priife alled und wahle das Befte”
nady etgenem Sinne die Jmberet betvieben mwerden; hierin
wird aber aud) jeder Biichter frith wund jpat tmmer i Ddie
Cage fommen, an die gewidytigen Worte i gedenfen: ,Er-
fahrung madyt flug!” ,Wer jagt er babe fen Glid, dem
fehlt bas vedyte Gejchict!” '

Bet allen vorjunehmenden Handlungen m Brenenjucht-
betviebe foll der Jmfer alles zu vermetden juchen, was ihn n
dent Augen bewdbhrter Jidhter als einen Stitmper qualifizieren
wivde,. Befonnenheit, rajhe Wberlegung und davauf
jolgende Deftimmte Jidheve That bet allen vorjunehmenden
rbeiten joll der Jmfer trachten, fich anjugewdhnen. Nt

Ratjdlage
Tite
Anfinger.
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joldjen Borjaken, flein und bejdyetden begonnen, wud unmer
mehr und mehr die Licbe und Lujt Jur Bienenzud)t eviwadyen,
der qute Eriolg i) jteigern.

rgil':uliltlr Der Wirtidaftsbetriedb mwabrend eined Jahres teilt jid) in
betriet  die Rube= u. Tradytzeit, erfteve wieder in die Einwinterung,
ﬁ;:fﬁ_ Durdpvinterung und Ausdwinterung, lehtere in die Frith-=, )
Ruheund Haupt= und Spattradtyeit.
Iradhtzeit. A
Einwinterung Oftober, November
a) Rubezert umjapt - Durdpointerung  Lintermonate
l Audwinterung Mary, Upril
Frithiradt April, NMai
Sdywarmyert
h) Sracdhtzeit + Hauptivadt | Volltvadyt l::]”:[ \:::i
l Honigernte
©pittradt Muauit, Septbr.
Von dem  quten Verlauf der Nubegeit ijt wejentlich ein ‘
giinftiger Criolg fiir die Tradtyeit ju erhojjen.
Nu die Beit des 1lberganges der Frith= zur Haupttvadt
rallt die ©dywarmzeit, und bdarnad) i der Haupttradt bs
aur Spaittracht ift die Volltrad)t und dies ift tm Betrieb mut
beweglichem Bau die Erntezeit jur Honiggewimnung.
Die Thitigleit des Bienenziichters wdabhrend etnes Betriebs-
jabres beginnt mit der Auswinterung und Vorberertung der
Wiolfer jur Frithjahrstradt.
)
Muswinter- Wit dem Wadhjen ded Tages und der Junabhme des Alles

ung.  Belebenden Sonnenjdyeines regt jid) die Matur 3u newer Bliiten-
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entfaltung. 2Wie nad) bder Winterruhe die vom Sonnenlicht
erwdrmten Sweiqe unjerer Baume ju newem Trieb und Knofpen=Fripiahrs-
anfja durd) LWurzel und Stamm aus der Erde Nahrung ver: RkEED,
(angen, wird wie durd) die wiecdeverwadjende atur angelodt,

audh jchon in den warm eingewinterten gejunden Wilfern Der
inftinftive Drang jur Voltavermehrung regjam, — die Arberts-

bienen bringen Brutyellen in vichtigen Bujtand, — die Kdnigin

with jum Veginn ihres Berufes, jum Eierlegen, angehalten.

Durd) die verjtandige Vethilfe bdes Jmiers fann den
Bienen ihre Arbeit erleichtert und bdie Brutvermehrung gejdr-
pert werder.

Bei eintretender giinftiger Frithlingswitterung wird die
erfte widhtiqe uswinterungsarbeit und Nad)jicht 1iber den Ju-
ftand der Volfer in BVejug auf Bejdyaffenbett und Jahrungs-
vorrat vorgenommen.

Rorbvolter werden vom Bobdenbrett abgehoben, btlD:E}[:lLﬁ:fig:Erz
jelbe aur Wiedervermendung rajd) von Unrat und Gemitllegorbopiter.
qeveinigt ober Dduvd) ein bereit gejtelltes veines Vobenbrett
ausgewedhielt. Durd) Einblid ywijden die Waben ift von der
Qebensfabiqfeit der Bienen und vielleiht vom Brutanjah
Senntnig 3u nehmen. Beim Heben des Stodes fann man
etnigermaRen beurteilen, ob nody geniigend Honig jur Jcabhrung
porhanben 1ft, der bei bemerfbarem BVedarfe durd) Fittterung

aut exjeben ift. Jragen die Bienen fleiBig Pollen (Hddchen)
ei, o ift died ald ein qutes Beiden anjunchmen, — e3 ijt
et weifelvidhtiqes qutes BVolf im Stode, — werden Ddagegen

nur wenige ein= und austriechende trage BVienen am Flugloche
obne Buflug von Hosdentragern bemertt, jo ijt wobhl bdas
Bolf weifellos. €3 it gevaten, ohne Verjug eine Lereinigung
ber nod) vorhandenen Bienen mit einem wetjelvichtigen Volfe
poraunchmen. (Siehe Seite 83.)

Sind alle Bienen leblos, dann wird der im Stod be-
findliche Wachabau ausdgenommen, um eintretende Niottenzudt
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ju verhmbdern. it lebendes Volf bemerfbar, jo wird dex
Stod yur wetteren Beurteilung auf dem Plae belaffen,
Bejteht Futternot, jo muB joldes geveicht werden, womdqlich
durd) das oben tm Korbe befindliche Sapfenlod.

Auswinter faftenvolter werden rvidwirts gedfinet, das Voben:
E:fh:f brett mit der Reinigqungfritde vom angejammelten Winvat und
volter. Gemiille befreit, die hintevenn Waben bebutjam foweit heraus:

geboben, D18 man u den mit Bienen belagerten Waben
fommt, — 1t davauf aud) BVruteinjdlag jichtbar, dann ijt
Bolf und Konigin qut.  Ein weiteves BVordringen ift in diejem
galle, wm etiwa die Konigin (Gur BVefriedigung der Neugicrde)
lelbft 3u jeben, aus bedentlihen Griinden (ufrequng des
Boltes, Abtithlung der Brut u. §. w.) 3u vermeiden. Fitv die
weitere Crnahrung des Volfes und namentlid)y der Vrut ift
Bedbad)t auf geniigenden Honigvorrat 3u nehnien.

Smd mm CStode nod) mebhr ald notwendig mit Honig
gefiillte Waben enthalten, jo wird bder 1berfluff Hevaus:
genommen, tjt ungeniigender Vorrat bemertbar, jo werden
cigens Dbiefitr aufbewabhrte Honigwaben obder leere, mit geeig:
netem Futter angefitllte *‘IWaben dem Volfe ugejebt. Dex
Wabenbau wird joweit bejdyrintt, als e die Stirfe des BVolfes
erfordert, um jo in den belagerten Wabengajjen die not:
wendige AWdrme Fujammen u Halten. — Wird bet der vor-
genommenen Nad)jid)t leblofes Volf vorgefunden, jo werden
die nod) braud)baren Waben 3ur weiteven Verwendung auj-
bewabrt, unbraud)bare 3ur Wad)sgewummung gejammelt. Werden
bet dem Vordringen in den Wabenbau wobhl lebende Bienen,
aber feine Brut gefunden, jo ift das Vol foniginlos, obder,
was ebenjo nadyteilig, die noch vorhandene Rbnigin leidet an
ltersidywade. — Dasd wetlellofe Volf wird mit einem wetjel:
richtigen Bolfe vereinigt, wie folgt:

Ote mit Bienen befesten IWaben werden vom wetjellojen
Stode herausgehoben und in ecinen Wabenfaften gebracht, jo-
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dann die auj jeder Iabe beiderjeits lagernden Biemen wmit
Honigwajjer jtart bejprengt und dem 3u verjtdarfenden weijel-
vidhtigen Lolte beigeaeben, naddem vorher n den Stod
ebenfalls loaumwarmes Honigwajjer eingejpriBt wurde, um fjo
pent aujammenfommenden Bienen gleichen Gerud) 3u geben.
Die Ublecfung der mit Honigwaijer benebten Bienen wird von
den Bienen teilnahmsvoll bejorgt. Die tm entleerten Stoce
i) nod) vorfindlihen Bienen werden cbenfalls mit Honig:
wajfer bejprikt, mit einer Feder jujammengefebrt und dem zu
verftdarfenden Bolfe beigeqeben.

Die i Ordnung gebradhten BViolfer find wegen der immer
nod) berrjdhenden empfindlichen falten Witterung red)t warm
ju halten.  Fehlt die erforderliche Warme, dann leidet bdie
Brutentwicdhing, — jogar die vorhandene Brut wird verderben
und verurjacht Krantheiten tm Volfe, die dem unjorgjamen
Jiidhter nadyteilige Folgen bringen.

Die Junabhme in der fortjdyrettenden Bliitenentwiclhung der
Jatur wird bet jeder gitnjtigen Witterung von den fletigen
Bienen ausqeniift, man  bemertt am Fluglodhe vmmer
mebr mit Pollen belajtete, vom Ausfluge heimtehrende Bienen.

Nt der wad)jenden BVolfszunahme im Stode ift dem:=
entipredjend allmablig der Wabenbau mit vorvitigen, wohl:
ausgemujterten veinen rbeitsbienenmwaben 3u erweitern und
fitv den nbtigen Futtervorrat ju jorgen, bdabei aber nie Ddie
Warmbaltung der BViolfer ju vernadldfjigen.

Dem Jiidhter ol darvan gelegen fein, ur Frithjabhrstradyt
itacfe, ertragsiahige Bolfer 3u gewinnen; um bdied moglichit
i fordern, wird fogar von vielen Bitdhtern wdbhrend der
orithlingszeit (Ende April) eine Reizfiitterung (Spefulativ-
pittterung) angewendet, weldye darin bejteht, daB dem Volfe
vitddrts oder von oben laumwarmer verdiinnter Honig (wo
mogliuh) nur abends) gerveidht wird, nebjtdem fann in der Nibe
Des Bienenjtandes aufgeftelltes Weizenmehl willformmen fein,

4

Shetulu-=
tinfittter-
1ng.
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weldjes die Bienen ald Crjal fiir den weiterher 3u Holenden
Blumenjtaub eintragen.

Blumenjtaub von frithjeitig gefundenen Hajelnuftitden
und aud) von anderen Pilangen gejammelt und in leere Waben
mit etwad Honig gebracd)t, dem BVolfe eingehangt, ift ein vor-
yiiglich) natiicliches FJutter.

Gerite und u den angegebenen Vervidhtungen bedarf der Jmiter
Werlyeuge yofrerer Gerdte und Werfzeuqe.

Bienenjdleier aus jdhwarzen Tiill jum ©du des
Gefichtes vor judringlidhen ftechujtigen Bienen. Ein jadformiq
swjammengendhter Sdhleier mittelit eingefhungener Gummi-
jhnur am Hute fejtgehalten, wird beim Gebraud iiber den
fopf herabgezogen.

Raudapparat, einfad) und wedmafiq fiir Jtdt=
raudjer yum Gebraudie bei vecht ungeftitmen Violkern. Unter
den vielen mandymal unjsrmlidyen gebraudylichen Raudymajdyinen
unterjcdeidet i) der fleine Raudhapparat von J. Fr el (Yebrer
und verdienjtooller Jmfer in Niirnberq, qeft. 1888) durch
jeine wedmapigteit und einjacie Hanbdbhabung beim Gebraude.
Em fleiner Blasbalg erfest dem Nidhtrauder die Aujgabe ber
Yunge, — eine im Blasbalg befinbdliche Spivalfeder Halt den-
jelbent aujgefpannt, — in dem miglidhit (uftdicht gefertigten
Balg ift ein Robrden eingefest, in das als Raudmaterial
billige Cigarren angejtedt werben. Durdh Sujammendriicten
und Auseinanderlajjen des BValges wird aus bder angeziindeten
Cigarre der eingejogene Raud) den Bienen sugeblajen. Vo=
fihtshalber wird iiber die brennende Cigarre ein Shubrobr
von Bled) geftect, wodurd) Funtenfpriihen und Ajdhenverftreunng
vermieden wird. -— Statt Cigarven fann aud) in dem Robr
als Rdauderlunten morjdes Hol gebrannt werden. Der Blas-
balg wird aud) durd) einen Gummiballen erjeBt, wie folde
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vont Heven Lehrer Boller in Grdafenhaujen geliefert werden.
Hier it qu bedenfen, daB Gummi bald jteif und briihig wird
und ein Crjag des Gummiballen notwendig wird. Ebenjo
it aud) bei dem Handraudjer von Bdbhringer ein Gummiball
alg Blagbalg angemwenbet.

Haudjapparate,

o

Tajdenapparat,
llber glithenben Teil ber brenmuenben Gigarve eine
jloeite qrifiere Spike gefledt unb burd) brefe
. Tren. Hpller. geblajen.

MRetniquungsfriide jum Herausjdarren des linrates
und Gemiilles vom Bodenbrett ded Kajtens. €in an  emem
langen Stiel aus ftarfem Draht langlich geformtes jcharf-
fantiges Stahljtiict, ober ein frumm gebogenes fantiges Cijen.

Flades Abjtechmeffer an einem langen Stiel jum
Costrennen der im Stode jujammengefitteten und angetlebten
Rahmdyen.

Wabenzange aum bequemen Hevausnehmen und Cin=
fegenn der Nabmden tm Stode. Um die Waben fider fajjen
ar fomnen, find die Hanbbhaben bder Bange gebogen und die
Cippen mit vauben Fldachen verjehen.

Abfehriedern (Federwifdh) ober jdhmale Bitvite, vemn




gehaltene gum Abfehren der Vienen von bden Waben, jdhon
gebraudyte jur Entjernung des Unvates aus den Stiden. Um
die Bienen nicht jur Stedhluft ju reizen, mupp die Abtehrung
vedjt behutjam wvollzogen werden, bdie Biivjte oder Feder joll
betm Gebraudye in Walfer getaudht werden.

Wabentajten ein oder mehreve nad Bevar] als Waben-
tnedit braudibar, auerdem ur Aufbewahrung der Iabern
dienlid) und al8 FTransdportfaften recht ywedmadBig.  Aus
ichachen Brettern jujammengefiigtes Réftchen, innen 44 em
lang, 25 cm brett und 25 em tief; oben befinden fidh an
dent Langfeiten Leiftdhen alg Trager fiir die eingejesten Rahmdhen.
Fum BVerjdup ijt ober den Rahmcenleiften ein valy filr den
Cinjdyubbedel mit Handhabe.

Dieje Naftchen Jind Fir den Sdmwarmiransport als Pojt:
ftiicE jehr geeignet, 3u bdiefemn Bwedt muf iede Seite eine 8 em
weite Luft = Offmung haben, welde mit Drabtgefledht (Fliegen=
gitter) verjdhlofien ift und o den eingeidhlofjenen Bienen qe-
niigend Luft, aber feinen Ausgang gewdbhrt.

Suttevgeidivre. Dagu eignen fich am bejten Die
ooniggldfer. Diefe mit fliiffigem Futter angefiillt, mit Gaze
oder Ditnner Leinwand ugebunden und wmgetelhrt bei Strob:
forben auf dbas gedffnete Futterlod) oder in den faften auf
cinen. Rofjt (3wei Holzden) Hinter der unten qedffneten Glas:
wand qeftellt.

3u einer ergiebigen Fiitterung der Volter in Kaften find
die Futterfrippen von Chrift. Fijder in Obernburg qut
verwendbar. Diefe haben die Grofe von 2 Rahmden und
jind wie diefe nabe an den Wabenbau in die fadften UREIIE
hangen.  Drei iibereinander angebradyte Futtertroge fafen iiber
I Liter Futter und jur Nadyfiillung ijt die Cinvichtung jebr einfach.

3ur Darveidung von Futter fonnen aud) leere Waben
m Rahmdyen beniibt werden.  3u diejfem Bwede Tind Wa ben-
tajtden, aus Weifbled) gefertigt, geeignet; in joldhes wird




das flitfjige Futter gefitllt und bdie [leere Wabe mit Ddem
Rahnmchen hineingejtectt, das Futter dringt n Jellen ein, nad
cinniger Beit werden die gejdttigten Waben n den Kaften zu
dem Wabenbau eingehiangt. Jn Waben candierter (fejtgewor-
derter) Honig fann nacd) bhebung der Wacdysbevedelung
den Blechfdjtchen mittelit Waijer leicht aufgeldft und jo die
mit verditmntem Hontq angefitllten Iaben dem Bienenvolte
cingehdngt werden. — Ein  voryiigliches Ntittel, die ald
Vorrat aufbewabhrten leeren Waben aud) Kunjtwoaben ber Bex-
wendung und Sugabe tn den i erweiternden Vau 1jt das
Gintauchen m reines Wajjer, dem aud) Honig oder Jucer
betgemijcht wurde. Man beniiht je nad) BVebarj verjdyeden
qroBe RKdjtchen zur Fiillung von 1, 3 oder 5 Waben. Sold)e
mit Decdel verichliegbare RKajtchen eiquen fid) bejonders qut
wr Aujbewabhrung voller Honigwaben als BVorrat fiir Dden
Winterbedarf. Jebjtdem werden die mit Tragbiigel verjehenen
Rajtchen bequem um Transport und Verjandt gebraudt.

Taujpender, wie jolcher 3um Auffrijden der Blumen
perwendet wird, dient als Bienen= und Wabenbeftauber
aum BeneBen der Waben und Wohmumgen vor dem Cinlogieren
der Sdymwdrme mit Hontgwaijer oder etner jonjtigen wobhlrieden=
den, den Vienen angenehmen Fliijfigleit. — BVetm Umlogieren
oder Vevetnigen der Wolfer werden die auj den Waben De-
findlichen Bienen bejprenat, damit bdiejelben gletchen Gerud
befommen.  Suweilen fann man jtatt Raud) aud) die Bienen
pamit beayabmen.

Bei der Rorbjucht dienen ur Entnabhme des Waben=
bawes aus dem Korbe 2 Feidelmefjer (ein aufrecht und
ein waqred)t jtehendes). ymfter, die nur Korbjudt be-
tretben, qebrauchen diefe betden Wiejjer jum Zewveln von
Wachs= und Honigwaben tm Herbjt oder Friihjabr.

Uuper dent hier genannten Gervdten jind nod) verjchiedene
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Appavate und Werjeuge fiiv bejondere Bwede im Gebraud
und bet den begiiglichen Abhandhungen erwdhnt.

Werfjeng von Jry. X, Redlex in Weilheim.

bftedgeijen,
Heintquugsiriide,
Nuidenreiniger,
GEntbedelungqabel,
TWabenmejjer qro§, flein
TWabenzange,
Zanfpenber,
Abkehrbiiite,
Beidelmejjer, Tenfredht
unb wagredt.

Albert & Cindbner in Miinden, Edittenjtrafe 5 lHefern alle in biefem
Tderfe evwdibmten Gerdte und Werkjeuge ju anuchmbaren Preijen,

Die forderliche Hebung und Ausbreitung der Bienenzudyt

bat aud) jur Folge, dap fid) viele Gejdhitte mit der Anferti
qung von Bienengerdten befafjen und tmmer neuwe Gegenftinde
licfern.  Biele gqute als 3wedmapig befundene Werfieuge und
jonjtige Bebelfe bhaben allgemeine Anwendung qefunden; es
werden aber juwetlen Dinge vorgebradht und angepriejen, die
unndtig und bet geiibten Jmfern mebr 3um Anjdauen als
yum Gebraudie gelangen. Friedr. NRitckert jagt uns:

LIt Lunjtiinn und Anjtelliqleit

Und Luit ur Avbeit frith und jpate

Kommt man weit

Ophne viel Hanbwerfsgerdte.”




Betr allen Axbeiten ift die gqropte Reinlichteit exforderlid); Reintich
unveine, itbeldujtende Hande find den Biemen widerlich und P wno

: : i ¥ Madys-=
veizen thre Stedhlujt. jammiung
Alle abjallenden Wadhsteilchen, jogar pas Gemiille, weldyes
die abgenagten Wad)sdedel bder Homigjellen enthdlt, joll ge-
jammelt und ur Bevwertung aujbervabhrt werden.  Einniftung
widerlicher Wachamotten wixd abgehalten durd) feftes Sujammens=
freten ober Stampien des Wad)danfalles.
Bis um  Eintritt der Sdhwarmgeit jind fiiv die Por-  Dereit=
: jtellung dex

mehrung der Bilfer geeignete Wohnungen 3ur Aufnabhme der Wohn-
Sdhwdarme bereit ju ftellen. LA

Gebrauchte leere Kdften werden innen und aupen Vo g
anbaftendem Scdymuty durd) Abfragen und Wajchen bejreit ;
aus den fitr die Tragletften der Rahmdyen bejtimmten Tarthen
wird mit etnem Juthreiniger das Klebwacdh)s entjernt.

Die qereinigten Kajten werden mit emem Lorvat von
NRabmden bejest, die jum ZTeil veine vollausgebaute Arbeits-
biertenwaben, Wabenanfdange oder aud) finftlicy exzeugte Mittel:
wande (Kunftwaben) enthalten. BVraud)bare von weijellojen
forbitocten gewonnene Waben fonnen in die Rahmden ein=
qefelt werden. — Wabenanjange werden ald jogenanntes Yelhr=Lehrvads.
wad)é an die Tragleijte angetlebt.

Eine Wadhswabe von 1 Quabratdezimeter GriBe enthalt
auj je einer Seite 425 Arbeiterzellen oder 250 Drobhnenzellen;
demnad) Jind auf etner Seite des Halbrahmdyens 1600 Avbeiter-
sellen oder 950 Drobhnenzellen.

s ijt wohl befannt, dbap die Bienen ur Erzeugung von
Wad)s viel Honig und Pollen vergehren miifien (3u 1 @ Wad)s
10—15 @ Honig). Demungeadytet darf den Bienen das Bauen
newer Waben nidht ganglid) vevwehrt werden, denn die Bau-

(uft ift dem Bienenvolte ein BVediirfnid und ift ein giinjtiges
Merfmal der Sdafiensireudigieit und Fortpilangungstrajt.




¥ P ek

LBienen jammeln und bauen tmmerhin,
Nichi8 fann dndern ber fleipigen BVienen Sinm.”

Cinen bhodjyujcdhiasenden BVorteil Hhat ung Mehring
(Sdrveiner und Bienengitdhter in  Franfenthal, qeft. 1878)
mit den finjtlichen Mittelwdnden (Runftwaben) gebradt.
Die mit Wabenpreflen (von Rietjhe, Biberad)) aus voll=
fommen vetnem Wad)s gefertigten Miittelrodnde werden
in die Rahmdpen auj verjdhiedene Wrt befejtiqt, mit flitffigem
Wad)s angetlebt oder mit Vledhflammern feftgehalten ober
gany einfad) nur in die gefpaltene Trvagleifte des Rdabhmdens
Eintfemm-etngeflemmt; lebtere Art wird von G. Beringer in jeinem
vahmden. BWotriehe feit vielen Jahren vorteilfaft angewendet. 3u diejem

Awede i)t die Tragleifte (obever Teil) des Rdihmchens und
herab in bdie Geitenteile mit einer breitjpurigen Sage ein-
gejdnitten, mitteljt eingedrvitctten Ketlen an den Enbden bder
Tragleifte wird die Spaltung erweitert und jo in dieje bdie

Kunijt=
waben.

Hiirjte. Rietidie Wabenprefje. TWabeneinflemmredhmden,

Kunfjtwabe eingejtedt, darnad) die Dbetben Meile aus dem
Shalte entfernt, dbamit ift audy die Einflemmung der Kunjt-
wabe vollzogen.  Wllenfjalls nad) oben vorftehendes IBads
it iiber einer Spiritusflammnte oder gewdhnlichem Lidht etwas
i erwavmen und mit etnem Meffer glatt 3u frreidyen.




Werben aud) Ringtorbe und BVerdhtesgabener Stice Ringtorbe.

gebraucht, jo jind aud) dieje fitr bevorftehende Voltsauinahme
enjuridhten und bereit 3u Halten.

JNad) Verlauj der Frithjahrawitterung und dabei erfolgter
Sunahme der BVoltsjtdarfe wird vom Bidyter eine Ausjdheidung
uno wettere Behandlung der Stode jur Schwarm= und jur
Honigiucht als Shwarmitode und Honigftode beftimmt.
Nt erjteren wird die Crgingung abgegangener BVolfer und
die Bevmebrung dev Bilfer, mit lehteren nur eine Honig-
gewinnung erjielt. — Vet Schiwarmvdlfern wird der Waben:
bau auf den Brutanjah bejdyrdanft und diefer nod) durch qe=
cignete fpefulative Fiitterung gefordert. Jn Honigftoden wicd
der Aabenban nicht bejdhrantt, jondern o8 mup immer ein
yiemlid) groBerer Raum vorhanden fein, ald dag Brutlager
beanjprudyt; jehr voltreihen Stoden fonnen jogar Brutwaben
entnomuten und Sdywavmitocden jugefest werden. — Nad) dem
Abgang etnes Borjdwarmes wird gerodhnlid) der abgejdymdrmte
Stod aud) jur Honiggewinnung beigezogen und darnady be:
handelt, wenn nidht Nad)jdywdrme und Rejervefdniginnen ge-
wonnen werden jollen.

Man  unterjdeidet Natur und Kunijtidwarme.
JNaturjdwarme entjtehen durd) den naturgemdBen Irieb bHes
Bienenvolfes jur Vermehrung bei eintretender BVolltvacht und
Haunmbejdrdantung fiiv die Wusbreitung des Volfes in bder
Wobhmimna.

funjtidwarme (Ableger) werden vou dem Bienenyiichter
yur finjtlidgen Vermebhrung der Vilfer dadurd) gemadyt, dap
Bierten und VBrut aus einem jtavfen Stode Jur Bildung eines
LVolfes entnommen werden, obne die natiiclidhe Sdhwarment=
widelung abjumwarten.

Berchtes-
qadener
Stode.

Sdwarni-
onig-
jtocte.

Natuy=
jchwarn.

sunijt=
jhwarm.
Ableger
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Sdjwarn- Die Sdwarmgeit beginnt in giinjtigem  feltenen Falle
¥ Jdhon Gnbe Wpril, in der Regel Mitte Mai und dauert bis
Eude Juni; wweilen fommen aud) nod ipdter Sdymdrnte.
Wit frith gewonnenen Schwirmen fann die Tradizeit aus-
geniit werden, bdagegen {ind Nadyziigler nur mit verldjjiger
GFittterung fortzubringen, um eine Mberwinterung auszubalten.
Dievaus 3ieht man aber feinen Nuben, weshald joldhe Schwdrme
gerne mit jdywadien Bolfern, weldyen die alte Kinigin ent:
nommen wird, vereinigt werden und man jo cin fréiftigeres

Bolf mit einer jungen Kodnigin erbalt.

Borzeidjen Die BVorgeiden eines jdhwarmlujtigen BVolfes find nicht
eines . - i : 3 s
Sdhwarma. tmmer verldajfig. €8 mogen jolgende BVeobadytungen auf einen

baldigen Scywarmausbrud) deuten: Heimbehrendbe, Hivsden:
fragende Bienen gefellen Jich ju der vor dem Fluglod) vor-
[iegenden Bienentraube. Jjt aus einem Stoce ein qua qua
und tih tih gu vernehmen, jo wir bei giinjtiger Witterung
am nddijten Tage von diejem Stode ein Schwarm abachen.
— ©ind jdyon vormittags frither als qewdbhnlid) Drohuen vor
dem Fluglod) bemertbar; siehen fid) bei einem volfreihen Stode
die bor dem Fluglod) tn einem Knduel lagernben und hangenden
Borliegen Bienen (BVorliegen) in den Stod juriid und wird der rajche
per Bienen. .. e ¥ g 2 :
Cm= und Ausjflug von den Bienen ploglih unterlafien, jo
wird bet windftillenm, jonnentlaven Tage in der Regel um bdie
NMittagszeit 3wifjdhen 10 und 3 Uhr ploglih der Shwarm in
Sdwarm-dichter Niajje, mit aujfallendem Gejumme, aus dem EStode
QWSS Hrangen und dev grifte Teil wird junddit vor dem Stande
in der Luft eine formliche Bienemmwolfe bilden, wabhrend eine
Anzahl Bienen den Weg jum ausgewdahlten Sammelplage be-
fliegen. BVon dem [(uftig frohen Gefumme der bereits aus dem
Stode gefommenen Bienen angeloctt, wingen die nod) im
i Stode befindlidjen alten Bienen aud) die alte Konigin um
Ausfluge und von den nadyjolgenden Bienen wird die Scdhwarm:
wolfe tmmer duntler — die Bienen 3ichen fid) enger jujammen.

Wb
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Wenn der Sdywarm etiwa
n joldyer Hobe fich angejest
hat, dap derfelbe mit einex
vorhandenenStite oder Leiter
ohne Bedenfen nicht evreicht
werden fann, dann mup der
Sdyopiforb an eine Stange
gebunden werden u. mit einexr
yweiten Stange der Ajt qe-
vitttelt oder mitangebundenem
rlederivijd) eingefehrt werben.

- €3 gibt aud) 3wedmaipig
gemadte Sdwarmijade,
pie auf eine Stange geftectt

teje auffallende Sdywarmluft wabrt 10—15
und ¢d erfolgt darnad) eine Unlequng in Traubenform an
einen Baumalt, an Geftraud) oder jonijt den BVienen belichten
Ort. gt jelten verlaffen die in der Luft jdwirrenden
odwdrme die Ndahe ded Stanbdes und wabhlen fich in weiter
derne oft eiren fiiv den Jiichter vedht unzuginglichen Anlage:
ort.  lm dem Sdwarm ein Wusreifen ju verleiden, ift die
Bejprengung mit faltem Wajfer anjumwenden, weldhes mit bereit
gehaltenen, m Wafjer getaudyte Bejen gejdhieht.
aud) leichter fann die Benehung von oben auf den in der LQuit
jhwivrenden Schwarm mittelft einer ecigens hiezu beftimmntten
Sdywarmiprie ausgefithrt mwerden.
find aud) tm Blumen= und Gemiifegarten jehr braudhbar.)
Pat fid) der Sdwarm vollfommen angelegt, jo fann in
etiem eigend hiezu tn Beveitihait gehaltenen, leidht qefloditenen
hinldnglich groBen Strohforb der Sdywarm geftoRen — ein-
gefaBt oder eingefehrt rerden.

(Sold)e Sdymwarmipriben

Den ©dywarmforb nnen und
womoglid) aud) die Sdwarmtraube mit Honigwajjer einzu:
neBen, 1t des angenehmen Geruches weqen u empfehlen.

Meinuten

Sicherer und

Sdiwarmbentel.

Sdwarms=

faijen.

Sdwarm-
beutel.




Sterzen.

£ L

— 00 —

und mit etner herabhiangenden Sechnur jugetlappt werden. Jm
duperjten Falle, wenn ein draffen tn den Kovb gar nicht moglich
ijt, dann mup der Shwarm tiihttg mit Wafjer befprist, duvdy
Abfehren mittelft Hinveichend langer Stange 3um  Abjallen
gebrad)t werden, nad) einiger Beit jammelt ich der Sdywarm
wieder an einem anbeven Plake. Der in den Horb gefaite
Sdwarm wird mit einem aujgelegten Bodenbrett gedectt, 1m-
gedreht, in Dder Ndbe Des Sdwarmplages auf einen Stubl
gejest und jwijhen Korb und Vodenbrett emjeitig ein Holdhen
geftectt, damit die Herumidpwivrenden Bienen | letcht Bugang u
dem im Sorbe befindlichen Schwarme finden.  Sobald fidy
alle ©dywarmbienen tm Korbe befinden und mir enige Bienen
auBerhalb auf dem Bodenbrett (ujtig mit gebhobenem Hinter:
letb und wddyelnden Slitgeln, den Kopi dem Bolte Jugerendet
(Sterzen, Prajenticven) bemertt werden, dann it angunehmen,
daf aud) die Konigin vidtig im Sdwarnme iit.

€5 gelingt aud), einen jdhwer bequfommenden Sdywarm
an e [angliches Brettchen, das mit Sud) umageben, weldes
nad) unten in Streifden enbdigt, anfeBen 3u laffen. Das
Tud), mit Honigmwafier befeudhtet, wird mit dem Brettdhen an
eine b3 3um Sdhwarm reichende Stange angehangt und jo
. die Scpwarmtraube gebracht.  Die Bienen jammeln jidy
um das Brettchen und jo fonnen diefelben ala anbingende
Traube leidht in die bevettgejtellte Wobnung etnlogtert werden.

Juweilen baben fich die jdwdarmenden Bienen jhon um
das Brettdjen gefammelt und angejeht, wenn dasielbe mit ber
Stange in die beim Ausfluge jid) bildende Schwarmmwolfe qe-
halten wrrd.

1 Pfund Bienen enthilt gewdhnlidh . . . . 5500 Stitt und
I Pfund Sdhwarmbienen (mit Honig angejaugt) 3500 Stiid.

Cin jdwarmreifes BVolf enthalt :

T SRR AN BT ety i Rl O s 1

rbeitdbienen . . SaTy e et S BB 000="70 000

3 R e e S e A B 1y 1y oy vy



g i | e

Bellen mit Wrbeits: und Drohnenbrut bejeht 40,000—70,000

Sbnigingellen belent: - e o N 1—10,
Ein Bienenjcdhmarm ift
flein (Sdwad)) Mittehndhig Slart
enthalt RKonigin . . iR | I
Wrbeitsbienen 10,000—20,000 30,000—40,000 50,000—70,000
Drohnen . . 100—300 200—400 300—500
hat ein Gewidt bon 2—4 Phund 4—06 Phund  7--10 Pfunbd.

Cin Sdywarmvolf fann beliebig an jeden geeigneten Plas
qeftellt erden.

Will man auf einen Nad)jjdhwarm nicht rvedynen, jo ijt
au empieblen, dag Sdwarmoolf auf den alten Plak zu jtellen
und der abgejdhwdrmte Wiutterjtod ijt auf einen beliebig
anoeven Plag untevzubringen; von dem Mutterftode erden
pie alten, vom Wusflug Furiicdfommenden BVienen fich aud)
jum ©dywarmbvolfe gejellen.

fann die Ginlogierung nicht alsbald nad) dem Sdywdrmen
te den beftimmten Kaften vorgenommen werden, dann joll dex
forb mit emem Tuch jugededtt und tn etmem fithlen Raume,
etiwa m emem Keller rubig aujbewabhrt werden (1—2 Tage
eingejchlofjen jhadet nicht). — Ein im Kovbe gefaBter Schwarm
tarmn, m Sdwarmtdajtden gebradt, weithin als Fradi= oder
‘Woitjtitd verjdhidt werden.

Womiglih wird der gefaBte Schwarm bis [dngftens
Abends tm den bereitgejtellten, mit Waben und Wabenanfingen
oder Sunjtwaben eingerichteten Kaften gebradyt (einlogiert).
Eine vorberige Einjpribung des Kajtens und der eingehingten
Waben mit Honigwafjer it den Bienen angenehm. Die Ein-
bringung des Scpwarmes it jid) leiht bewerfjtelligen. Jn
den binten gedffneten Kajten wird ein ditnner Pappendedel,
it einer bretten Rinne gebogen, geftectt und auf diefe jdhief
nacd) abwartd liegende Rinne aud bem Horb der Sdywarm
geftopen; die Bienen werden in den Kaften eimzichen und ein
Nadyfehren der jaumieligen Bienen wird die Eimwanberung

Sdwarms
ein=
[pgreren.
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bejhleunigen. — Vet einem Bienenzucht=BVetviche mit einer
grigeven Anzahl von bevdlferten Sticten (ohnt o8 fidh, sum
bequemen Einlogieren der Sdypwirme einen eigens biefiic ge-
jormten Sdywarmtridter an ben beveitqeftellten Kaften
jtatt des vorerwdbhnten Pappendedels anaulegern.

oenfter und Dectel des Kajtend therden erjt eingejdyoben,
wenn dag etnlogierte Volf rubig in den Stod eingeogen ift.
Spdter witd nadygefehen, ob nidt 3u viel Rowm dem Volfe
gelajjent wurde, in weldem Falle Rahmden Hevauszunehien
jind, denn die Anzahl ecingefester Nabmehen joll tmmer der
Starfe des Bolfes angemeffen jein.

Das Sdwarmoolf ift Funadyit eifriq mit Wabenbaien
bejehdftigt und bebarf deshalb retchlicher Nabhrung: der Bienen-
jiichter wird durd) die Fiitterung, wenn notiq, das Volf unter:
ftithen ; — bei eintretender ungiinjtiqer Witterung Fonnen die
Bienenr, um Nahrung einjubolen, nidt ausflieqen; in joldhem
dalle ift die fFittterung jogar dringend geboten.

Das abgejdwdrmte BVolf hat den Vefruchtungsausflug
der jungen SRbnigin ju vollichen, bder nur bei gitnitiqer
Witterung ftattfindet; dburd) Nadyficht am Fluglod) und in
vem Bau wird man von dem richtigen Verlauf Kenntnis er-
langen. Heimfehrende BVienen mit Hosdyen, — vor dem Flug-
[od) jterzende Bienen jind gute Seichen. 1 ober 2 Tage nad
vem Sdywdrmen erfolgt dber Befrudhtungsausilug. Nad) 4 bis
6 Tagen beginnt das Eierlegen und nad) 9 big 12 Tagen find
jhon. Maden fihtbar. Findet man nad) etwa 10 Tagen
Weifellofigteit, jo fann durd) Bujebung einer Wabe mit offerer
Brut, aus einem jtarfen BVolfe entmommen, jur Griichung
etner jungen Konigin geholfen werbden.

Auj abgejdywarmte Lorbitoce Auijabtaftden qefekt, welde
Riahmdyen mit angebauten Waben oder Kunjtwaben enthalten,
wid viel Gewtnn von Honig und Wabenbau eriielt.
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Runjtidhwarmerjeugung ift mur von geitbten Jms=
fern, die viel Grfabrung bejiben, ausjufithren, denn es ijt
genane Kenuntmg iber die Tradhtverhiltniffe und iiber bdie
Beidyaffenbett des 3u tetlenden Volfes exforderlid). Jmmerhin
werden naturgemadp erhaltene Sdpwdrme jidherer fortfommen,
als finfthd) gemachte Ableger und dephalb ift es vatjam, eine
verartige  BVolfsvermebhrung nur e vedit giinjtiger Beit und
auf et geringes NiaB 3u bejdhranten.

G Ableger wird gemadht, mdem aud einem ftarfen
Bolfe, wdabrend bdie Bienen in groper Jahl ihren Wusflug
vollyiehen, die AWabe mit der davauj fihenden Kbdnigin und
allen anbangenden Bienen in etnen mit einer oder 3wet Honig-
waben verjebhenen leeven Stod gebracht wird, e8 werden nod
2 big 4 gedecelte Brutwaben bdaju beigegebent, welche dem
NWutterftocte oder auch) von andeven Stocen entrnommen
wurden ; nebjtdbem werben tn den neuen Stod leere Arbeiter:
waben und aud) Kunjtoabenanjinge eingehangt und endlid)
werden aus dem Niutteritode die an den Waben fikenden
Bienen durd) Abtehren in den neuen Stod gethan. Die ab-
gefehrten Waben jind in den Mutterjtod uriict 3u geben.
Am Ableger bildet die alte Romigin mit jungen Bienen ein
neues Bolf.

Jm NMutterjtode werden die Fuviicfommenden dlteren
Ausjlugbienen der entjtandenen Weijellofigteit durd) Erziehung
etner jungen Sonigin abbelfen; es darf deBhalb dem Miutter=
jtocte die ungedecelte Vrut nicht entnommen werden. —

funjtidhwdarme werden aud) in anderer Weije gemadt;
hreviiber jollen die praftijden Beobadhtungen und Eriabhrungen
wettere fenntniffe qeben.

Aus  Korbodlfern werden Ableger durd) unfretillige
Abtretbung (Abtrommeln, dephaldb Trieblinge genannt),
jur BValfdvermehrung gewonmen.

Wenn  bet fdwarmreifen Kovbjtoden die Bienen jdhon

Sunjt-
jchwarm.

AUbleger.

ftorb-
Iriebling,.
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etnige Tage unthitiq als Traube vor dem ayluglod) lagern,
jo fonnen am fichexften tn den Abenditunden. nadydem duvch
Slaud) die vor dem Fluglod) liegenden Bienen in den Stod
getvieben, Zvieblinge gemadyt werben. — Der Mutterftod,
vem etwas Raud) in das Fluglod) geblajen wurde, wird auf
einen. Stuhl umgefehrt d. §. auf den Kopi aqeftellt und nad
Abhebung des Vobdenbrettes ein leever mit Homgwaffer cin-
geneBter Storb aufgefelt. m die aufeinanbder fikenden Rander
it ein Tuch feft 3u jehlingen, damit die Vienen Feinen Ans-
gang finden, jodann wird rvubiq von unten angefangen, all=
mablig nad) oben mit Holjtaben an dem umaeftiivyten Korbe
berumgetlopit. Durd) die Unrube wnd Eridiitterung  auj-
gejdrectt, verlafien die Bienen mit der fonigin den Waben-
bau und fliidten jih nad) oben in den aufgefesten leeven
dtorb. — Aus dem vernehmbaren Gejumme im oberen Korhe
evtennt man, dap fid) der Schwarm als Tricbling darin an-
gejelt hat, weldjer cbenjo wie cin Naturidwarm in eine
Wohnung einlogiert wird. Nur ift hier das abgetriebene
Volf auj den alten Standplag 3u bringen, wei! folde Trieb-
linge, nicht wie die freiwillig ausqegangeren Naturidwarme
auf jedem Plaf ihre neue Wobnung bauen, fondern immer
auj den gewolhnten alten Plag Jufliegen.

Sehr gut eignen fid) 3ur Aufnabme von Srieblingen bdie
Ningtorbe, weldye mit Mittelwanbden eingevichtet, aui den ab-
gutrommelnoen Mutterjtod ftatt des leeren Korbes aufqefest
werden, und in welden obne mweitere Umlogierung das Volf
verbletbt.

Jm geordneten Vetrieb find die erflarten SdHwarmpor-
gange inumer maBgebend; ungewshnlihe Sdwarmentwicdel-
ungen jid auper jur Koniginnachzudyt bedentungslos, jogar ad
etme yolge nadteiliger Vorfommmnijie im Buftand der Vilter.

Nadjdhmwdrme (Bweitz, Dritt=, jogar Biertichwarm)
folgen aus einem Stode nad)y Abgang des BVorfdhwarmes.




Singeridwarm entjteht nad) dem Berluft ciner alten
ftonigin, der ausyiehende Borjdywarm befit jonad) eine junge
Ronigin.

Jungjernjdmwarm ijt ein Sdwarm, der von einem
Borjdwarm tm jelben Jahre abgeht. Bei der vorgeriicten
Tradyfzeit jind jolde Schwdrme mit alter Konigin jelten Fiix
eine Mberwinterung 3u belaffen.

Jtotichwdrme find gany feine ausgziehende Schwdarmden.

HSungeridwarm, jolde, dic aus Mangel an Honig:
vorrat ausiiehen.

Mottenjdwavm entjteht bei eciner Berftorung bdes
Babenbares durd) Mottenjrafb.

Jm Bienenzuchtbetriebe wivd es als hid)it notwendig er:
adytet, das Wlter der Kionigin eines Vienenvolfes genau u
wijjer, dehalb wird aud) die qropte Wufmerfiamteit den
|dmwdarmenden Bidlfern ugewendet, weil uns wobhlbefannt ift,
dafy der vom Niutterftode abzichende Schwarm die alte
ftonigmn mit fid) fithrt und die entwidelte junge Konigin im
Stode bleibt. Jtad) diejem BVorgange wird der Geburtstag
der Jungen Monigin gewdhnlid) am betreffenden Stode aui
einem angejtedten Tdfelchen gejchricben.

Wird dieB tmmer beadhtet, jo ijt jowohl die bisherige
Uebendzeit der mit dem Sdywarm ausgewanderten Konigin,
als aud) das Alter der neuen Komnigin befannt.

Cie Bewadyung der Flugldder bei der oft lange wab-:
renden ©dymwarmyet ijt dem BVienenziichter jelten moglich und
von den Diegu aujgeftellten, nidht jadyfundigen Perjonen, er:
jolgt haufig nur eine unjuverlajiige ngabe. m denn dodh
etne untritglidhe Senntuis von dem  beginnenden und dem
itattgefundenen Sdwarmausiug u erlangen, find jhon allexlei
mecdhantjdhe und eleftrijdye Schwarmmeldevorrvidhtungen erdadt
und verfertigt worben.

Qebendalter
Der
stonigut.
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Sdhwarm- Cinjache vor bdas Fluglodh anjulegende Bienen-

flgnal: ;4 il e ; ) :
1:1%]1-1-ir1-?= Igwarm=Signalvorriditun gen nad) ven Angaben von

tung. 3. ©. Beringer, werden wegen der erfidhtlichen Jwectmifin-
feit jchon von vielen Jmfern angetwendet.  Nadyjtehend folgt
hreviiber eine furze BVefchreibung :

ST ST s o
E
I
; _“\1']
Batterie | ”w
Driicken!
@—
~

unteren Sette eine
Offung etwas hoher als e Fluglod) eingeidmitten iit. be-
fit etne bewegliche Rlappe aus leichtem, trocfenem Holze qe-
rertigt, Ddie itber ber ausgefdinittenen Offnung foweit herab-
hangt, dap die itbliche Fluglodhhohe von S mm bleibt, weldye
fitv den Ein= und Ausflug der Bienen Hinreichend qroB genuq
tit, dagegen wird von den ungeftitm didht Hevausdrangenbden
ihwarmlujtigen Bienen die leicht bewegliche  Fluglodyflappe
lad) auswirts gedriidt und o die Ausflugdifmimg verqropert.
Lber der Fluglochtlappe in der Mitte des Brettdhens it ein,
um eine chje leiht beweglicher Winfelhebel: Hor jettwdrts
geridytete Hebelarm rubt, wenn in horiontaler Lage qehoben,
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auf etnem in der Fluglochtlappe befejtigten Biigel; der nad)
oben gervichtete Hebelarm endigt mit einer wetp  gefdarbten
Blechiheibe, binter bder fid) eine fejtjtehende, vot gefdavbte
Sdyeibe befindet, die bei gemdhnlidhem Ein= und Ausflug der
Bienen bdurd) die rubig qehaltene weihe Scheibe verdedt ift.

e

Wie mun betm Hevausdrangen ded Scdhwarmes die Klappe
pon den BVienen nad) vorne aufgedriictt wird, bewegt jich mit
per Stlappe der Ddavan befejtigte Biigel nad) viichodrts uno
ber bavauj vubende LWinfelhebel mit der weiBen Sdjeibe fallt
nach) Jetner jeitwarts geridhteten Sdywere abwdrts, wodurd
audy) die rote Sdyetbe jum Vorjdjemn fommdt.

Diefe einfadye, ohne NMtithe vor das Fluglod) des Sdywarms
jtodes anlegbarve, mechanijdye BVorrichtung geniigt ur fichtbaren
fenmzeidhnung des abgejdhwarmten Stockes.

Bet Stocden (Kdrben), wo das Brettdhen der Mieldevor-
vichtung nicht vollfommen an die Stocdwand angejd)lofjen
werden fann, ot dber Bwiidhenraum am RHande mit diinnem,
werEnittertem Papter ausjujtopfen, wm jo den BVienen einen
jeitlichen Durd)gang 3u verjdyliepen.

llm nunmebr aud)y, wenn es gewiinjd)t wied, em  hor=
bares Signal mit einem anjubringenden obder jdjon vorbhan-
denen eleftrijdjen Rlingehverfe 3u erhalten, wurde nocd) eine
jogenannte  KRontafteinvidhtung angebradt, wie jolgt: Der
Y@infelhebelarm mit der weten Sdyetbe 1t mit einem Federdyen
veriehen, welcdhes betm Niederiallen des Hebels emen Nietalljtift
beriihrt, wodurd) etmne in Verbindung jtehende eleftrijche BVat-
terie gejdhlofjen und jo das bdazu gehorvige Klingelwerf n
Bewequng gejebt wird. Oben am Brettden 1t Linfs und
rechts je eme Drabtverbindungsidyraube, wovon bdie eine mit
dem PWinfelhebel und die andere mit dem njdlagitift in
eleftrigitdatalettender Verbindung fjteben. Die Veriihrungs-
itellen der Kontaftfeder am Winfelhebel und des Anjd)lag-
jtittes find aus befanuten Griinden mit Platin belegt.

h*
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Bovzeitiges Ausldjen der Klappe (vorvausdgefest, dah bdie-
felbe bei der Anlegung an dad Fluglod) nicht ju nieder fteht)
wird Det einem lebhajt avbeitenden, ftarfen Volfe erfolgen ;
auj dag rweiteve BVerhalten eines jolhen Volfed joll numn be-
jonderd bdie Aufmerfjambeit des Jmfers gerichtet jetn. 1l
nun ungettigen Auslbjungen der Klappe vorubeugen, darf
nur der angelegte Apparat etwasd gehoben werden — ehwa
mit unterjhobenen, feilfovmig jugefhnittenen Holzhen —,
jomit wird die Hobe bder Fluglodhdifnung verqrifert. Dex
binter dem angelegten WApparat befindliche Ausflugtanal muf
begreiflichertveije qrifer jein ald bdie bdurch bdie porliegende
Klappe begrengte Ausflugdffnung, beim Ausbruch eines
Sdwarmes wird jonad) eine Auslbifung bdex Klappe erfolgen,
denn die dicht ausftromenden Bienen prangen fidy ploglich
und gewaltig an die nad) auBen bewegliche Klappe.

Cine ufdllige Ausldjung wabhrend der Nadtieit famn
bon den Bienen verurjadyt werben bdurd) ihre Hajtige Avbeit
beim Hinausjchaffen toter Bienen wu. dgl., wasd Bei einem ge-
junben jtavfen Bolfe jederzeit bemerft wird. Wm ded Nmfers
Nadytruhe bei angelegter eleftrijder Lautwertseinridhtung nicht
3u ftoven, darf nur eine Untexrbrechung an ivgend einer Stelle
tn der lettenden Verbindung abends gemad)t werden, die am
jolgenden Morvgen leiht mwieder 3u bejeitiqen ift. Mittels
eined in bie Leitung eingejdhalteten Hebels ober Heinen Shub-
viegeld [aBt jich) bequem bdie eleftrifdhe Berbindbung unterbredyen
und ebenjo leiht wieder in wirflamen Stand jehen.

Sdlieplid) fei nod) ju erwdbhnen, daf durd) Vertiirzung
der Fluglodhhdhe der eben bejdyriebene Apparat aud) ald jc-
genannte Drohnenfalle Verwendung finden fann.

Der  Scwarmmeldeapparat wird von Heven Philipy
Kiidmann, ecleftrotedhnijdhe Fabrif in Pajing bet Miindjen,
um jehr billigen Preid geliefert.

s —

——
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Hinfichtlich der Bejibbevechtiqung ,Bienenvedt” treten
pom Jabhre 1900 ab folgenbde *Barvagraphen ded Biivgerlichen
Gejebumes an Stelle der lanbedgejeblichen Veftimmungen in
ben verjdhtedenen Bunbedftaaten und bilben eme gemeinjame
Redtdgrundlage fiir dad gange Deutjche Reid):

§ 945. ZBieht etn Bienenjchwarm ausd, jo wird er Herrenlosd, wenn
nicht der Grgentitmer ihn unverziiqlidy, d. 0. obhne jdhuldhafted Bogern
perfolgt ober wenn ber Cigentitmer bie Verfolgung aufgiebt.

§ 946, Der Eigentitmer bed Bienenjdymarmes barf ber der Wer-
jolgung frembe Grunbditiide betveten. Jjt der Schwarm in eine frembe
nidht befebte Bienemwohnung eingezogen, jo Dbarf ber Eigentiimer Dbdesd
Sdwarmed jum  Swed ded Einfangens die LWohnung bdffnen und bie
aben herausnehmen ober hevaudbredien. &r hat den entjtandenen Sdaden
a1 exjeBen.

§ 947. Bereinigen jich ausdgezogene Bienenjdjwdrme verjdyiedener
Eigentitmer, jo werben bie Eigentiimer, welde thre Sdhwarme verfolat
haben, Viiteigentitmer ded eingefangenen Gejamtjhwarmes ; bie Antetle
beftimmen fich nach dex Bahl der verfolgten Sdwdarme.

§ 948. Jit etn Bienenjchivarm in eine frembde bejehte LWohnung
eingegogen, fo exftrectt fidh) bas Gigentum und bdie jonjtigen Redjte an dem
Bienen, mit denen die LWohnung bejelst wax, an den eingezogenen Sdpvarm.
Dasd Eigentum und die jonjtigen Redhte an dem eingezogenen Sdywarm

crlbjchen.

Nad) der Schwarmyeit beginnt die Behandlung der BVolfer
e Gewinnung von Honig.

Ein Bienenvolf lebt in einer Temperatur im Sommer
bei 20 615 28° R, arvbeitet fleigig bet 17 big 24° R und mwird
trage bet + 30" R.

Bienens=
redht.

Honig=

geminnung.
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€3 muB jedod) Fur Ausnibung der Volltracdht immer
nod) fiie die Erhaltung einer guten BVolfsjtivke durch or=

derung des Brutanjabes gejorgt werben. :
G Wird bei Nachficht in den gedecfelten Brutwaben ge- |
“‘Qf;‘;gf;“‘ Idylofjene Brut gefunbden, d. . find alfe aneinanbder liegen '

den Jellen mit Brut befebt, jo ift die Kinigin qut, — fjind
dagegen nuv erftreut mit Brut befeste Bellen bemertbar,
dann ijt bie vorhandene Konigin nicht mehr geniigend 3e=
gungsjibig und ift bdiefe aus dem Stode 3u  entfernen.
Befindet i) im Brutvawme nodh) nicht weit entwidelte Brut
(€Gier und erft ausgejdhliipfte Miabden), dann werden jich bie
Bienen eine junge Konigin nadzichen. it im Stode Feine ,
biezu geeignete Brutwabe gu finden, jo muf von einem an |
deven ftarfen Bolfe eine joldhe entnommen werden. Sn beiden
gdllen jollen aus ftarfen BViolfern 1 big 3 gedecelte Brut-
waben dem aufjubeljenden Volfe beigebradht werden.
Nadzucht gt dbnlicher Weije werden audy Rejervefoniginmen qe-
§ m‘%:’;;w: jhaffen, um bet bder Spittracht weijelbebiivftigen Bilfern
toniginnen.jolde beijeBen Zu tonnen, womit ur Cintoimterung fider nu
qute Soniginnen gelanaen.

ALz Refervefonigin wird eine junge Kbnigin aus einem
jtavfen Bolfe auserfehen. Diejelbe wird audgejangen und
mit einer, ober beffer jwei Waben, bdie gedectelte Brut und

oo aud) etwad Honig enthaltenden nebjt allen davauj lagernbden

'mw__”: Bienen in ein leines Kajtdhen (KRonigingudtfaftden)

Judht ! : i)

taftdyen. gebracht, wozu ficdh aud) die mit oluglod) verjehenen Aujjak-
fajthen eignen. Diefem jo gebildeten Vidlfdhen werden nod ?
| big 3 Rabhmdpen mit Wabenanfangen obder Mittelwanden ;
beigegeben, jodbanm 3 i3 4 Tage das bevilferte Kaftcdhen :
rubig in einem fiihlen dunflen Raume auibewahrt: darnad
darf bad BVolfden mit der Mefervefonigin wieder auf einen |
belicbigen geeigneten Plaf des Standes geftellt werden. Das .
entwetjelte ftavte Volf wird fid) eine junge Konigin nadziehen. |

Wl
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Aud) ohne Entnahme einer gquten Konigin ausd einem
Bolte ift es mioglid), Refervefoniginnen ju erziehen; —- 3ur
geeigneten Jeit, d. h. im Juni werben von ein ober mehreren
ftarfen Bolfern ywet mit Eiern und Arbeiterbrut befesste IWaben
jowie eine ungededte Honigwabe mit allew davan Hangenden
Bienen, die man mittelft Raud) befdanftigt, entnommen und
i ein Wetjelzudttaftden eingehingt. Diefes wird an einem
puntlen Orte (Keller) 3 Tage aujbewalhrt, jodann auf den
Stand geftellt. Das weifelloje BViltdhen wird fid) eine Konigin
cxgiehen, die nach etwa 8 Hid 10 Tagen aud der von den
Bienen qebauten Jelle (dhlitpjt und in wenigen Tagen aud
jchon den Vefruchtungdausflug unternimmt.  Jm Falle diefe
Konigin beim Ausfluge verloven ginge, mup dem auj dem
Stande bletbenden WVilfchen neuerdingd eine Brutwabe Fuge-
jest werden.

itv etnen geordneten dauernden Betrieh ift Vorrat von
quten. Rejevvetoniginnen in gendigender 3abl cine unabldajjige
Jtotwendigfett.

Jit es einem nod) geniigend ftarfen Volte nidht moglidy,
aus der nod) borhandenen BVrut ewe SKomigin ju erziehen, dann
it die Bujebung einer Kdnigin notig, wenn nidt eine Ver:
einigung mit einem wetfelvichtigen BVolfe vovgejogen wird.

Die 3ujeBung einer Rejervefonigin gelingt mur bet voraus-
wijeender Gejdyictlichteit.

3t oetnmem anderen quten Volfe nod) etne vidtig be-
jeste Weijelzelle 3u finden, jo wird dieje vorjichtiq ausgejdnitten
und in eine Wabe des wetjelbediiritigen BVolfes eingejebt. Die
hier ausjchlitpfende junge Soniqin wird wie bet etnem ab:
gejchmwdarmten Volte von den BVienen angenommen und um
Berrudtungsausfluge angebalten.

Steht eine Rejervetinigin jur Verfiiqung, (die man allen:
ralls aud) dburd) die *Bojt in geeigneten Verjandtdjtden von
weiterher beziehen fann), jo wird dieje mittelit Weijelhausdyen

Rontains=
AujeBunag.

TWeifel=
hausdjern.
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dem wetfelbeditvitigem Volfe Jugejelt, naddem einen Tag vor:

her die etiva nod) vorhandene altersichwadhe odex jonft untaug: [
lide Stonigin dem Volfe entwommen wurde. — Die newe ’
Aongm wied behutfjam (damit feine

Berlekung ftattfindet) in ein verjdhlick-
baves Weijelhausden gebrad)t 1nd
erjdyloffen, diejesd in eine Wabe ein-
gepait, dem Bolfe iiberlajfen. Wird -
nac) einigen Jagen bei der Nachficht 4 veridjiedene Weifelhneden

wabhrgenommen, dap eingelne Biemen mit ihrem NRiiffel der
eingejdlofjenen Konigin liebfofend Futier veidhen, fo ift bdies

ein  Jetchen, dafy die Ronigin von den Vienen angenommen ;
witd, der Weijelhausverichlup wird hievaui durd) ein Wachs
blattchen exfeht, weldpes bdie BVienen bald abnagen, um die
fonigin aus dem Kdfig 3u befreien. IBixd jedod) bei bder |
Nadyjicht bemertt, daB viele Bienen ungeftitm an das Hausden [
drdngen, dann ijt nod) einige Tage die Ronigin in Gefangen: ;
ichaft zu belafjen, bid jid) die Bienen berubiat Haben.

Bejdjran- Cinige Wodjen vor Cintritt der Spattradht (Juli) darf
f"%i.“bzfg dev Brutanjal bejhrantt werden durd) Abjperrung des Brut-
anfafies. vaumes mitteljt Abjperrgitter obder Einjperrung bder Ronigin
in ein auj etne Wabe 1m Brutvaume qejestes Weifelhausdhen.
Dieje  Abjonderung der Konigin dauert 8 bis 10 Tage.
Wibhrend bdicjer Jeit it das Gierlegen unterbrodyen, womit
aud) die viel Honig fordernde Vruternahrung ausfallt. Dafiix ‘
tragen die Bienen allen evzeugten Honig ur Aufipeicherung ‘
und die uun wieder freigelafjene Konigin findet jum weiteren
Cierlegen wenig offene  Bellen. Sobald eine Vefrudtung ?
et junger Komiginnen nidyt mehr novtig ift, wirh jede tm Waben:
nidgtung bau in auffallender Menge jidtbare Drobhnenbrut durd) Aus-
ber fdhneiden der grofen Brutzellen ober Kopjen dev exjt einge:

Drohnen- : !
prut. Decelten Mtaben vernidhtet.

T
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. Fum Abfangen der bei jchoner Witterung ausdfliegenden dDrohuen:

‘ Drohnen werden aud) bejonbdere, in veridhiedenen Fornen hiezu jalle.

’ gefertigte Gerdte angewendet, die man an dad Fluglod) des
Stodes anbringt. Eine jolche Drohnenjalle befteht aus einem
Drabttafig, in weldem jich eie Offnung befindet, die an das

1' Fluglodh ded Stoded paBt und dber Lange nad) aneinander:

. qeveibte leihte Stlappchen aud jehr jdywadem Bled) enthalt,
bie foweit nad) unten hevabreichen, da nur dic gejdymeidigen
Mrbeiterinmen aud= und ein verfehren fonnen, cbenjo it aud

Flugloch

triain
sty H R
SRS 1!

g Flugloch vorne. Durchschnift.

f bad Drabtqitter des Kdfigd mur jo weit, dap aud) bhier bie:
telbert genitgend Raum um Ausd= und Einflug finden. Da-
gegen ift e8 den bidwanjtigen Drohuen nur moglid), aus dem
Stode ju fommen, inbem fid) bie Klappdhen nad) aupen be-
wegen  [ajfen, aber ecine Riidtehr in den Stod ift thnen
unmoglidh), weil bdie Klappdhen Jidh nach Ddiefer Ridptung
— einmdrtd — nidht driien lafjen, die jo gejangenen Drohnen
fonnen mun leicht getdtet werben.

IBihrend der Volltracht find ausd dem Honigrawme der Entnahue
RKaftenjtocde tmmer die mit veifewm Honig gciiiIItfllmi,':fgw:
qebectelten Waben bei gutem Wetter, wenn bie Bienen
) itarf ausdqeflogen jind, Herausdzunehmen und duvd) leeve

TBaben 3u erjeBen. €8 werben aud) aug bem Brutraume
qebectelte Brutwaben mit anbingenden Bienen, jedod) obhue
Konigin entnommen und in den Honigraum gejeht. Hiedurd
witd der Honigeintrag gefordert, denn die von Nymphen fret-
qeworbentent 3ellen werden allercrft jur Honigaujjpeicherung
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vont dent Bienen belagert. Jn ben Brutvaum werden fitr die
entnomumenen  Brutwaben Rahmden mit Mittelwinden, e
etned wijden 3wei vollen Brutwaben eingehdanat; fomit bauen
die Bienen gerne neue Waben 3um folgenden Brutanja. Aus
vem Stode bdarf nmur der Ueberfluf von Honig dem Volfe
genommen werden. €3 ift auj bdie Crbhaltung bdes BVolfes
Riickficht 3u nehmen, deshalb follen minbdejtend 10—15 Pfund
Honig tmmer im Stode jein. Gine volle Honigwabe wieqt
23 Piund; demnac) find minbdeftens fiinf mit Honig qefiillte
Waben im Stode ndtig. — G5 ift hier bejonders au bemerfen,
pag foldie Waben, die in den Sellen nod) Polen oder Brut
enthalten, in bem Stode 3u belafjen jinb.,

Infunbige Anfinger haben gedecelte Brutwaben aud) ald gedecfelte
Lonigwaben angejehen.

Honig mit Polen vermijht wiirde einen bitteren Gejdymact
annehmen und mit Brut eine ecelBajte Edmiere werden. Die
ausgehobenten reifen Honigwaben werben von ben nod) an
hangendent Bienen befreit, welched durdy vorfichtiges AbftoRen
und Abjtreifen mittelft najjer Haarbiirite ober Fleberwijches
gejchieht, wobei die Bienen tmmer in den jugehirigen Stod
juriidgegeben werben.

Wurden Strohtorben Aufjabtdfichen mit Riahmden ge-
geben, jo wird von leliteren ebenjo wie Heim Mobilbau qus
bem Honigraume Honig gewonnen.

Die aus dbem Stode ausgehobenen Honigwaben werden
i ein bereit gehaltenes Wabentajtchen eingehdangt und in einen
abgejdhlofjenent, den nad) Honig jucdhenden Bienen nicht 3uqdng-
lihen Raum gebradyt. Die ausgehobenen Honigoaben werden
mitteljt Wabenmefjer oder Cntbdedelungsqabel entdedelt, das
beit der iiber die Honigzellen von den Bienen hergeftellte
Berjhlup abgehoben, jobann auf dex Honigentleerungsdmajchine
(Schleudbermajdhine) aus den Waben bder Honig gewonnen.

Die ausgejdhleuderten Waben werden jogleidh) wieder

— e
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it den Honigraum eined Volfes jum weiteren Honigeintrag

eingehangt. Wegen ded in den audgejchlenderten Honig:

waben gleichwohl nody uviicgeblicbenen Honigd werbdent diefe

auch einem Honigbediirftigen Volfe von rviidwdrtd eingehdangt,

welched den den Waben anhaftenden Hontg vdllig aujjaugt.

Die jdon volljtandig gereinigten Waben find ald Vorrat fiir Waben-

weitevenn BVebarf qut und fider aufzubemwahren. ertny
Einige volle gededelte HDonigwaben find jiir etwa

nottwendig werbdende Fittterung der Volfer i qut verjchloijenen

Behaltern in Borrat zu nehmen.

cdiwarmtrandpoxt unb Mabenldjthen  Enbedelunpépianne MWabeneinfah
Mabentaften Honig-u Wads- Honigtopf e djlenbermajdjine
Anslaftopf mit Honigieiher qrof Elein

Die Shleudermajhine von F. von Hrujdtfa, £ £ Honig-
sitere. Major (1865) erfumben, ift fiiv bdie Honiggewinmung IGLeder
ein itberaus jdydaBenswertes Gevdte. JNur damit ijt veiner, voll=
fommen gehaltvoller Honig (Schleubderhonig) zu erhalten. Sthleuders
Der durd) jdhmelle Drehung aud den Waben falt audgeidlen= hory,




Donig= und
MWad)Saus-
laftopf.

Honig:
gefite.

Ganbtertex
Honig.
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verte Homg befibt nod) alle wertvollen feinen, avomatijden
Bejtaudteile, die jonjt bet der Gewinnung bdes Honigsd mitteljt
Warme verloven gehen.

Die bet der Abdedelung der Waben erhaltenen Abjalle,
wic aud) fonjtige honigenthaltende Wabenjtitde rerben in
einem Honig= und Wadydauslaphajen durd) die Einwirbung
warmen Waijjers gejdymolzent und 3uerjt der abflichende Honig,
jodbamt dbag Wad)s gewonnen. Die  juriidbleibende Trdber
otebt nod), mit warmem Waijjer begojjen, ein beliebtes Trint:
mittel fiiv die Bienen und der Nitdjtand dient ald Feueran-
jitnbemittel ober jum Diingen der BVlumenijtoce.

NRetwer, veif gewonuener Houig wird in qroBeren Gefapen
vubig ftehen gelafjert; ed werden alle nod) tn Honig enthaltenen
fetntent. Wadysteildyen nad) oben fid) bhebenn wund tommen bdieje
vor der Oberfladye abgejdyopit werden.  Dev jo getlavte Honig
fommt dann in fehr vein gehaltenen Honigglajern oder Honig:
topjenn 3um Verfauj ober ur Aujbewabhrung an  Fiihlem
frodenem Ort fiiv jpater erfolgende LVerwendung. Die Jeit
der Gewinnung des Honigd wird auf den Gejaken bezeichnet.

Edt und rein gewonuener Bienenhonig wird nad) ldngerem
rubhigem Steben feft. Gr canbdbtert oder fryjtallijiext.
Solder Honig hHalt jid) jahrelang, obhne jeine Giite 3u ver-
lieven.  Fejtgewordener Honig [apt fidh durd) Wdarme
fliiffigen Sujtand bringen. Dasd Honigglasd wird i ein mit
Wafjer bid 3u & oder § Hobe gejiillted Gejap gejtellt, joviel
und folange, bis der Honig tm Glaje die flitfjige BVejdafien-
heit angenommen bat, evwdarmt.

Wnvetnem, ungeitigem Honig, jo gejalihtem Honig jehlt
bie Daltbare Cigenjdyajt, s tritt eie Gdabhrung et und ev
witd fauer.

Nad) gemadten Veobadhtungen unter verjdiebenen Ver=
haltniflen und Cinflitfjen jind ald durd)jdnittlid) bevedynete



Tradytergebnijje an Honiggewinn und Honiguerbraud) anzu-
nehmen:

Cin jdywaches Bienenvolt (20,000 Arbeitsbienen) trdgt ein Tradter-
aur Tradtaeit taglih L Piund, im Sahr 0 Vjund SOne
Hontggewinn. Braudht im Winter Honig 8—16 Pfund.

Ein mitteljtartes Bienenvolt (30,000 Arbertsbienen) trdagt
ein jur Trachtzeit taglich 11 Piund, im Jabhr 8 Pfuud
Honiggewint,  Braudt 1m Winter Honig 10 bis
18 ‘Pund.

Cin jtarfes Bienenvolf (40,000 Arbeitsbienen) trigt ein
aur Zrachtzeit taghd) 4 Pjund, tim Jahr 20 Bjund
Honiggewinn.  Braudt im Winter Honig 12 bis
20 Piund.

Ein jehr fjtartes Bienenvolt (50,000 und mehr Arbeits-
bienen) trigt ein jur Trachtzert tdaglich 6 Pund, 1m
Jabr 40 Pjund Honggewinu. Braudyt tm Winter
Honig 14—22 Pjunb.

Aus dem fleipig gejammelten Wad)s, von Gemiille, Wadhg- .
abfall, alten unbraudbarven Waben (3ur Verhiitung von Motten= winnung
fraf 3u Ballen ujammengedriict), wird 3u gelegener Scitwff‘;fl};;m
reines Wadhgd gewonnen. Wad)dausdlajjen witd in
verjdhredener Art vollzogen.

Gewdhulich) werden die Waben-
anfalle u. dgl. tn ‘Prepbeutel von
feftem Hanfgewebe gebradht und in
einem qgeeigneten Gefap mit Waljer
qefocht, dad durch Hibe flitjfig gewor-
pene Wadgs dringt an die Oberfladye
bed Wafjers. Miit einer Wad)dpreije
fann aud dem evhibten Beutel nod
vollends das Wadh)g ausgedriidt wer-
ben. AB Nicdjtand bletbt 1m Beutel
bie Zrdber.

TWad)s-
prefje.
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i genanntent Honig= 1. Wadhs- ]
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auslatopf wirb nad) dem
Honigabfluf, beiweitererEin-
wirfung von Hie, das Wahs
fliiffig und aud dem Topfe
rinnen.

Bon Bienenjuchtvereinen
werden ur gemeinjdaftlichen
Benitbung, bei Gewinmung
groBerer  Mengen Wad)s
vortetlhaft qebraudht, bie von
Dietrid) in Eplingen, Ko (b
und Grober in Lord) u. a.

%‘“3‘}_7’ gefertigten Dampimwads-
vad)s- 3 _
fehmel3= hmelzapparate mit
gpoEa. und ohne Spindelprefie.

Borzitglich vetr und jhon wird Wadhd durdh) Einwivhune
oot :
5““”1_;‘_”: der Sonnenwdrme gewonnen. Hieju werben die Sonnen:
wad)s- gt : Sabre SR el B
imelzer. Wad)dichmelzer beniist wie joldhe nady nebenftebenbder RINE

nung von Y. Fabhr in Augdburg gefertigt werben.

Bon eifrigen Jmfern werben iiber die Betriebserqebniije 4

# beadhtenamwerte Aujjdhreibungen gemacht: Vergleiche itber Kovb- [

] und Kaftenvolfer, itber jeweiligen Witterungdeinfuf auf die
Tradytverhaltnifje u. §. w. /

Beijpieldweife wird hicr dev erjielte Gewinn von 10 Vil
fern, den ein Bienenziichter in Jngoljtadt verzeidhnet, gebracht :




udgabe fiix Unjdoifung
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Ginnahme fiiv Honig

NReingewinn

Jahr  ber 10 Wdlfer u. berwen- und MWadys
bete SFuttermitiel
1890 72 M. 40 M, — 32 M.
1891 30 . 90 + 60
1892 15 140 + 122
1893 285 AP B 4198
1894 10 2l - 240
1895 f e B0 + 313
1896 &S 100 Dk
1897 fiEn 360 . + 368
TWihrend 8 Jahren 174 MI. 1520 M 1346 I,
Trifit auf 1 Jabr
und 1 BVolf 2,18 M. 19 I, 16,82 M.

Sonnentvad@idmelzer,

(3. Fahr.)
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Jtad) Beenbigung bder Haupttradt wird, je nad) bder
giinftigen  Witterung, tm Augujt oder Anjfang September,
. alfen Stiden nadygefehen, ob in denfelben der nitige
Honigvorrat und eine ausddauernde Kinigin enthalten ift.

Alle leeven Waben werden aus dem Stode genommen,
die mit Honig angefitllten Waben in bdie oberjte Etage und
dbie mit Brut befehten oder nur teilweife Brut ovder Honig
enthaltenden Waben in bdie davunter liegende Etage eingehingt.
Der Wabenbau wird joviel cingejdhrantt, daf die Bienen alle
Waben belagern.

©Soldie Waben, die weniq Honig enthalten, werden ent:
pecfelt und bet Lagerjtdden viidmwdrts, bet Standerjtocen da-
gegen in die unterfte Gtage eingehangt, damit die Bienen den
Hontg in den Brutvaum tragen. Die rein gewordenen IWaben
werden wieder audgehoben und jum Wabenvorrat gegeben.

it ein berfluf an vollen Honigwaben in einem Stocke
ju finden, jo witd avmen Violfern bdamit aufgeholfen, oder
man Hebe Dieje Waben ficher auj um jpater dem in Stiden
bemertbaren Mangel abzubelfen, denn fitr die Dauer der Winter
seit bebarf ein gutes Bolf 10 bid 20 Phund Honig.

Jit eine Fiitterung wegen Honigmangel notig, Jo joll s
nod) redhtzeitig gejchehen, um dent Bienen Jeit jur Eindedelung
dev angefiillten 2Waben ju geben. Unbededelter Honig
witd im Stode faner und veruriadht den Bienen
Rubrfranthett.
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Sit Honigvorvat ur Fiitterung nicht vorhanden, dann
mup als Erjaf Hiefiir im Wajfer aujgeldjter veiner Buder,
womoglid) Kryftallzuder (1 Piund Bucder in 1 Liter Wajjer),
bem aud) gerne etwad gejottene Mild) oder Giweil und eine
tleine Menge Salicylfaure (um dad Futter vor BVerderben
ju bewabren) beigemijht wivd, geretht werden. Eine folche
Jiotfittterung Joll Ende Augquit, jpateftens anfangd September
ftattfinden, weil wm biefe Beit bdie Bienen nod) ausflieqen
und  Pollen  zur notwendigen Wadhderzeugung etnttragen
fonnen.

Ciner der HauptgrundiaBe zum lohnenden Betvieh der
Bienengudt ift die Fiitterung. Durd) fie jhiiht man jeine
Bilter in tradtarmen Beiten vor Berluften, wodurd) die Be:
dingung gegeben, daf biefelben in der oft furzen 3eit bder
Laupttradt ihren Winterbedarf zu bdeden im Stande find.
Bon volfreichen Stoden find aber audy frithe und frdftige
Sdwdrme 3u erhojfen. Die Fiitterung it alfo audy ein
wefentliches Mittel jur Vevmehrung der Stode. Der Menjd
bat Die Biene um Haustiere gemadht; er muf daber aud
fiiv Deren Vebiirfnifje jorgen.

Jn den Stinderjtocten bleibt fiir die Winterzeit die untere
Ctage leer; e8 ijt died ein erprobter Vorteil fiitv Die qejunbe
Erhaltung des BVolfes: das Fluglod ift vom Wabenbau ent-
fernt, Die einflrdmende frifche Qujt wird in dem unteven Freien
Raume vorgewdrmt, die Waben werden nicht reucht und
jchimmelig, abfallende tote Bienen unbd Gemiille trodnen und
geben feinen iiblen Gerud) in den Wabenbau, eine Reinigung
bes Vodenbrettes fann leicht vorgenommen werden.

Die Belagerung bes BVodens mit fteifem, blaetrantten
Papier ijt wedmapig, bdasfelbe fann leiht aud dem Stode
gegogent und alled, was darvauj gefallen, unterfucht werben.

ginden die eifrigen Bienen feinen oder nur jebr wenig
Jieftar bei ihren Ausfligen, jo werden ojt jchwache Violfer

6

Tabenbau
um 3 etag.
&Stinber.

Raubs=
Dienen.
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port fremden Bienen iiberfallen und ihres Honig= Borrates

beraubt. Wird dagegen nidht eingegriffen, fo mebren jich bdie

subringlichen Raubbienen und wenn nun fein Honig mehr im

Stode ju finden ift, ichen fogar die Vienen bed beraubten

Nolfed mit den Raubbienen fort.

m Raubbienen nicdht anjulocten, ift tn der Jtdhe der
Stide jebe Verunreiniqung mit Honig oder Liegenlajjert von
Honigreften u vermeiden.

Dafy Riuber den Stodt bedbrohen, exfennt man an den
big in den jpdten bend dauernden Flug ber Bienen, wIird
ipat abends dad Fluglodh mit dem Tluglodhjchieber (Drabt-
neverichuf) gejhlofjen und es fommen dennod) nidhjten Morgen
por bas verjperrte Fluglod) viele Bienen, jo find das Hiuber.

So lange raubgievige Biemen nicht tn groBer Anzabl
einen Stodt befallen, nitst ur Abwendung eine Verflemerung
der Fluglodydffnung mittelft des Fluglodhjchiebers joweit, dap
nue eine ober 3wei Bienen Plag jum Ein= und Ausgang finden.

Wird cin Jhmwades Volf unbindig von Raubern ein-
geidhithtert, fo ift ed ratjam, das beraubte Volt vom Stanbde
wegzunehmen und allenfall8 einige Tage im Seller aufu:
bewabren.  Aui den Plag wird eine voltleere Wohnung, dem
peraubten Stode ahnlich, gefest und in dem Wabenbau etwas
Honig gelajfen. Died lodt die aubringlichen Rdauber i den
Stodt; mit einer am Flugloche angebradyten Einlafvorvichtung,
bie dben Wuslafy verengt, werben die in den Stod gelangten
Riuber 3u Gefangenen gemadt. Ein paar Tage tm duntlen
tiblen Ovt aufbemwabrt verleibet den eingejpervten Bienen bie
Raubluft und fie fonnen dann mit jdhwadem BVolte veveinigt
erder.

Bemerfung., JIn dhnlicher TWeije werben aud) die Bienen gefangen,
dbie ficd) felbjt beim Sdywdrmen in Hohlen Baumen oder durd)
Mauervigen in Gebduden u. dgl. einlogierten, indem an ber
Ausilugdffnung eine Klappenvorridhtung angelegt wird, welde
bent Bienen wofhl den usdflug, aber feinen Einlap mehr ge-
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ftattet: — in einem nebenan gebradten Kajten ober Korb mit
abenban juden bdie audgejperrien Bienem npigedrungene
Mnterfunit.

Siir die 1lberwinterung der Volfer find dyon fritheitiq  Bor-
bie notroendigen Borfehrungen ju treffen. Eine fichere T1ber- t;ﬁ“iﬂfﬂl
wintexung gelingt nuy mit ftarfen Bolfern und  jungen winterung.
Koniginnen.  Wird bei Lornabme ber Ginwinterung auj dasd
Nlter der tm Bolfe bleibenden Kinigin fetne Ritckficht qe-
nommen, jo ift aud) bei der Auswinterung auj vollfommen
weijelris Ehm Wilker nicht mebr 2u vecdhnen. Borfichtige Jmber
bebalten jogar Nadjdhwirme mit der jungen Kiomigin iibex
Sen OBinter, um mit diefent den 3weifelhajten Bolfern auj:
aubelfen.

Sm Monat September find bie notwendigen Veretnt=  Ber-
qungert der Wolter vorzunehmen. b:lm}?;t:%n

Yit ein ftarfes BVolf weifellos, jo wird diefem eint jdwaches
Volf mit quter Konigin jugejest. Man gibt den beiden
Wolfern durd) ftarfe Befpriung mit Honigmwaifer gletchen
Gerud.  Vom fdmwaden Volfe werben bie Waben mit allen
davaui lagernben Bienen und der Komigm hinter bag Glas-
renjter des ftarfen Bolfes eingehingt; ¢ burdh) die unverjdlojjene
Offmmg unter dem Fenjter wird die Bereintqung fich rvubig
voll3ichen.  Tach einigen Tagen werden bie 3ugebradyten
aben entfernt und allenjall8 nod) bdavauj jibende Bienen
1 et Stod mit dem Flederwifjdh) eingefehrt. — Die ent:
volferte Wohnung ift von dem bisherigen Standplabe u
entfernen.

Stelien bdie u vereinigenden Biolfer nebeneinanbder, jo
wivh Ser bleibende Stod mit der Kinigin in die Mitte Ddes
Plabes geriicft und ven dem gu entleerenden ©tode in emiger
Entiernung vom Stande die Bienen von den Waben auf en
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audgebreitetes Tuc) abgefehrt, welche dem ftehengebliebenen
Stode zufliegen.

Awet wetjelvichtige {hwacdhe Volfer ober ein {dwaches
mit etnem ftarfen BVolfe werden vereinigt: Ausd einem Bolfe
wird die Honigin audgefangen und bdiefe aldg Refervefdnigin
aufbewalhrt oder. gleidh) einem weijelbediivftigen Bolfe Fuqefest.
Das entweijelte BVolt wird in dexfelben Weife, wie vorher
angegeben, dem midyt entweijelten Volfe ugegeben.

St i etnem weijellod gewordenen Volfe Drohnenbrut
borhanden, jo befinden fich eine oder mehrere Eier legende
Wrbeitsbienen (Wftertonigin) im Volfe, die weqen gleidher Ge:
jtalt mit den anderen Bienen jdhwer Herausdzufinden jind. Ein
jo berabgefommened Bolf befikt nur alte Bienen, die jchwer
jid) in die vorjunehmende Behandlung fiigen und der Mtiihe
nidyt wert Jind, bejonberver Arbeit 21 unterziehen. Wer nicht eine
Leremigung mit einem ridytigen Bolfe vorzieht, moge Folgenbes
beachten: Die Wjterfoniginmen miiffen entfernt werdem und
gejchieht Diesd in folgender Weife: Der Stod wird an eine
entjernte freie ©telle vom Stande gebracht, hier bder ganze
Wabenbau audgenommen, alle BVienen auf ein audgebreitetes
Zud) vont ben Waben und aud dem Kaften abgefehrt, bdie
vollftandig entleerte Wobhnung wieder auj den alten Plak im
Stande gebracdht und die ganzlih von Bienen und Drohnen:
brut befreiten Waben eingehingt. Die Bienen fliegen in thren
Stod juviid und laffen die Jchwerfallig geworbenen Drohnen-
miitter hilflod auj dem Tucde liegen. Dem tweifellofen Volfe
wird eine Rejervefomigin beigejest, ober dadjelbe mit einem
anderen Wolfe veremigt.

on anderer Wetje fann geholfen werden durcdh) Entnahme
aller Waben mit Brut aud dem bdrohnenbriitigen BVolfe und
gibt man dafiiv ausd jtarfen Volfern bedecelte Brutwaben mit
davauffienden Bienen, nach etnigen Tagen wird eine Referve:
fonigin jugejest oder in Ermanglung jolder, werben den bei-




sugebenden Brutwaben auc) Waben mit Eern und jungen

Mabden 3ugefitgt, wovauj die Bienen fonigingellen bauen.
Sdhwachbevdlferte ober mut unvolljtandigem TBabenbau Behand-

bejeste Rorbiticte werben micht Fur {iberwinterung, jonbdern h‘;'l‘l‘}m:'l‘l‘m

aur Verftavfung anberer Nofer beftimmt. Die BVienen im

Qorbe werben mit Raud) betdubt, mit Honigwajjer bejpribt

und einem ju verjtarfenden BVolfe wie oben angegeben bei=

gebracht. Die mit Honig benehen Bienen werden gerne auj=

genommen, nur die Konigin wird vou thuen fjelbjt qetdtet,

wmennt diele nicht vor der Wereinigung audgefangen und fitv

cine weitere BVerwendung ald Refervetfdnigin aujbewalhrt wivd.

Obgleid) qut gepflegte Bienenvdlier weniger ald anbere Bienen-
Tiere durch Rrvantheiten zu letden haben, jo ift dody ° Porficht franthetten
qeboten; denn Die Rubr und nod) mehr die Fa ulbrut
(fiche Seite 91) find jo verdadhtige {ibel, bafy jchon 1iveit
gefende Studien ange) ftellt und ganze LWerte dariiber gejdhrieben
wurben. Die ndbere Kenutnid joll dem Jmier angelegen jein
und deshald modten aud) bdie in Bienenbitchern ausdfithrlicd
enthaltenen Abhandlungen nid)t unbeachtet bleiben.

MWahrend bes Betriebes jind mande auftretende Er-
jhetnungen, die gerabe nicht als Rrantheit, fondern ald 3u
behebende Buftinde gelten, demgufolge die betvofenen Bilter
muer einer aufmerfjamen Behandlung bebiivfen; dagu gehoren:

TWeijellofe ober brofnenbriitige Bibller;

Durft: und Lujtnot, Rdauberet;

Bitjchel= oder Hinerfrantheit; beim Sammeln von
Pollen fommen bie Bienen aud) an flebrigen
Blumenftaub, den die Bienen [angeve Jett vom
fopfe jdwer lodbringen, Dder aber nad) Bertrod:
nung abjallt;

Mai= und Tollfrantheit, Fupgdingerei, Flugunidbig-
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feit jind durd) manderler CEinflitjle aufjtvetende
Beldjtigungen.

Nudh) von Shmarobern werden die Bienen beldftigt durd)
Pilztrantheit und jogar von rved)t garjtigen Ldaujen (Bienen:
[aus), Die juweilen auj den Biemen und bejonderd auj der
stonigin fich anfeben. Start wn den Stod geblajenen Labaf:
vaud) vertvagen die Lduje nicht, jie fallen betaubt von den
Bienert ab und fonnen mit einem auf den Boden bded Stodes
gelegtes TPapier bejeitigt werden. NReinbaltung ded Bodens
ber Stode von Gemiille, in dem fidhy bdie Brutjtdatten der
Qaufe befinden, 1t nicht u vernadhldjjigen.

Die Pollenmilbe, die fid) in den angejammelten Pollen
entwicelnr, find den Bienen {chadlidh.

Der Kampf um dad Dajein it iiberall die Urfade, daf
bie (ebenden Wejen aufeinander angewiefen ihre Nahrung durd
Unqriffe und Vernichtung jucdhen und finden. Vejonbders find
bie Bienen und derven Erzeugniffe vecht beliebte Spetjen vielex
Tieve, gewiB hat deshald die Natur vorgejehen, dap fitr Dden
ortwodhrenden Abgang und Verlujt ein Nadwudsd 1m Stod
burd) bie auffallende Fruchtbarfeit ald Erjal geboten wird.

3u ben drgjten Bienenvertilgern gehdrt der unverniinjtige
babgierige Menjd), der Bienen graujam tdtet ded geringen
Honig- und Wad)dgewinnes wegen.  Aud) diveh ungeergnete
Gingriffe unverjtandiger Bienenzitchter n dasd Bienenvolt gehen
redht viele Bienen ju Grunde. Hier mitfien fid) als Sdub-
mittel geltend madjen: Belehrung und Erlernung, d. h. Yehren
uno Yernen.

Stunreid) ijt der Sprud) iiber dem Eingang bes Sdyul-
haujes tn Scdhwandorf:

LBienen holen fitv thr Haus
$Honig heim aud Blum' und Bliit'.
1nd Du trage hier heraus

Weije Lehr und qute Sitt’
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Sehr  qrofen  Sdhaben verurjachen bdie eindringlichen
MWadhsdmotten in ihrer dburdwiihlenden Berftorung bder
MWadsdwaben und Verlebung der Bienen.

Abjangen bder fleinen flinfen Sdymetterlinge, bdie ihre
Gier it die Riben der LWabenrdhmdhen und in daz Gemiille
auf dem Bobden legen. Vernichtung der Miotten ausd bden
MWadydmwaben.

Aum Scdube der in verichlojfenen Kdjten aujbewahrien
Waben qegen Niottenjraf ift folgended Mtittel anzwenden :
Ginen Cifentopf mit Ejjigiprit qejiillt unter bdie 2Waben ge-
ftel(t, in ben Gffig glithendes Gifen gejtectt und bden Sdyrant
jhnell gejcloffen. Die fidh entwidelnden Ddampie toten
Miotten und bderen Brut.

Wejpen und Hornijje rauben viel Honig bei threm
fecfent Gindringen in bie Bienenjtdde und toten aud) viele
Bienen. Die Gradwejpe legt ihre Gier in den Leib Dder
Bienen, worin jich dbie Wtaben ndhren.

Bernichtung der MNejter und Abfangen mit aujgejtellten
Glasflajchen, die jithe Flitjjigtett enthalten.

Ameijen und Ohrwiivmer find vedht emiig tm Honig-
itehlen, fie finden 2Wege zu den Honigwaben durd) alle oft
qang verborgenen Jtigen.

Nadiicht um den Bienenjtand, Bejtreuen ber Standbretter
um den Stod mit Wjche, aud)y Syps.

Wjteln, Fliegen, Goldfdafer, Matwurm u. §. w.
[tebenn Bienen und Honig ald Jahrung.

Spinnen fpannen ihre Nehe zum Fangen von Bieren
im und nabe am Bienmenjtand. Von bden Amphibien find
Krdten und Gidedhjen zu nennen, die Bienen als Yecker-
ipeife wegjdhnappen.  Dieje auperdem tm Garten jehr niil
[ichen Tiere find vom Stande 3u entfernen.

Manden BVogeln, jo dem Specdht, dem Stord) u. a.,

auch den 3um Bienenftande fommenden Hithnern find die Bienen




Einwin-
ferungs-
arbetten,

angenehme Speife. (Biele nitbliche Biogel jind nicht algd Bienens:
feinde 3u veruvteilen, mande Biogel fommen jum Stand und
holen fich die von den Bienen wdhrend der Nacht heraus:
gefchafften toten Bienen und Itymphen.)

Mauje durdnagen Stode, leben von Honig, Wad)s
und Bienen, verurjacdhen vielen Scdhaden. Abfangen mit auj-
geftellten Fallen und fleiBige Nad)jidht.

RKaken bditrfen nidht in den Bienenftand, dieje beunrubigen
burd) ihr Herumipringen die Bienen.

e

Gegen Enbde Oftober jollen alle fiir die llberwinterung
beftimmten Stode i) in wintexbejtandiger Bejdhaffenbert be-
finden, jo daf nunmehr die eigentliche Cimwinterung vor-
genommen werben fann.  Die mehreve Monate andauernde
falte TWinterzeit erjovdert fiir bie BWolfer zwedmdpige, veine
und warmbaltige Wohnungen, gejcdhlofjenen Wabenbau, 3u
traglichen und geniigenden JNahrungdvorvat, Jutritt veiner
Quft und Rube in der Umgebung.

N3 unerlafliche Bedingung 3u einer guten berwinterung
ift 3u beachten:

Nur ftarfed Volf Hialt ben Winter aus;
Mt frudtbarer Miutter
lnd gejunbem Futter;
Nudh) qehort dazu,
Tarme Luft und Rub.



I\\'l

gn bie Rdften wird um Abjdlup ded Zujammenges
jhranften Aabenbaued ein jurechtqejchnittener Lappendedel
gebracht und hinter diejen bad Fenjter gejelst, weil der Pappen=
pecfel die Warme bejfer halt, dagegen an dem falten Fenjter
Ausbitnftungen ded Volted fich niederjchlagen und mit Feudhtig-
fett anlaufen. Der leeve Raum hinter dem Fenjter wird mit
warmbaltigem geruchlojfen Mtaterial ausdgefiillt und der Stoct
mit dem Decel gejdhlofien. Sebhr wedmakig erweijen fich ur
Austitllung m entiprecdhender Groge abgendbhte Holzwollefijjen.

Ein Bienenvolf [ebt in einer Temperatur im Winter bei
16 % R., erjtarct bet 4+ 6° 018 — 8° R., bet nod) niebriger
falte tritt Gefriertod ein.

Borteilhajt ift e8, wenn bdie Stode aud) wdahrend Ded
Winterd i dem hiegu geeigneten, gutverjdlofjenen Bienen=
jauje (auj dem Stande) bleiben fonmen; bier werden bdie
Stode nabe Fujammengeriidt, jodann mit Holzwolle und
Deden warm eingemadt. — Die Fluglodher der Stide jollen
offent bletben, denn die Bienen bediivient jur CGrhaltung etned
gefunden Lebens, wie die Menjchen, tmmer etner frijchen Luijt.
Die qgejdhlofjenen Klappen ded Stanbded geniigen, um IRind
und jtovende Eindringlinge abjubalten.

Die die Rube pder Vblfer jtovenden Eimwivfungen tm und
am Stanbde jollen ferne gehalten werben; der Bugang it den
fagen und Vogeln 3u verjdhlieBen ; den tm Winter hungrigen
und judringlichen Mtdujen find n der Nahe ber Stode be-
jftandtg aujgerichtete Fallen aufjujtellen. Die vom Garten
und nabhegelegenen IWalbern durch bden Honiggerud) angelodten
Pidufe werden auj joldhe Art leicht abgefangen und ijt dadurd
eite jchadliche Frithjahra-Niaujevermehrung hintangehalten.

Bet dem  Eintritt rauher Witterung oder Sdneejall
werden die Klappen dbed Bienenhaujed volljtindiq qejdhlojjen,
bamit falter Wind nicht in die Flugldcher dringen fanm, und

Tiinters
rufe ber
Rolfer
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diefelben 3uglei) vor den Einwirtungen der Eonnenjtrahlen
verdectt bletben.

Die Bienen befinden jich fohin in der Wintervubhe, die
nidht geftort werben darf, weil mit jeder BVeunrubigung bdie
Bienen mebhr Honig Fehren ald ihnen Futrdgli) ijt und da-
bureh zu entjtehenden Krantheiten, wie die Rubr, Anlap ge-
geben wird.

Sft im Monat Januar oder Februar an einem Tage
aiinftige Witterung mit wenigjtens 8 big 10 Grad Wdrme,
dbann joll bden DBienen jur Crhaltung ber Gejundheit ein
Reintqungsdausflug gewdhrt werden. Fiiv diejen Fall
ift vor ber usflugjeite ded Stanbded der Boden, wenn nidht
Schnee und Eig frei, mit Stroh ober Tiichern Fu bedecten,
pamit die auffallenden Bienen nidht erftarven. Sollte feine
giinjtige  Witterung fiir einen Reinigungdausdflug eintreten,
pannt it 3u beachten, daB eine ununterbrochene Rihe den
Bienen utraglicher ijt, ald eine zwedlofe Aufrequng, die Fu
unndtiger Honigzehrung die Bienen verfeitet.

Die Bienen fonnen bet den beobadhteten BVorficdhtdmak-
regeln im Winter 4 Monate lang in Rube, ohne eine Ent
[cevung ded Darmfanaled von fidh u geben, Fubringen.

MWerden die Bienen durd) nadhteilige Etmwirfungen in
ihrer Rube qeftort ober wegen 3u langer Dauer der ungiin:
itigen Witterung im Stode juviidgehalten, jo fann em franter
Buitand, die Rubhr bei dem Volte eintreten. Die Rubrivant:
heit erfennt man an dem aud dem Stode dringenden iwider-
lichen Geruche und der efelhajten Bejdymubung der Wohnung,
ber IBaben und jelbjt der Vienen. Eine Abhilfe bietet nur
ein Neiniqungsausdflug, Wmlogicrung i eine etwad erwdrmte
Wohnung mit rveinem Wabenbau, gute Nahrung, Warm
baltung und Rube.

Bei vorfommenden Nahrungdmangel oder bet Erfdltung
fann im vorgejdhrittenen Brutanja eine hod)t gefahrliche und
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auj andere Stode anjtefend wirfende Krantheit, die Faul= Faulbrut.
brut, entftehen, — bdie Brutmaden fterben ab, e entiteht
eine 3dhe braune Maffe in den Bellen, bie Bienen find u
ihwad) und unjibig eine Reinigung auszuitben, dag erfrantte
Bolt und die angeftectten Volfer find fitr den Jmier verloven.
Afle bisher befannt gewordenen Mittel, die Anjtecung 3u

unterdritcfert, jind wngureidhend. — Bolt und Wabenbau 1it
burd Berbrennen qanalich 3u vernichten. — Wertvolle AWob-

mmaen und leere Rahmeen find mit Lauge gritndlid) 3u
wajdhen, [ingere Beit an lujtigem Orte unbeniiht offen jtehen
su [affen und vor bem Gebraud) nodymal zu wajdhen.

Nadyficdt
Yn die Fluglocher ift wdhrend der langen Wintersjert “‘“;l;}‘"b
1]

mehrmald vecht Il und rubig hineingujehen, ob nicht durd) winters
tote Bienen, Unrat oder Eidanjak eine BVerjtopjung bemertbar

ift; — mit einem gebogenen Draht fann die Fluglocdhdijmung
andqerdumt werden. Jft an und in dem Flugloche Ndjje 3u

teben, bann leibet dad BVolf an Durjtnot.

Wird ein Braufen bder Bienen im Stode wdhrend bder
falten Winterdieit vernommen, dann herrjdht Futter= oder
Wajfermangel. €8 bdarf in ervjterem Falle fetn verdiimites
Jutter qereiht werden; dad mnativlichite und 3utrdglichite
Nabrungsmittel ift immer nur gedectelter Honig in Waben,
ber ald BVorvat in Bleh)- ober jonjt gut verjdhlojjernen Be-
biltern aujbewahrt wird; oder e ift in leeven Waben (wozu
jich Drohuenwaben qut eignen) Honig einjugiefen und einzu=
itreichen.  Die Honigmwaben werben ben Bienen im Baue
mibglihit nabe gebrvacht. Auperdem fann bet Honigmangel
ald Griab biefitv angefeuchteter Kandisd= oder Kryjtallzuder
in Stitden auj das Futterloch aufgelegt oder in Rahmchen
eingefitgt gegeben werden. €3 werden ju diefem Jwede aud)
eiqend  3ubeveitete, in Rihmden eingegoifene Judertajeln
empfobhlen.




Erartung
Des
orithlings.
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©ollten Bwetfel bejtehen iiber bdad Vefinden eines gany
jtilt tim Stode rubenden Bolfes, o darf man nur behutjam
einen vajden leichten Stop dem Stocte geben und gleichzeitiq
an demjelbent hovchen ob von JFnnen ein plogliches, fury an-
dauernded Wufbraujen der erjdhrocenen Bienen vernehmbar
ijt. Jjt diefed der Fall, bann ftore nidht weiter dad in quter
Wintervuhe befindlihe BVolf. Jjt mit dem Stof an ben
Stod fein von Jnnen fommender Laut Hhorbar, dann ijt
nad) wiederholtem Verjud) eindringende Nadyjicht in den Stod
gevechtjertiat.

St fitv den Bejtand bed Volfed im Stode geniigend
Hontg, dann fehlt es meiftend an Waifer, wm den fejt-
gewordenen Honig aujzuldjen; in diefem Falle ift ein Cin=
IbriBen von warmem Honigwaijer mittelft einer fleinen Sprie
oder Brauje von gutem Crfolg.

€Cin durd) Hunger oder Kalte jehr evmattetes oder er-
jtarrted Bolf fann dburd) Bejpriben mit evwirmtem Honig-
wajfer i einem gehetzten Jummer in vielen Fdllen nod) ge-
vettet werden.

Jit ein gquted WVolf mit einer nod) jungen jrudtbaren
fonigin  bejet, jo wird Dbiefe von bden thitig werdenden
Bienen ojt jhon Ende Januar ur Cierlage angehalten;
damit erhobt fidh aud) der Bedarj an Homig und LWaijer
um Bolfe.

Hat der jorgjame und gefithloolle Jmier wahrend des
verflofjenen Betriebdjabhres jeinen Viemen Ddie erforderlidhe,
vermumfjtagemdage Pilege angedeithen und feine Borfichtdmak-
vegel auper Acdht gelajfen, dann faun er mit BVerubigung
und Vertvauen der Nberwinterung feiner Bileglinge entqeqen-
jehen. €r famn bdie Wintervuhe mitgeniepen, getragen von
bem jrohen Vewuptiein: ,nad) gejdebener Avbeit ift qut
ruben.”



Beim Wiederevwadhen der Natur, wenn fid) jeine Hoff-
nungen erfitllt Haben, wird er, eingedent der Tugenden jeiner
Sdithlinge, bder Thatigteit, Tapjerfeit und Lreue
mit Beiterem Sinn, mit frijdem Mut und newem Eifer 3u
newer Jmferthatigfeit jdhreiten nach dem fjrohen Jmierjprudy:

wt\ im ernsten Streben
Wiirzt das Leben.

&b/ im Recht sich bewahren
Bringet €hren.

auch im schwersten Falle
Greu Zieret Hlle!




e« JOb. Georg Beringer, = «

aeb. 1829 in Konigstein (Oberpialz),
fRal. Telegraphen=Dberingenieur in Miinden, Borjtand bed Dayerijchen
Qanbeabienenjudyt = Veveined und BVorjtand bdes oberbayer. Krets-

L

Bienenzudht= und Objtbau=Lereins.

Nady photogr. Aufnahme von Frz. Reh n Freifing. ]










B T







	Vorderdeckel
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Portrait] Ludwig, Prinz von Bayern.
	Illustration

	Titelblatt
	[Seite]

	Die Bienen in Tutzing.
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbemerkung zur ersten Auflage.
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII

	Vorwort zur zweiten Auflage.
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII

	Übersicht des Inhaltes [...]
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII

	Bienenkunde (Theorie).
	Seite 1
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Bienenwirtschaftsbetrieb (Praxis).
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	[Portrait] Joh. Georg Beringer
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


